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Die Kriegslage in Südwestafrika.
In wenigen Tagen , nämlich am 8. oder spätestens

am 9. Juli , werden die zuletzt abgegangenen Versiarkun-
oen in Swakopmund eintresfen, und damit werden dem
Oberkommandierenden, Generalleutnant v. Trotha , im
ganzen über 7000 Mannschaften nebst dm Unteroffizieren
und über 970 Offiziere zur Verfügung sieben Von
drejen Truppen mutz allerdings ein nicht unerheblicher
Tell zur Sicherung der Etappenstraßen verwendet wer¬
den, die noch immer durch herumstrelfende Banden der
Hereros bedroht sind, und zwar werden zu diesem Siche-
rungsdimst in erster Reibe die zuletzt eingetroffenen Ver-
stärkungen benutzt werden. Mit dem Hauptteil der zur
Verfügung stehenden Mannschaften soll alsdann , wenn
die Etappenstratze gesäubert und die Umschließung des
Waterberggebietes vollendet ist, der Vorstoß gegen dre
dort unter der Führung des Häuptlings Samuel
Maharero versammelten Hereros unternommen werdm,
deren Stärkt aus etwa 60 000 Mann beziffert wird.

So viel bekannt, wird Herr v. Trotha mit dem Vor¬
stoß gegen die Hereros nicht warten , bis die erst demnächst
abgehenden weiteren Verstärkungstranspocte in südwest-
afrika eintresfen, sondern das Kesseltreiben am Waterberg
wird noch im Laufe dieses Monats seinen Anfang nehmen.
Am 28. Juli wird ein Verstärkungstransport von 573
Mann und 24 Offizieren nach Südwestafrika abgehen,
am 6. August 298 Mann und 14 Offiziere mit 23 Ge-
schützm. am 20. August 437 Mann und 21 Offiziere mit
20 Geschützen, und endlich wird am 3. September noch
ein Truppentransport von mehreren hundert Mann,
dessen Zahl jedoch noch nicht genau feststeht, nach Swakop-
mund in See gehen. Die Anzahl unserer Trilppen in

Südwestafrika wird sich damit auf nahezu 9000 Mann
erhöhen, doch werden die km Lause dieser beiden Monate
und Anfang September abgehenden circa 1600 Mann
voraussichtlichnicht mehr zum Kamps gegen die Hereros,
sondern für den Vorstoß in das Ovamboland Verwen¬
dung finden, der sich zweifellos an die Niederwerfung der
Hereros knüpfen wird.

Was die demnächst bevorstehenden Operationen gegen
die am und um den Waterberg versammelten Hereros
betrifft , so handelt es sich hier um ein planaamäßes kon¬
zentrisches Vorgehen unserer Truppen , d-ie das Water-
berggebiet setzt von allen Seiten zerniert haben, wenn
diese Einschließung auch freilich noch keineswegs so dicht
ist, daß man nicht mit der Möglichkeit des Entweichens
einzelner Hererobanden rechnen müßte. Ter Haupttrupp
der Hereros unter Samuel Maharero steht östlich vom
Waterberg in Okahitua , von wo aus bis nqch Erindi -Otji-
hurare sich die stärkste Kette der Hereros befindet. Nach
Süden und Südosten dehnen sich die Positionen der
Hereros bis zum Omurainba -Umatakozug aus , wo der
Gegner am Flußlauf den ersten Widerstand leisten
dürfte . Westtich vom Waterberg schiebt sich die Position
der Hereros bis in die Nähe von Outjo und Qkowakuat-
jiwi vor.

Unsere Truppenabteilungen haben, wie schon betont,
dies Gebiet jetzt von nahezu fast allen weiten zerniert.
Im Norden steht die Wteilung Volkmann zwischen Qtawi
und Otjituo , im Westen die Kolonnen Franke und Häring
bei Etnneno ; im Süden ist die Kolonne Glasenapp im
Vormarsch auf Otjire , wo sie unterdes vielleicht schon eiit-
getroffen sein wird . Im Osten endlich rückt mehr nörd¬
lich die Kolonne Estorff, die nach den letzten Nachrichten
Osombu-Karupnka erreicht hat , aus den Waterberg ẑu,
und mehr südlich steht die Kolonne Heide, die, verstärkt
durch die Abteilung des Oberleutnants v. Winkler, bei
Okosondufu Aufstellung genommen hat.

Hiernach ift das Waterberg-Plateau am stärksten im
Süden und Osten eingeschlossen, während die Umzinge¬

lung im Norden und Westen etwas weniger dick̂ ist, und
insbesondere im Nordwesten zwischen den Kolonnen Dolk-
mann (im Nordens und Franke und Häring (im Westen)
eine starke Lücke ist, deren Ausfüllung vor dem Beginn
der Operationen durchaus notwendig ist. Dies liegt auch
im Plaue Trothas , der dahin geht, daß das demnächst in
Swakchimund eintreffende erste und zweite Bataillon des
2. Feloregiments mit einer Batterie nach Outjo dirigiert
werden soll, wo die von uns erwähnte schwächste Linie
unserer nordwestlichenPosition beginnt. Anscheinend soll
von hier aus dann auch der Vorstoß gegen das Waterberg-
Plateau einsetzen.

Alles wird nun darauf ankommen, ob es gelingt , die
Hereros so zu fassen, daß ein Durchbruch wenigstens
größerer geschlossener Massen verhindert wird . Ob dies

Feuilleton.
Am MeriWIWen Kiesen Kaiser Wilhelms I.

Im Jüliheft der „Deutschen Rundschau" wirb die
Veröffentlichung von Briefen , die Kaiser Wilhelm I . als
Prinz von Preußen an den preußischen Major a. D . und
Schriftsteller Leopold von Orlich geschrieben hat, fortge¬
setzt und zu Ende geführt. Die Briefe reichen dies::ml
bis zum Jahre 1860, rn dem der Adressat unvermuret
einem Herzkrampf erlag . In den ersten nehmen das
Interesse vor allem die Bemerkungen des Prinzen über
die Lage während des Krimkrieges in Anspruch. Er selbst
wünschte, ltzatz Preußen und Österreich Hand in Hand
gehen und den ehrgeizigen Plänen des Zaren Nikolaus I.
cntgcgentreten sollten, und er war über die schwankende
Haltung König Friedrich Wilhelms IV . in dieser Frage
verstimmt und erbittert . In welchem Lichte er die An¬
sprüche des Zaren sah, über die griechischen Christen im
ganzen türkischen Reiche die Schutzherrschast auszuüben,
durch die schließlich der Krieg heraufbeschworen wurde,
zeigt eine Bemerkung in einem Briefe vom O.^Augnst
1853 aus Ostende. „Die traurigen Folgen , welche Sie ans
den religiösen Zuständen vorhersehen, teile ich ganz : alles
weiset daraufhin und bereitet sich vor , daß ein einstiger
Krieg einen religiösen Charakter annehmen kann . Wie
schwierig wird dann Preußens Lage sein? Selbst die
jetzigen unbegreiflichen (!), welche der Kaiser Nikolas
cinschlügt, sollen mit einem religiösen Deckmantel gereckt-,
ferttgi werden , und Ihre daran geknüpften Folgerungen
sind nur zu richtig. Gott sei Dank, es scheint sich die
Sache friedlich zuziehen zu wollen. Ob auf lang«, ist eine
andere Frage . Einen sterbenden Körper kann man nur
aus kurz« Zeit noch am Leben halten (!) und dies ist das
Bild , warum man für jetzt wenigstens daran keinen
europäischen Krieg knüpfen will : man stützt daher den
Sterbenden und freut sich eigentlich doch, daß er trotzdem
dem Sarge zueilt !" Und in einem Briese aus Berlin
vom 26. Marz 1856 spricht sich der Prinz über Rußlands
Zukunft in einer Weise ans , die gerade in unseren Tagen
besonders interessant ist: „Jhrx Auffassung über Ruß¬
lands nächste Zukunft , nach überstandencm orientalischen
Drama , ist so vollkommen meine eigene Anschauung, daß

ich ordentlich frappiert darüber bin . Ich habe die Hoff¬
nung , daß der jetzige Monarch dieses unermeßlicheu
Reiches von der richtigsten Ansicht in dieser Beziehung
durchdrungen ift. Im Jahre 1846 war ich in Petersburg,
also lzu einer Zeit , wo des Königs Pläne wegen des ver-
cinigren Landtages bereits Gestaltung erhielten , natürlich
ohne noch zu '«rfffen, wie er die Dinge , am wenigsten, daß
er sie so wie geschah, gestalten werde. Ich sprach mit den:
damaligen Thronfolger Alexander von den Dingen nicht
ohne Besorgnis , was uns geschehe— doch von dem Ge¬
sichtspunkte ausgehend, daß eine Umgestaltung der
gouvernementalen Verhältnisse in der politischen Atmo¬
sphäre liege, der man sich nicht entziehen könne, indessen
müsse man die Leitung des Siaatsschisfes mit der eines
Stromes vergleichen, dessen Lauf man vor Überschrei¬
tungen sichern müsse und ihn daher durch Regulierung
seiner User einen geregelten Laus, der sicher zum Adle
führe, zu geben sich bemühen müsse, wogegen ein unbe¬
grenzter Lauf sowohl wie ein« Abdämmung, die den
Laus hemmte und daher zur Rückstau und Bewässerung
führe, sorsältig zu vermeiden habe. (!) Als ich dies Bild
ihm. dem Großfürsten, ausgesprochen hatte, ergriff er
meine Hand und sagt«: „Voilä , moii eher oncle , absolu-
ment l ’idde que j ’ai moi -meme sur la manidre , dont
il laut . . . . d ’un gouvernement ! (Der Herausgeber
ergänzt die unleserliche Stelle : dout il kaut arrdter
le plan d’un gouvernement )." Er führte dies weiter
aus , wobei «r nicht verhehlte, daß sein verehrter Vater
mir Gewalt den Strom abdämmen wolle, was eine Un¬
möglichkeit sei! Dies gibt mir also di« Hoffnung, daß
Alexander II . ein sehr weiser Regent sein kann. Sein
unvergeßlicher Vater war es wahrlich auch, aber in
obigem Punkt verstand er die Zeit nicht! Ruhe und
Friede seiner Asche." An anderer Stelle heißt es : „Der
Nimbus der russischen Macht und Unüberwindlichkeit ist
gebrochen, und im Kampfe allein durch — den toten
Mann !! Es kommt also nur noch darauf an , Wieder¬
kehr zu verhüten , und das (!) ist nach jenem ersten Resul¬
tate nun nicht mehr so schwerwiegend." Während der
Prinz mit der herrschenden Partei am preußischen Hofe
allmählich zerfiel, neigte er sich immer mehr den West-
mächtcn zu. Das herzliche Entgegenkommen, das ihm
in jenen Jahren bei seinen öfters wiederholten Besuchen
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gelingen wird, ist freilich angesichts des schwierigen, wal¬
digen und vielfach gebirgigen Terrains sehr fraglich.
Jedenfalls wird mit der Möglichkeit gerechnet, daß ein
Teil der Hereros sich zu den OvamboS durchschlägt, die,
was kaum noch bezweifelt werden kann, mit den Hereros
gemeinsame Sache machen werden. ES wird deshalb schon
jetzt als feststehend angesehen, daß sich an die Nieder-
wersung der Hereros ein energisches Vorgehen gegen die
OvamboS anknüpfen wird, wobei oben die demnächst nach
Südwestafrika abgehenden neuen Verstärkungen mit
frischen Kräften eingreisen werden.

Politische Werßcht.
Arbeiter und Arbeiterversicheruua.

Zu diesem Thema gibt der frühere Präsident des
Reichsversicherungsamtes, Geheimrat Bödikcr. in einem
Artikel: „Die Fortschritte der deutschen Arbeiterversiche-
rung in den letzten 15 Jahren " im zweiten Heft von
„Schmollers Jahrbuch für Gesetzgebung, Verwaltung und
Volkswirtschaft" folgende bemerkenswerte Äußerungen:
„Was meine eigenen 13jährigen Erfahrungen mit den
Urbeitervertretern betrifft ", schreibt dieser berufene Be-
Urteiler, „so muß ich sagen,. daß sie den Erwartungen
durchaus entsprochen haben ; ich kann sie nur als günstig
bezeichnen, sowohl bei den unteren Instanzen , als auch
bei dem Reichsversicherungsamt. Insbesondere hat das
Zusammenarbeiten der Arbeitervertreter mit den Arbeit¬
gebern bei der Beratung von Unfallverhütungsvorschrif-
ten sich sehr gut bewährt, beide Teile in nähere Beziehun¬
gen zueinander gebracht, nicht selten ein persönliches Band
geknüpft . . . . Ebenso war das Verhältnis zu den Ar¬
beitervertretern iM Reichsversicherungsamt ein durchaus
freundliches. Selbstverständlich suchten sie sowohl in den
Spruch-, als auch in den Verwaltungssitzungen das In-
teresse der Arbeiter tunlichst zu vertreten, aber es geschah
dies in angemessener Form mit sachlichen Gründen ."
Gegen die oft gehörte Behauptung , die Arbeiterfürsorge
nütze nichts, da die Sozialdemokratie ja doch immer mehr
Boden gewinne, wendet sich Bödiker mit folgenden treffen¬
den Sätzen : „Tie Zunahme der sozialdemokratischen Stim¬
men bei den Reichstagswahlen hat mit der Arbeiterver¬
sicherung nichts zu tun ; hätten wir die letztere nicht, so
wäre jene Stimmenzahl noch viel größer und das Kolorit
unserer Sozialdemokratie ungleich radikaler . Es ist auch
nicht richtig, daß niemand für die Erfolge der bestehenden
Versicherungen Dank wisse oder für eine Witwen- und
Waisenversorgnng wissen werde. Tausendmal ist jener
Dank mir , wie gewiß manchmal wohl jedem schon, ent-
gegengetreten. Witwen von Ilnfallverletzten haben, tränen¬
den Auges, Unfall-, Invaliden - und Altersrentner mit
unverhohlener Befriedigung die Segnungen der neuen

in England von der Königin Viktoria und ihrem Gatten
bezeigt wurde, empfand er sehr angenehm. Wie sehr
er für ein Bündnis mit England eingenommen war , er¬
gibt sich auch aus einer Bemerkung in einem Briese vom
29. April 1866, die sich auf 'Mc Verlobung seines Sohnes
mit der Prinzeß Royal bezieht: „Sie werden sich zu¬
sammen über die Heirat meines Sohnes freuen , da sind
Herzen und Politik zusammengefallen!" Bon dem
übrigen Inhalt der Briefe verdient besonders noch eine
Bemerkung über Kaiser Napoleon in einem Briefe aus
Koblenz vom 29. Dezember 1852 Erwähnung : „Ob das
Empire mit oder ohne Enthusiasmus gemacht ist, ist
ziemlich gleichgültig: ich begreife es vollkommen, daß
seit dem 21. Dezember 1851 die Franzosen lieber einen
Kaiser mit großen Erinnerungen haben wollen, als einen
Präsidenten , der von wenigen Personen improvisiert
wurde. Daß Napoldon mit dem Kaisertitel kulminiert
hat, nehme ich an : doch wird er sich noch eine Zeitlang
halten, weil vorerst er die Nation nocy — amüsieren
kann, wie Fould sehr bezeichnend gesagt hat: an mois
d 'avril nons aurons le mariage , au mois de Juillet
le couronnement et au mois de mars le bapteme.
Die Franzosen wollen abwechselnd les grandes
dmotkms und l’amusement . Wenn die Langcweii (!)
eintritt , dann muß eins von diesen Ereignissen die
Oberhand gewinnen . Bor der Hand wird Napoldon
wohl Frieden halten, denn mit demselben fliegen ihm
auch die gebratenen Tauben noch in den Mund . Die
Kaiserliche Visite in Berlin , wird ihm außerdem das
koalisierte Europa gewiesen haben, und gegen dieses kann
er nur losbrechcn, wenn ihm das Messer an der Nase
sitzt." Zum Schluß sei eine Stelle vo:i persönlichem
Interesse angeführt . Der Prinz schreibt am 15. April
1857: „Ihre Wünsche zum 22. März, -für die ich mir eini¬
ger Beschränkung — denn Mose (!) 80 Jahre munden
mir nicht — Ihnen sehr dankbar wie immer für alles bin,
was Sie mir Teilnehmendes sagen, sind mir richtig
zugcgangen. Die Zahl 60 ist eine unabweisbare Not¬
wendigkeit zum Verschlucken gewesen, einige Jahre-
werde ich es vielleicht noch mitmachen können, aber da?
Gute liegt doch wohl dahinter bereits , obgleich uns auch
das Ubele nicht fehlte!: so wird 's wohl fortgehen!"
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Gesetzgebung mir gegenüber anerkannt . Wenn die Ar¬
beiterschaft um dieser Renten iv-illen freilich sanft nicht zu¬
frieden ist, so frage ich, wer ist es denn ? Und übrigens
habe ich schon oft zur Verteidigung der Arbeiter gesagt:
die Unzufriedenheit ist die Grundlage des Fortschritts.
Einen Latz gar wie öm : Die Arbeiter verdienen es nicht,
daß inan sich so ihrer annimmt (schon das Won „«ver¬
dienen " ist zu beanstanden ) , kann man doch im Emst iricht
aufrecht erhalten wollen . Die Arbeiter sind vom gleichen
Holze wie wir , die Besitzenden : sie sind die Quelle der
Verjüngung des Volkes . Die Vorfahren unserer größten
Industriellen im Osten und Westen waren Arbeiter . Ein
woMtuierttzr Arbciterstand ist die Kraft der Nation nach
innen wie nach außen . Die breite Basis der Pyramide
muß echt und gesund sein. Ter wogende Kampf des
Tages kann uns , die wir außerhalb desselben stechen, nicht
beeinflussen. Uber seinem Nebel müssen wir auf höherer
Warte die Zukunft der Nation vor Augen haben ."

Waldschulen für kränkliche Kinder.
Einen für den Ausbau der Schulhygiene wichtigen

Fortschritt beabsichtigt die Stadt Chnrlottcnburg durch-
gttführen . Nach dem Muster der vom Roten Kreuz be¬
gründeten Waldcrholungsftatten in der Umgebung von
Berlin soll — zunächst versuchsweise — für kränkliche
Kinder eine ähnliche Einrichtung geschaffen werden , die
zugleich mit regelmäßigem Unterricht verbunden werden
soll. Hierbei ist die Rücksicht maßgebend , dnsz in den Ge-
meindeschnlSn eine große Anzahl von Kindern vorhanden
sind, für deren Gesundheit der Aufenthalt in einem Schul-
zimmer mit 50 Schülern und mehr in hohem Maße schäd¬
lich ist. Dies gilt namentlich für solche, die mit Lungeu-
leiden , Herzkrankheiten , Skrophnlose und dergl . ,behaftet
sind. Der Gesundheitszustand dieser Kinder erfährt durch
ununterbrochenen Schulbesuch leicht schwere Schädigung.
Werden solche Kinder ans diesem Grunde der Schule zeit-
rveise ferngchalten . so tritt die Gefahr ein , daß sic nach
Ablauf des Schuljahres das Jahres - oder Halbjahres-
pensnm unter gleich ungünstigen Verhältnissen noch ein-
nml durchwachen, so daß sic körperlich und geistig -minder-
ioertig die Schule verlassen . Dem sollen, die Waldschulen
abhelsen . Ter Aufenthalt im Freien bringt körperliche
Kräftigung , der gleichzeitige Unterricht verhindert geistige
Verkiimmernng . Knaben und Mädchen können hier ge¬
meinsam . vom 7. bis 14 . Lebensjahre in entsprechenden
Klassen unterrichtet werden . DaS hier von Ehartotten-
burg begonnene Vorgehen verdient die wärmste Befür-
wortung . Es ist ein bemerkenswerter Schritt weiter ans
dem Wege, nicht nur der wissenschaftlichen , sondern auch
der körperlichen Ausbildung ;be§ Schulkindes seine Auf¬
merksamkeit zuznwenden . Das hier gegebene Beispiel sollte
in ausgedehntestem Maße auch in anderen Städten Nach-
ahrmmg finden . Daß dies in finanzieller Beziehung
durchaus nicht unerschwinglich ist, erhellt daraus , daß in
Charlottenburg als Ausgaben für die ersten vier Monate,
die von der Stadt zu tragen sind, etwa 6300 M . aus-
geworfcn worden sind.

Der ruMch-jlNmnische Krieg.
Eine japanische Totenfeier.

Der bekannte Kriegs -Korrespondent der ,/Daily
Mail " , F . A. Mackenzie, telegraphiert aus dem japa¬
nischen Hauptquartier : „Zum Angedenken an die bisher
in der Kampagne gefallenen Offiziere und Soldaten der
zweiten Division wurde am 19. Juni auf einem Hügel
außerhalb von Föngwantschön ein Toiendicnst abge¬
halten . Auf dem Hügel wurde ein temporärer Shinto-
tcmpel errichtet , und um den zu Ehren der Toten er¬
richteten Altar herum häufte man Gaben von Fischen,
Hühnern , Kuchen, Bohnen , Radieschen und Lattich.
Die gesamte zweite Division , die Generalität der ersten
Division und die Militär -Ättachds waren auf dem Hügel
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versammelt . Drei Shintvpricster leiteten den Trauer¬
dienst und trieben mit Palmenzioetgen die bösen Geister
hinweg . General Nishi von der zweiten Division hielt
eine Ansprache, in der er den Mut und die Tapferkeit
der Gefallenen rühmte , indem er die Mühseligkeiten
und Beschwerden hervorhob , die sic zu erdulden hatten
— als Beweis für die unbezähmbare Energie der japa¬
nischen Soldaten , was Japans Ruhm in ferne Länder
trage . -Mit zum Himmel gerichtetem Blick sprach er die
Toten an : „Euer erhabenes Beispiel von Opferfreudig -.
kcit wird sich von Geschlecht zu Oieschlecht fvrtpslanzen
— wir bringen Euch Toten Lob und Dankbarkeit dar !"
Zun : Schlüsse der Totenfeier näherten sich die anwesen¬
den Prinzen und Generale dem Altar und legten grüne
Zweige auf diesen nieder ."

Aus Stadt und Fand.
Wiesbaden,  2 . Juli.

Die Verwertung deS Dernschen Terrains.
Der seinem wesentlichen Inhalte nach bereits mit-

gcteiltc Magistratsantrag , betreffend die Verwertung
des Dernschen Terrains , ist von dem vereinigten Bau-
nnd Finanzausschuß einer eingehenden Prüfung unter¬
zogen worden , Über deren Ergebnis Herr Dr . Drcyer
der Wichtigkeit der Sache entsprechend einen ausführ¬
lichen Bericht in der gestrigen Stadtverordneten -Sitzuug
erstattet hat . Er wirft darin zunächst einen Rückblick
auf die bisherige Entwickelung dieser Angelegenheit --
man möchte fast sagen , „ Geschichte", so lange spielt die
Sache schon —, indem er ausführt : Die Frage der besten
Verwertung des sogenannten Dernschen Terrains hat
nicht nur die Gcmeindekollegicn , sondern auch die
Bürgerschaft seit einer Reihe von Jahren beschäftigt. Be¬
kanntlich bestand ursprünglich die Absicht, das Theater
auf diesem Platz zu erbauen , und mit Rücksicht darauf
erhielt auch das Rathaus seine fünfeckige Form . Später
erachteic nian das Terrain als den gegebenen Platz für
das neue Museum , besonders nachdem durch die in den
Mnsemns -Vcrhaiid -lungen ausbedungen « Übergabe der
östlich der Marktstratze und au der Frledrichstratze ge¬
legenen Gcrichtsgcbäude an die Stadt da» Terrain er¬
weitert und abgerundet werden konnte . Aber auch dann
noch erwies sich der Platz als zu klein für diesen Zweck,
abgesehen davon , daß sich viele Stimmen gegen eine solche
Verwendung erhoben . Denn inzwischen machte sich im
neuen wie im alten Rathaufc ein Immer größerer
Raummangel fühlbar . Biele Bureaus mußten im Laufe
der letzten Jahre außerhalb des Rathaufc » nntergebracht
werden . Daß eine solche Verzettelung die Zusammen¬
arbeit und die Kontrolle nicht förderte und dadurch viel
wertvolle Zeit verloren ging , liegt auf der .Hand . Es
wurde daher vielfach als ratsam erkannt , ein weiteres
Vernmltungsgeb -äude in der Nähe , wenn möglich, sogar
in direkter Verbindung mit dem Rathaus auf dem Dern-
schcn Terrain zu erbauen . Erschwert war die Lösung
der Frage der Verwertung des Dernschen Terrains im
allgemeinen auch dadurch , daß die Ansicht vorherrscht .' ,
die Stadt dürfe einen solch wertvollen , zentral gelegenen
Platz nicht au § der Hand geben , sondern müsse denselben
für eigene Zwecke behalten . Auch war nicht viel Neigung
vorhanden , die Stadt als Bauunternehmertn auftreten
zu sehen oder einen Teil des Platzes weiter unbenutzt
liegen zu lassen. Im Laufe der Kommifsionsoerhand-
lungen wurde auf den schon 1894 von dem früheren
Stadtbaumeister , Baurat Professor -Genzmer , gemachten
Vorschlag zurückgegriffcn , wonach aus einem Teile des
Terrains ein zweites Rathaus errichte : werden sollte,
während das als besonders wertvoll erachtete Gelände
an der Marktstraße verkauft oder auf langjährige Bau¬
pacht vermietet werden könnte . Das letztere würde den
großen Vorteil haben , daß di« Stadt nach Ablauf der
Pacht das Gelände für eigene Zwecke wieder zur Ver¬
fügung hätte . In England hat sich die Baupacht bewährt,

Ans Kunst und Leben.
* Kuno Fischers 80. Geburtstag . Wir werden um

Veröffentlichung des nachfolgenden Ausrufs ersucht : Am
28. Juli vollendet Kuno Fischer sein 80. Lebensjahr.
Dieser Tag soll nicht vorübergehen , ohne daß aufs neue
die unauslöschliche Dankbarkeit Hem Manne bekundet
wird , der als ein Meister akademischer Beredsamkeit
Tausenden die Tore der Wissenschaft mit liebevoller Hand
erschlossen und entscheidende Anregung für den späteren
Lebensweg gegeben hat . Tie Unterzeichneten haben sich
deshalb vereinigt , um dom rastlosen Lehrer , der feit bald
cinem halben Jahrhundert der deutschen Geisteswelt zur
höchsten Zierde gereicht, neben den offiziellen Ehrungen
auch eine Huldigung seiner Schüler und Verehrer darzu¬
bringen . Sic glauben dies am besten tun zu können,
indem sie dem Jubilar an feinem Ehrentage eine Adresse
überreichen , und bitten darum alle , die ihre Gesinnungen
teilen , sich ihnen anznschließen und ihren Namen dem
Unterzeichneten Schriftführer mitzuteilen . Wer zu den
Hörern Fischers zählt , möge auch die Jahreszahl feiner
Studienzeit angeben . Es wird gebeten , den Beitrag zu
den Kosten der Adresse tunlichst hoch zu bemessen, damit
eine würdige , künstlerische Ausgestaltung ermöglicht
wird : doch sind auch Unterschriften öhne materiellen Bei¬
trag willkommen . Anmeldungen (auch von Damen er¬
wünscht) müssen spätestens bis 18. Juli erfolgt fein und
sind unter genauer Angabe von Namen und Stand nebst
dem Beitrag an Dr . Jon Lehmann , Berlin W ., W-ürz-
burgcrsiraße 7, zu richten . I) r . E . Brockhaus , Leipzig.
Dr . Degen , Heidelberg . Ge he imrat Professor Dr . Will,.
Dtlthcy , Berlin . Georg Engel , Berlin . Dr . Ludwig
Fulda , Berlin . Professor Dr . Holtzmann , Straßburg.
Dr . Kronenberg , Berlin . Dr . John Lehmann , Berlin.
Dr . Georg Lockemann, Leipzig . Hofrat Dr . Meyer,
Dresden . Dr . Pfeiffer , Bamberg . Dr . Rudolf Prcsber
Berlin . 'Professor Dr . Georg Simmel , Westcnd . Professor
Dr . Hans Thoma , Karlsruhe.

* Die zwölf Falken . Man schreibt der „Franks . Ztg ."
aus Fr ei barg  i . B .: In unserer Städtischen Ge-
mäldchalle ist gegenwärtig eines der beöMtendsien Werke
der modernen japanischen Knust ausgestellt : eine Gruppe
von zwölf Bronze -Falten , die nach dem Plane von Tada-
maja Hayashi , japanischem Gcnevalkommissar für die

Weltausstellung von 1000, von Chokichi Suzuki und 24
Mitarbeitern ausgeführt ist. Die lebensgroßen Vögel,
welche auf einem acht Meter langen , schwarz lackierten,
mit kostbaren Seidenstoffen behaugenen Gestelle sitzen,
sind in verlorener Form (;i cire perdue ) in Bronze ge¬
gossen, mit den verschiedensten edlen Metallen plattiert
und inkrustiert , und endlich überaus reich ciseliert und
patiuiert . Alle diese Verfahren , auf welche sich der Ruhm
der japanischen Metallkunst gründet , sind bis zur höchsten
Vollendung getrieben : die wundervolle Farben -Harmouie
der verschiedenen Metalle und Patinen , die ebenso feste wie
zarte Ciselierung haben in der Kunst keines anderen
Volkes ihresgleichen . Aber weder der glänzende Reich¬
tum des Materiales noch die imponierende Meisterschaft
oer Technik wirken auch nur im mindesten aufdringlich:
sie sind vielmehr durchaus strenge dom großen künst¬
lerischen Eindrücke des Ganzen untergeordnet . Die Form
und die Bewegung der Falken sind mit der größten Wahr¬
heit nachgebildet : jede einzelne Kralle , das feinste Fedcr-
chcn̂ ist individuell durchgearbeitet : zugleich aber zeige»
Anfsassung und Darstellung eine wahrhaft monumonrale
Größe , einen Stil im höchsten Sinne des Wortes . —
Die Ausstellung des Kunstwerkes muß gerade jetzt, da
Japan die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich gezogen hat,
besonderes Interesse erregen.

* Saba Uaccos Debüt . Sada Uacco , dre „japanische
Düse " , deren zweite europäische Tournee unlängst angc-
lündigt wurde , erzählt Goinez Carillv die eigenartige
Geschichte ihrer schauspielerischen Anfänge . „Ich bin nur
eine Dilettantin " , sagte sie, „ich war Geisha , als Kawa¬
tann mich vor sieben Jahren heiratete . Er war ein sehr
reicher und sehr geachteter Politiker , der sich nach einem
unglücklichen Wahlkampf der Aufgabe widmete , eine neue
Schauspielkunst im realistischen Sinne in feinem Lande zu
schaffen. Er hatte von Antoine sprechen hören . Er wollte
ihm nacheifern und begründete eine Schuld für drama .«
tische Kunst . Darauf -mietete er ein Theater . Nach einer
einträglichen Saison sagte er sich, daß dem Ansehen der
japanischen Kunst vielleicht eine Künstlerrcise nach
Amerika nützlich sein würde . So fuhr er kenn ab . Jo
Sau Francisco bat man meinen Mann , ein Stück feine»
neuen Repertoires mit äußerst prächtigen Kostümen ein-
znsinL-ieren . Er wählte sogleich „Die Geisha und der
Ritter ". Die Proben begannen sofort . Alle waren hoff-
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hier aber hat die Stadt damit kein Entgegenkommen ge«
filnden . Gegen einen absoluten Verkauf , auch nur eines
Teiles des Geländes , wurden schwere Bedenken erhoben .«
da di« Stadt damit wahrscheinlich in die Zwangslage
versetzt werde , spater das mit kostspieligen , für ihr»
Zwecke nngccigneten Gebäuden besetzte Terrain mit
großen Opfern znrückzukaufen . Als ein Weg , der eine!
Verzinsung des in dem jetzt noch entbehrlichen Test
steckenden Kapitals verbürge und den Platz doch, sobald'
erforderlich , wieder zur Verfügung der Stadt ließe , wir«
der vorliegende Antrag des Magistrat » erachtet , dessen«
Grundlage mit den schon im August 1895 von Hcrrnz
Wiltctt empfohlenen Vorschlägen , dann mit der Denk«
schrif: des Herrn Stadtrat Weil vom 12. Februar 190»
und schließlich mit dem im Mai 1903 in der gemischtes
Kommission gemachten Vorschlag des Herrn StadtbauratS
Frobenius übereinstimmt . Der Antrag  g e h t d a h i
das ganze Terrain mit solchen Räumen zu bebauen , die
sich ohne große Änderungen zu Bureaus eignen würden«
Davon wäre derjenige  Teil , der jetzt und in den?
nächsten Jahren von der Verwaltung gebraucht wird«
sofort  als organisch zusammenhängende Bureaus fitrl
das Stadtbanamt , sowie die Wasser - und Lichtwerke ein«
znrichten , der Rest als Läden , Bureaus , und wenn nötigt
auch als Wohnungen zu vermieten , die Parterreränme
in der Hauptsache als Läden , während für viele
Privatbureaus  die zentrale Lage, die unmittel,
bare Nähe der ganzen Stadtverwaltung , der Polizei,
dnektio » , des Vorschutzvereins , der Regierung , der
Rcichsbank und der Hauptpost Borteile bieten würden:
welche die Vermietung erleichtern dürsten . Tie Häuser
Friedrichstratzc 9, 18 und 15 sollen vorläufig stehen
bleiben , bis aus den alten Schmu rgcrichtssaal und das
Hintergebäude des Hauses Friedrichstraße 9. Der An«
trag basiert in der .Hauptsache auf Vorschlägen der .Herren
Stadträte Hees und Spitz , welche, wohlbekannt mit den
einschlägigen Verhältnissen , eine ordentliche Verzinsung
des auf rund Isst Million  Bi a r k geschätzten Boden,
wertes  und der ans iy 2 Million Mark geschätzten
Baukosten  in Aussicht stellen . Der vereinigte
Bau - und Finanzausschuß  fand es ebenso schwie.
rig , wie die seit Jahren mit der Angelegenheit befaßte»
Kommissionen , zu einer Entscheidung in dieser wichtigen
Frage zu gelangen , weil für und gegen jeden Vorschlag
Gründe ins Feld zu führen wären , und weil noch in»
einer vorbereitenden Sitzung Herr v. Eck in ErwägnngL
gezogen wissen wollte , ob es nicht ratsamer sei, die jetzige
höhere Mädchenschule , die an ltberfüllung und dem
Mangel eines ausreichenden Spielplatzes leide , als Verz
waltnngsgebäitde für das Stadtbauamt und die Licht«
und Wasserwerke in Aussicht zu nehmen , und dafür ein«
oder zwei ausreichende neue Mädchenschulen zu erbauen.
Er meinte , die Frage , ob das Schulgebäude nicht Raum
genug biete , um nach geschehenem Umbau die beiden er«
wähnten Verwaltungszweige aufzunehmen , sei noch nicht
genügend untersucht und empfahl eine Vertagung der
Ausschußsitzung um weitere 14 Tage . Für diese Ver«
tagnng stimmten 7 von 16 Mitgliedern , darunter einige,
weil sie überhaupt das Projekt der Vermietung von
Läden und Bureaus durch die Stadt nicht billigten«
1. Di « Mehrheit des Ausschusses war jedoch der Ansicht,
daß eine weitere Verzögerung der Beratung des
Magistratsantrags keinen Nutzen habe , da nach den ans-
gicbigen und detaillierten Vorarbeiten , die einen
gegenwärtigen  Bedarf von 170 Fensterachsen für
die beiden in Frage kommenden Verwaltungen festgestcllt
hatten , ausgeschlossen sei , daß die 40 Schulzimmer der
hölzeren Mädchenschule auch unter Heranziehung
der Turnhalle und Aula für den besagten Zweck
genügen könnten , selbst wenn der Wechsel und Umbau
sonst ratsam wäre . 2. Die weitere Vorfrage , ob irgend
ein Teil des Dernschen Terrains für ein « Erweite»
r u n g des Marktplatzes  zu reservieren sei, wurd;
aus den tu dem Gutachten der Akzisedeputation äuge,
führten Gründen einstimmig verneint.  8 . Ebenso

nunasfroh und begeistert . Aber am- Abend vor der Erst,
auffühvung erkrankte der junge Schauspieler , der die
Rolle der Geisha spielen sollte, sehr schwer. Ich war bis
dahin nur als Tänzerin aus der Bühne erschienen , aber
ich bat meinen Mann , mich die Rolle spielen zu lassen.
Und da er unendlich gut ist, willigte er ein , obwohl die
japanischen Gesetze nicht nur die Frau , die neben einem
Manne auf -der Bühne erscheint , mit -Strafe -bedrohen,
sondern auch jeden , der sie engagiert . Aber der Erfolg
war außerordentlich ! Nach der Vorstellung stürmten die
Amerikaner die Kn listen und trugen mich im Triumph
in nrein Hotel ." In allen Städten , in denen Sada Aaeco
spielte , erinnerten die japanischen Konsuln sie an dis
-Strafe , die stc bei ihrer Rückkehr in die Heimat bedrohe . !
Erst auf Bitten der Königin Viktoria begnadigte sie der
Kaiser von Japan und erlaubte ihr auch, weiter zu,
spielen -unter der Bedingung , daß ihr Mann immer neben!
ihr auftreten müßte.

» Bilder vom Kongreß der „Heilsarmee " . London
sieht in diesen Tagen ganz unter den Eindrücken von -
dem großen Kongreß der ,^ eilsarmcc ", und die Blätter
sind voll von Schilderungen des merkwürdigen bunten
Treibens , das sich da entfaltet . Jeden Tag sammelt
sich eine große Menge außerhalb der strahlenden Burg
im Strand . Hunderte , die nur gekommen sind, um zu
lächeln , bleiben und wundern sich über die Begeisterung , s
die von öeii Gesichtern der Männer und Frauen leuchtet,
die aus der ganzen Welt herveigeströmt sind, um zu¬
sammen zu singen und zu beten . „Rette deine Seele ",
steht draußen am Saal angcschrieben . Am Dienstag
begann der Kongreß seine seelenretteude Tätigkeit . Es
war -der erste der „beiden Tag « mit Gott " . Immer j
von neuem wirkte in de» drei Versammlungen die
Inbrunst , die allen Kriegern , den schwarzen , weißen
und gelben , die unter dem „Blut und Fcucr "-Bann «r
marschieren , gemein ist. Man sah die höchste religiöse ■
Ekstase, und die riesige Zuhörerschaft wurde von den
gewaltigen Wogen der Begeisterung mit fortgcrisseu.
In jeder Versammlung kamen sechzig bis siebzig Männer
und Frauen aus dem Publikum und knieten auf der
„Büßcrbank ", wobei ihnen die Tränen über die Wangen
strömten . Die Besucher waren Mäntier und Frauen
aller Arten und Klaffen , reiche Damen und elegant ge- -
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Us . 303. MarseN'Anosabr . 1. Klatl
verneint wurde die Möglichkeit einer befriedigenden
Vermietung des jetzt entbehrlichen Gelünbes in Erbbau-
vactit mit allen gegen 2 Stimmen (v . Eck und I) r.
Dreuer ). 4. Dagegen mit großer Mehrheit beschlossen, daß
von jeglicher Veräußerung eines Teiles
t>eS  Geländes abzusehen  sei . Es wurde dann 5. mit
c6c»fc großer Mehrheit der von dem Magistrat vorge¬
schlagenen Bebauung des ganzen Geländes
Lurch die Stadt zugestimmt,  desgleichen 6. der
Vermietung des für städtische Zwecke einstweilen nicht er-
forderlichen Gcbäubekomplexes . Nur wollte man die
Verwaltung nicht dachin binden , daß dies nur „im
ganzen" zu geschehen habe. 7. Der Ablehnung der Quer«
strahe durch das Terrain wurde einstimmig be,gepflich¬
tet' ebenso 8. der vorläufigen Erhaltung des alten Land-
acrichtsgebändes , des Wollwcberschen und Schmidtschen
Hauses mit den vom Magistrat vorgeschlagcnen Be¬
schränkungen, desgleichen 9. der Anlage von Läden und
Geschäftsräumen in den Untergeschossen und der Bor-
behaltun« jeder näheren Zweckbestimmung für die Ober-
acschossc sür die Aufstellung des näheren Bauprogramms.
10 desgleichen der Bebauung des gegen die gärtnerische
Schmuckanlage vor der Südfront des Rathauses vor¬
springenden Geländeteiles mit Rücksicht auf diese Front¬
richtung des Rathauses , 11. desgleichen der Festlegung
der Marktstraßenbreite vor dem Gelände auf 18 Meter.
Der vereinigte Ausschuß verkannte nicht, daß eine ab¬
solute Garantie für die vorteilhafte Vermietung der
über das gegenwärtige Bedürfnis der Verwaltung hin-
auszubaucnöen Räume nicht gegeben werden kann, da
hier die allgemeinen Zcitoerhältnisse eine große Rolle
spielen . Unter normalen Verhältnissen dürften jedoch
die bereits erwähnten Vorteile der Lage bei einem ein¬
fachen Bau , wie er hier beabsichtigt ist — es soll durchaus
kein Prunkbau werden — eine vernünftige Verzinsung
erwarten lassen, bis die Belegung auch dieser Räume
wie vielleicht noch später auch derjenigen der höheren
Mädchenschule durch die dann noch ausgedehntere Ver¬
waltung zur Notwendigkeit wird . Für die ganze Zeit
aber wird die Stadt den großen Vorteil des örtlichen
Zusammenhangs ihrer Verwaltung in der altgewohn¬
ten zentralen Lage haben. Es ist dies ein Vorteil , der
sich zwar nicht in Ziffern ausdrücken läßt, der aber sehr
erheblich ins Gewicht füllt, und deshalb auch das Jnden-
kanfnehmen eines mäßigen Risikos rechtfertigt. Ob
und wie ciire Verbindung des jetzigen Rat¬
hauses mit dem neuen Verwaltungsge¬
bäude  durch eine Überbrückung der Straße in den
oberen Stockwerken geschaffen werden kann, soll dem
Urteil der Architekten anheimgestellt werden , denselben
soll überhaupt möglichst großer Spielraum gelassen wer¬
den, wenn eine gut geplante , praktische Anlage geschaffen
werden soll. Der Schlußantrag der vereinigten Aus¬
schüsse geht dahin: „Die Stadtverordnctcn -Vcrsamnrlung
wolle sich mit den von dem Magistrat ntcdergelcgten
Grundsätzen für die Verirertung des Dernfchcn Terrains
mit der vorgeschlaqcnen kleinen Änderung einverstanden
erklären und den Magistrat ermächtigen, dement¬
sprechend «in näheres Programm aufzustcllen , sodann
unter den Wiesbadener Architekten,  zuzüglich
des Erbauers des Rathauses , Professor v . Hauberisser-
München , einen Wettbewerb  bezüglich der Bebau¬
ung des fraglichen Geländes auszuschreiben unter Aus¬
setzung von drei Preisen im Betrage von 5000, 3000 und
2000 Mark.

_Zum Kamps nm die Simultanschulc . Gegenwärtig
zirkuliert in sämtlichen Orten Nassaus eine Massen-
Petition  Ml MMordnetenHaus , in t>er gcoeien
wird , ,-keinem Gesetzentwurf die Zustimmung zu erteilen,
welcher das Bolksschulwcsen aus konfessioneller Grund¬
lage regelt , insbesondere keinem Gesetzentwürfe, der den
simultanen Charakter unserer Nassauischcn Schulen nicht
vollständig sicher stellt." Zur Begründung heißt es : „Dem
hohen Haus ist ein Gesetzentwurf vorgelegt , durch welchen
als Regel in Preußen die Konfessionsschulcn Angeführt
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und Ausnahmen nur aus besonderen Gründen gestattet
sein sollen . Dieser Gesetzentwurf hat unsere Bevölke-
rirng in hohem Maße beunruhigt . Die Sim -ultanschule
ist bei uns schon bald 90 Jahre gesetzlich eingeführt , nach¬
dem sie aber auch schon vorher tatsächlich in ganz Nassau
bcsranden hat. Wohl kein Bundesstaat hat bessere Schulen
anfzuweifen . Dabei ist dem religiösen Sinn der Be¬
völkerung durch den simultanen Schulunterricht in keiner
Weise Abbruch getan worden , unsere Bevölkerung hat im
Gegenteile nicht nur das eigne Bekenntnis schätzen, son¬
dern auch das andere achten gelernt . Gerade hierauf
lege» wir aber ganz besonderen Wert, denn diese Ächtung
fördert den Frieden in Gesellschaft, Gemeinde und Staat ."

— Verein der städtischen Beamten zu Wiesbaden.
Am 9. April d. I . ist hier ein „Verein der städtischen
Beamten " ins Leben gerufen worden , welchem zurzeit
über 100 Mitglieder angehören . Der Verein bezweckt
u. a. die Förderung der Ziele des Zentralvcrbandcs der
Gemcinbebcamten Preußens , die Fortbildung der Mit¬
glieder durch fachwissenfchaftlicheund andere geeignete
Vorträge , Unterhaltung einer Bibliothek und die Err . i-
lung von Rat und Hülfe an die Hinterbliebenen Ver¬
storbener. Die nächste Hauptversammlung findet heute
Samstag , den 2. Juli d. I ., abends B/2  Uhr , im oberen
Saale des Restaurants „Fricdrichshof ", Friedrich,
straße 35, statt.

— Verein sür Sommerpflcge armer Kinder . In der
am Samstag stattgehabten Ansschußsitzung wurde von den
Vorsitzenden der einzelnen Kommissionen Bericht über die
bisherige Tätigkeit erstattet. In allen Abteilungen war
man eifrig bemüht, den an den Verein herantvetenden
Anforderungen gerecht zu werden . Die Kommission zur
Prüfung der Gesuche sieht sich vor die traurigste Aufgabe
gestellt. Sie soll unter der großen Zahl Bedürftiger die
Bedürftigsten auswählen , denn die zur Verfügung stehen¬
den Mittel sind trotz mancher Spende noch lange nicht aus¬
reichend im Verhältnis zu den vielen von den Ärzten als
unbedingt notwendig bczeichneten Füllen . Um denjenigen
Kindern , «bei denen eine Solbadkur oder ein Luftwechsel
nicht dringend geboten erscheint, auch mit verhältnismäßig
geringen Kosten, doch die Wohltat der Erholung in frischer
Luft zu gewähren , wird der Verein in diesem Jahr auch
die in anderen Städten vielfach bewährten Halb¬
kolonien  einrichten . Eine Anzahl Knaben und Mäd¬
chen wird sich früh morgens in einer der Schällen ver¬
sammeln und unter Leitung eines Lehrers und einer
Lehrerin hinaus in den Wald  geführt werden , wo st-
tagsüber verköstigt und durch belehrende und Bewegungs¬
spiele beschäftigt werden . Für die Knaben ist die
K l 0 st e r m tt h l e, sür die Mädchen das W a l d h ä u s-
chen in Aussicht genommen . Der Vorstand hegt die
Hoffnung , daß diese Veranstaltung dem Verein immer
neue Gönner zuführen wird , da sie Gelegenheit bietet,
den Besuchern unserer schönen Waldungen einen Einblick
in das Treiben dieser kleinen Schaar zu gewähren . Der
Kinderfreund , >bcr zu Anfang der Ferien die bleichen
Wangen , die milden Bewegungen der armen Kleinen ge¬
sehen hat und dann später die in heiterem Spiel sich tum-
mclndc Schar beobachtet oder zusicht, mit welcher Lust
di« Mittagsmahlzeit und die kräftige Abendfnppe ver¬
speist wird , ivird belohnt sein für das Scherflein , bas er
zirnr Wöhle dieser armen Kinder beigetragcn hat. Gütige
Spenden sind sowohl an die Mitglieder des Borstanöcs
als an die Zentralfammelstelle bei Herrn Bankier Lackner,
Kaiser - Friedrichplatz , und an den „TagLlatt"-Derlag zu
richten. Auch sind Stiefel und Schirme erwünscht nnd
können solche bei Herrn Erkel, Wilhelmstraße , sowie
Mittwochs und Samstags von 6 bis 7 Uhr im Bureau des
Vereins , Steingafse 9, abgegeben werden.

— Der Roscnkönig . Um die jetzige Zeit findet man
an den wilden Rosen ein eigentümliches Gebilde , das von
vielen Leuten mit dem Namen Roscnkönig oder Schlaf-
rose belegt wird . Das Gewächs entsteht durch den Stich
eines Gallinsekts , der Rofcngallwcspe , in die Rinde eines
Rosenzweiges , wodurch Wucherung des Rindenzellge-
webcs hervorgerufcn wird . Die moosartigen Haare sind
die verlängerten Außenzellcn des Gewebes . In der»

inneren Teile der Schlafrose befinden sich eirunde
Kammern , in denen die Larven der Gallwespe eingebettet
sind. Der Name Schlasrvsc ist wohl d̂adurch entstanden,
weil früher diesen Gebilden medizinische Eigenschaft zu¬
geschrieben wurde ; man legte sie, um schreiende Kinder
in Schlaf zu bringen , unter die Kopfkissen und erhoffte
besten Erfolg . Zuweilen wird noch heute von dieser
Sitte in manchen Gegenden Gebrauch gemacht.

— Von den Manövern des 18. Armeekorps . Die Feld»
artlllerie -Brigaden Nr . 21 und 25 halten ihre Regimemts-
und Brigadeübungen , verbunden mit Scharfschießen, im
Manövergelände ab. Die 21. Feld -Artillerie -Brigado
(Regimenter 27 und 63) übt bei Salzschlirf , Großenlüder,
Lautcrbach. Am 12. September beginnen dann die
Manöver der größeren Verbände . Der 21. Divtsion ist
daS Gelände der Kreise Fulda , Gersfeld , Schlüchtern,
sowie des östlichen Teiles der Kreise Alssxlb und Lauter¬
bach zugcwiesen , der 25. (großh . Hess.) Division das Ge¬
lände der Kreise Gießen, Schotten , des westlichen Teiles
des Kreises Friedberg . Die Brigademanöver werden
vom 12. biS 15. September abgchalten , und zwar üben
die 41. Infanterie -Brigade lReg imenter 87 und 88) bct
Lautcrbach-Alsfeld -Fulda , die 42. Infanterie -Brigade
(Regimenter Nr . 80, 81, 166) bei Schlüchtern, Gersfeld,
Fulda . Der 41. Jnsanteric -Brigade wird zugeteilt das
Thüringische Ulanen -Rcgiment Nr . 6, das Feld -Artillerie-
Rcgiment Nr . 63, Stab und 1. Kompagnie des Pionier-
Bataillons Nr . 21, zur 42. Infanterie -Brigade treten daS
1. Hessische Husaren-Rcgiment Nr . 13, das -Feld -Artillerie«
Regiment Nr . 27 nnd die 4. Kompagnie des Pionier-
Bataillons Nr . 21. Die Unterossizierschule Biebrich ist
der 50. (Hess.) Infanterie -Brigade zugeteilt . An die
Brigade -Manöver schließen sich vom 16. bis 20. September
die Divistonsmanöver an . Für die 21. Division bildet
daS Gelände bei Fulda , für die 25. Division das Gelände
bei Grünberg den Mittelpunkt der Übungen . Die Korps-
mgnöver am 22., 23. und 24. September ziehen sich in
das Gelände der Umgegend von Gießen . Der 24. Scp.
tember ist der Schlutztag der Manöver.

— Gcsangwcttstrcit in Hochheim. An dem bereits
erwähnten nationalen Gesangwettstreit : den der Gesang¬
verein „Sängerbund " zu Hochhcim ans Anlaß seines
60jährigen Jubiläums am 2., 3. und 4. Juli veranstaltet,
beteiligen sich 21 wcttstrcitcndc Vereine , nnd zwar in
Abteilung A , Klasse I (Knnstgcsang): Männergesang-
Vcrein ' „Gemütlichkeit" - Sonnenberg , Gesangverein
„Liedcrkranz"-Nied a . M . und Gesangverein „Lieüer-
tafel"-Wcisen'au,' aufgegebener Preischor : „Daheim ",
komponiert von Karl Schanß, und je ein selbstgewählter
Kunstchor. Klasse II (Kunstgesang): ,-Sängerchnr "-
Wiesbaden , „Liederkranz"-Eltville , ,-Silbcrsdorfsches
Männerguartctt " - Mainz , „Eintracht " - Johannisberg,
„Licderkranz"-Schchanhcim, „Einigkeit " N̂icdcrwallus,
,,'Liederkranz"-Hochheim a. M ., „Männergesang -Bcrein "-
Frauenstein , „Eintracht"-Bischöfsheim , „Krnkordia"-
Grieshcim : Preischor : „Daheim " und je ein selbstge¬
wählter leichterer Kunstchor. Abteilung 8 , Klasse II
-(Mvlksgesang): „Cäcilia " - Oberwalluf , „Harmonie "-
Kiedrich (Rhg .), „FroWnn "-Kriftel , „Germania "-König-
stcin i . T ., „Eintracht"-Nicbcrnhausen i. T ., „Germania "-
Hoch beim a. M ., „Harmonie "-tAmöneburg und „Männer-
gcsang-Vcrein "-.Hallgartcnj aufgcgebencr Preischor:
„Ständchen", komponiert von W. Stollcwerk und je ein
scÖstgervähltcs Bolkslicd.

— Dringliche Arbeiten Während der Sonntagsruhe. Der
Meschäftsführcr eines Kölner Tuch-Versandgcschäftes wurde
wegen ltbcrtretiing gegen die Bestimmung über Handhabung der
Sonntagsruhe unter Anklage gestellt, weil er für sein Geschäft
aicS Anlast eines Umzuges Arbeiter an eirrem Sonntagvorncittag
mit Einrichtungsarbcitcn beschäftigt hatte. Er glaubte sich hierzu
nach § 105c der Gewerbeordnung ohne vorherige Genehmigung
der Polizeibehörde berechtigt, weil cS sich um sogenannte Not-
arbcitcn handelte, von deren Erledigung die Wiederaufnahme deS
vollen werktäglichen Betriebes abhängig gewesen ist: Senn bei
der Natur eines großen Tuch-Vcrsandgeschäftes, wie das hier in
Frage kommende, hatten diese Arbeiten nicht verschoben werden
können andernfalls sei der folgende Montag sür das Geschäft
verloren gewesen, und demselben dadurch ein unverhältnis-
mästiger Nachteil entstanden. DaS Kölner Schösferrgericht ebenso

kleidete Männer , Arbeiter und Arbeiterinnen und arme
Leute, die ihre letzten Pfennige ausgegeben zu haben
schienen, um sich eine Eintrittskarte zu erstehen. Der
Saal hallte wider von Ausrufen und Bruchstücken
von Gebeten . Aus dem babylonischen Sprachenwirrwarr
Hörle man die Stimme des „Seclenretters ", der die
Bußfertigen aufricf , hcrvorzutrctcn . General Bovist
führte den Vorsitz, unermüdlich und unbezwingbar . In
dem scharfen Gesicht und der geschnrcidigen Figur sah
man kein Zeichen der Ermüdung . Er stand auf der
Plattform , hinter ihm Soldaten , die halb Europa nnd
Asien vertraten , vor ihm im Saal 9000—10 000 Menschen,
die mit inbrünstiger Begeisterung an seinen Lippen
hingen . In feurigen Aufforderungen ries er die Ver¬
sammlung zur Rettung der Seele . Dann wandte er
sich dem Orchester zu, und eine bekannte Melodie er¬
tönte. Mit voller Energie sang die vielfarbige Menge
eine Hymne . Aber der General war nicht zufrieden.
„Klatscht in die Hände", rief er, und der Vers wurde
wieder unter begleitendem Händeklatschen gesungen.
Noch einmal wurde der Vers verlangt , und wieder
füllten Hunderte kräftiger Lungen den weiten Saal mit
ihrem Singen , während die nicht Englisch sprechenden
mit Händen und Füßen den Takt schlugen. Ein dicker
Australier erzählte die Geschichte seiner Bekehrung.
Die zuhörcnöen Soldaten warfen ständig Ausrufe da¬
zwischen wie „Lobt den Herrn ", „Es ist wahr", „Ich
glaube es". Jedes Volk zeigte nach seiner Weise seine
Freude an dem Vortrag . Die Schwarzen wiegten sich
in Entzücken hin und her, die Deutschen strahlten, die
Delegierten der Vereinigten Staaten lachten laut , nnd
männiglich klatschte donnernd . „Ich bin gerettet". Der
uiierniüdliche General ist überall . Jetzt legt er dem
Sprecher den Arm um die Schulter , nun singt er ein
Triumphlied vor , dann wieder nickt er dem Trommler
zu. so laut wie möglich zu trommeln . . . Dann kam
der Höhepunkt der Ekstase. Eine unbeschreibliche Be¬
wegung ging über das Meer von Gesichtern, wenn die
Obersten riesen : „Preiset Gott, ein Mann kommt vor !"
Der erste Büßer trat taumelnd vor , ein Mann in mitt¬
leren Jahren , der in seinem ganzen Wesen erschüttert
schien. Im Angesicht der ganzen Menge sank er vorn

auf die Kniee und schluchzte wie ein Kind . Bald folgte
eine Dame , die in dem Bemühen , ihre Gefühle zu
unterdrücken, zitterte . Als sie aus dem Bützersitz nicder-
knieie und ihr Gesicht verbarg , kniete ein „Hallclnjah-
mädchcn" mit einem süßen Gostchtchen neben ihr nieder,
umschlang sic und flüsterte ihr tröstent« Worte zu. Das
Beien wurde dringender , bald folgten drei andere Be¬
kehrte . . . „Will jemand in der Versammlung besonders
für den nächsten beten ?" rief Oberst Lawlcy . Als dann
«ine Frau vorkam, ries er: „Gott helfe No . 6!" und
die Antwort ertönte : „Preiset den Herrn !" So ging
es eine halbe Stunde lang fort , persönliche Überredung
unterstützte das gemeinsame Gebet: der Gesang eines
Chores beschloß die Versammlung . . .

* über den Ursprung der Geige sind sichere Daten
nicht vorbanden : aber man nimmt Indien als Heimat
dieses Instrumentes an . 5000 Jahre vor Christi Geburt,
unter der Regierung Ravanas wurde ein Tonwerkzeug
erfunden , das man Ravanastrvn genannt hat. Dieses,
wie es scheint, älteste Instrument , das mit einem Bogen
gestrichen wurde , wird noch heute in seiner primitiven
Form bei buddhistischen Mönchen vorgesunden . Aus
dem Ravanastron entwickelte sich das Omerti , dann das
Kemaugh -a-gowz der Araber und Perser und später als
unmittelbarer Vorläufer der Violine das Redab,
welches im Mittelalter auch in Europa auftauchtc.
Gasparo da Salo aus Brescia (1650—1612) vervall-
stündrgte das Modell der gegenwärtigen Geige , welches
von Jean Kerlino 1440 begonnen wurde . Die niedrigste
Type der Viola -<Familic bildete ursprünglich eine halbe
Kokosnuß , die von einer Schweinsblase bedeckt war.
Erst zu Beginn des Brittclalters verallgemeinerte sich
der Gebrauch des Bogens , der für die verschiedenartigst
geformten Instrumente benutzt wurde . Die graziöse,
vornehme Gestalt der Geige , wie wir sie heute kennen,
wird dem Franzosen Tourte zugeschricbcn, der von
1747- 1835 gelebt hat.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Schiller-
Verb a n d' den ts  che r Frauen  hat von dem Leip¬
ziger Bildhauer Karl Seffner eine Schiller - Pla¬
kette  ansertigcn lassen, deren Verkauf dazu bestimmt
pst, die Liebesgabe der deutschen Frauen an die Schillet.

stift'.lng zu erhöhen . Die wohlgelungene , künstlerisch
sein ausgeführtc Plakette wird in zivei Größen hergestcllt.
Beide sind von Bronzeguß : die erste mißt 23 Zentimeter,
die zweite 52 Millimeter . Neben dieser Plakette ist auch
die Sinsgabe einer Schiller-Medaille geplant , die etwa
die Größe der bekannten Hildebrandschcn Biswarck-
Münze haben wird . Sie soll auch als Schmuckgegenstand
verwendbar sein.

Fräulein Wilhelmine Seebach  hat dem von ihrer
Schwester Maria Seebach in Weimar begründeten Stift
sür alte Schauspieler weitere 100 000 M . gespendet.

U- m SKcherttsch.
* „H a m m e r s chl ä g e" von Fritz Thor.  Leipzig,

Theodor Fritsch. Wie Donnerkeile fahren sie drein in
alles Morsche und Verrottete unsrer Zeit , diese Hammer-
schlage eines kerndeutschen kräftigen Mannes , der den
Mut hat, allen Heuchlern und verkappten Feinden des
Volkstums die Larve vom Gesicht heruntcrzureitzen.
Ächzt und stöhnt unter den wuchtigen Schlägen dieses
sehnigen Schmiedes , Ihr , deren Schwächen und Laster
er aus seinen Ambos legt ! Ich werde diesem Buche den
kleinen Platz über meinem Schreibtisch cinräumcn , der
den wenigen heiligen Büchern reserviert ist. Es gehör:
nicht zu dem Gros der Tageserscheinungen . 8 . W.  E.

* „Geschichte der Deutschen Kultur ". Von Ür.
Georg Steinhaufen.  Mit 206 Abbildungen im Text nnd
22  Tafeln in Kupferätzung und Farbendruck. 16 Lieferungen
zu je 1 M. oder in Halbleder gebunden zu 17 M. Verlag deS
Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien. Mit vr . Stein¬
haufens „Geschichte der Deutschen Kultur" , deren erste Lieferung
soeben erschienen ist, hat die Verlagshandlung der Reihe ihrer
populärwissenschaftlichenVeröffentlichungen ein Werk ange-
schlosscn, da« in jeder Beziehung des Interesses weitester Leser¬
kreise sicher sein darf. Schon daraus , daß als Verfasser dieser
wichtigen Neuerscheinung Dr . Georg Steinhaufen, bekanntlich
elner der ersten Vertreter seines Faches und Herausgeber des
einzigen periodischen Organs der Kulturgeschichte, gewonnen
worden ist, durste man schließen, daß hier etwas Außcropdent-
liches geboten werden würde, und gleich die erste Lieferung be>
stätiat dies vollkommen: sowohl inhaltlich wie der Form nach ist
in dem hochinteressanten Werke die glücklichste Verbindung edelster
Volkstümlichkeitmit strengster Wissenschaftlichkeit erreicht. Eine
slätemotisch gegliederte und organisch zusammenhängendeGesamt¬
darstellung der Entwickelunasgcschichte der deutschen Kultur von
den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart fehlte den Deutschen merk-
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wie die Strafkammer ln der Berufungsinstanz schlossen sich
jedoch der Auffassung des Angeklagten, daß es sich um Notarbeiten
bandele, nicht an, sic sind vielmehr der Ansicht, daß der Geschäfts¬
führer durch Engagierung von Hülsskrästen den angeblichen Not¬
stand beseitigen konnte. Es erfolgte demgemäß Verurteilung in
eine Geldstrafe. In dieser Rechtsaussührung erkannte der Straf¬
senat deL Kölner Obcrlanüesgerichts (Entscheidung vom 26. Juni
dieses Jahres », der in der RevisionSinstangzu entscheiden hatte,
keinen Rechtsirrtum und verwarf infolgedessen die eingelegte
Revision.

— Ratschläge für die Ncisczcit . Zur Vermeidung
von Berschlcppumgen oder Beschädigungen des Reisege¬
päcks in der vcrkehrsstarken Zeit liegt cs im Interesse
der Reifenden, folgendes zu beachten: 1. Es ist unbedingt
erforderlich, daß das Gepäck gilt verpackt ist >u-nd Reise-
körbe und ähnliche Gepäckstücke auch verschuiirt sind.
2. Es ist zweckmäßig, jedes zurzeit des starken Verkehrs
aufgegebenr Gepäckstück mit Namen , Wohnort und Ziel¬
ort des Besitzers zu versehen, damit im Falle einer Ver¬
schleppung-das Stück seinem Besitzer bald Wieder zügc-
sührt werden kann. 3. Anzuempsehlen ist, die Gepäck¬
stücke-mindestens eine Stunde vor Zugabgang oder noch
besser bereits am Tage vor der Abreise aufzngeben und
den erhaltenen Gepäckschein daraufhin zu prüfen , daß die
Zielstation, nach der das Gepäck befördert werden soll,
richtig vermerkt ist.

o. Arbeits-Vergebungen. Die stäbtische Baudeputation vergab
a. die Herstellung der Hcizungsanlage in der Gewerbeschule an
die Maschinenfabrik Wiesbaden;  b . die Blitz«v-
leiteranlage für den Neubau der Obcrrealschule am Zietenring
an Herrn Schlossermcister Georg Boß hier und c. die Terrazzo-,
Beton- und Asphaltarbeiten im Leichenhause des städtischen
Krankenhauses an Herrn A. C r i st o s o l i hier.

VereinS-Nachrichte».
* Die Gesellschaft „Gemütlichkeit"  veranstaltet Sonn¬

tag, den 3. Juli , einen Ausflug nach dem Saalbau „Zum Burg¬
graf".

-s- Kloppenheim, 28. Juni . Bei dem G a u t u r n f e st des
M i t t e l t a u n u S g a u e s zu Breckenheim am Sonntag , den
26. Juni , stellte unser „Turnverein " eine Bercinsriege am Reck,
sprunghoch, und errang mit 49 Punkten den 8. Preis . Im Einzel-
wettnrncn wurden sämtliche Mitbewerber preisgekrönt, und zwar
Wilhelm Ungeheuer mit dem 5. Preis , August Hofmann mit dem
18. Preis , Karl Ballieur mit dem 26. Preis , Wilhelm Wcx mir
dem 35. Preis und Karl Dörr mit dem 39. Preis unter 124 Mit¬
bewerbern. Dabei ist zu bemerken, daß der 5. Preis von einem
Ibjährigen Zögling errungen wurde mit 61 Punkten und nur
IV, Punkte hinter dem 1. Preis zurücksteht; gewiß elne schöne
Leistung! Abends wurden die Turner von den drei hiesigen
Gesangvereinen abgeholt und in einem Fackelzug durch die Ortö-
straßen geleitet.

-f Delkenheim, 30. Juni . Nächsten Sonntag findet die
Generalprobe des „Sängerbundes  im Ländchen" dahier
statt. Das Bundessest dagegen wird Sonntag , den 10. Juli , da¬
hier abgehalten. Die Bundesvereine werden dabei 2 Massen¬
chöre singen.

4- Wildsachten, 30. Juni . Sonntag , den 8. Juli , findet die
Bienenzüchterversammlung  der Sektion Wies¬
baden des „Nassanischen Hauptvereins" hier statt. Zusammen¬
kunft bei Herrn Rosenkranz nachmittags 4 Uhr. Des schlechten
Besuches der Juni -Bersammlung wegen wird Herr Pfarrer
Kopfermannseinen Vortrag erst nächsten Sonntag halten. Als¬
dann wird Herr Alberty-Amöneburg einen größeren Wachs-
schmelzcr oorführen und wird ein zahlreicher Besuch erwarter.

w. Eronberg, 1. Juli . 10 Uhr 30 Minuten vormittags . Die
Kronprinzessin von Griechenland und die Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen  sind soeben mit ihren
Kindern nach Schloß LiebeNstein zum Besuche des Erbprinzen¬
paares von Sachsen-Meiningen abgereist. Prinz Friedrich Kart
von Hessen begibt sich am Sonntag dorthin und Kronprinz Kon¬
stantin wird im Lause der nächsten Woche ebenfalls dort erwartet.

w. Frankfurt n. M., 1. Juli . Gestern abend während der
Volksvorstellnng„Julius Caesar" erlitt der Schauspieler Albert
D e s p r e z einen Schlaganfall  und wurde in das Bürgcr-
hospital verbracht. In der gleichen Vorstellung erlitt eine Dame
im Zuschancrraume einen Herzschlag  und war sofort tot.

ss Ems, 30. Juni . König Georg von Sachsen  unter¬
nahm gestern nachmittag einen schon früher beabsichtigten Aus¬
flug aus den Malberg, wobei er sich mit den Herren seiner Be¬
gleitung eines Extrazuges der Malbergbahn bediente, den Herr
Direktor Fluß selbst leitete. Vor dem Hotel „Hohenmalberg"
sang ein Quartett , das Herren vom Kurtheater gebildet hatten,
und verweilte der König über 1V, Stunde dort auf der luftigen
Höhe, bis er sich wieder zu Fuß an das Stationsgebäude begab,
von wo ihn ein Extrazug wieder ins Tal beförderte. Heute
mittag waren der Badearzt des Königs, Herr Or . K. Reuter von

würdigerivcise bisher. Das war eine Lücke in der Literatur , die
unt so fühlbarer wurde, je dringender das deutsche Volk, nament¬
lich seit den großen, das Nationalbewußtscin mächtig anregenden
Siegen von 1870/71, das Deutsche in Wissenschaft und Kunst, Recht
und Sitte , Glauben nnd Denken kennen zu lernen begehrte.
Diesem Verlangen kommt Steinhanscns „Kulturgeschichte" aufs
beste entgegen: der deutsche Mensch ist der Held des Buches. Wie
dieses aber inhaltlich durchaus nicht zu verwechseln ist mit den
teils lediglich kompilatorischen, teils geradezu von Dilettanten
verfaßten Werken, die heute unter der Flagge deutscher Kultur¬
geschichten segeln, so heben sich auch feine illustrativen Beigaben
weit über das Durchschnittsmaß hinaus . Es wird mit 206 Ab¬
bildungen im Text und 22 Tafeln in Kupferätzung und Farben¬
druck ausgcstattet sein; was davon bereits in der ersten Lieferung
enthalten ist, zeugt einmal davon, daß die Illustrationen nicht
etwa bloß als äußerlicher Schmuck, sondern zur Ergänzung und
Erläuterung des Inhalts dienen, beweist aber zweitens auch, daß
sie mit allen Mitteln der modernen Technik hergestcllt worden
sind. Wir erwähnen in erster Linie die Tafeln „Stadt und Land
im 18. Jahrhundert" und „Nürnberger Feuerwerk vom Jahre
1650", möchten aber auch von den Tertbildern wenigstens den
schönen Kopf einer Germanin ans dem Britischen Museum, die
Reliefdarstellungcn von der TrajanS - und Markussäule in Rom
sowie die Gürtelschnalle und Ohrringe auS fränkischen Gräbern
besonders hervorheben.

* „D e r S chr e i b kr a m p f" und die ihm verwandten Be¬
wegungsstörungen. Ihre Entstehung, Bedeutung und zweckmäßige
Behandlung, von vr . Hugo B o r cha r d t , Spezialarzt . Hugo
Steinitz Verlag, Berlin SW . 12. Der Verfasser, der die erfolg¬
reiche Behandiung dieser bisher allgemein als unheilbar ange¬
sehenen Krankheitsformen zum ersten Male auf wissenschaftliche
Grundlage gestellt und als Erster unter den Medizinern zu einer
ärztlichen Spezialität erhoben, legt in seinem Buche die Grund-
züge seiner neuen Methode in gemeinverständlicherFassung dar.
Die Ursachen der bisherigen Mißerfolge erblickt er neben dem
Mangel an genügender Beobachtungsgelegcnheitseitens der ärzt¬
lichen Forschung— eine Folge des seltenen Vo^ ommens in der
Praxis des einzelnen Arztes — vornehmlich darin , daß alle bis¬
herigen Maßnahmen (Massage, Bäder, Elektrizität usw.s nur auf
die Substanz der beim Schreiben usw. tätigen Organe, der
Muskeln, Nerven usw., wirken, aber nicht auf deren Funktion.
Beim Schreibkrampf, Klavier-, Violinfpielcrkrampf usw. sind aber
diese Organe an sich gar nicht erkrankt, wie schon aus der einfachen
Tatsache hervorgeht, daß die Patienten zu jeder anderen manuellen
Tätigkeit, sei sie noch so subtil, meist vollkommen befähigt sind,
sondern erkrankt ist nur der dem Schrcibakt eigentümliche
Funktionsmcchanismus. Die etwa vorhandenen anatomischen
Schädigungen(Reiz-, bczw. Entzündungs-Zustände an den Mus¬
keln, Nerven und Gelenken) sind nur Begleit- oder Folgeerschei¬
nungen, mit deren Beseitigung dem Leidenden noch nicht das
Mindeste geholfen ist. Es handelt sich also um eine FunktionS-
crkrankung (Wesen der „Coordinationsstörnng"). Eine gestörte
Funktion kann aber nur auf dem Wege der Funktions -Übung

hier und Herr Obcrhofprediger Or . Ackermann auS Dresden
zur Tafel geladen. Für die Jdiotenanstalt zu Idstein hat der
König 100M. geschenkt. — Nächsten Sonntagnachmittag wird Miß
Pollv hier eine Luftballonauffahrt von den Anlagen am linken
Lahnufer ans unternehmen.

* Ans der Umgebung. Beim Kirschenpflücken fand der Knecht
Schultheiß in N , c d e r - W ö l l sta d t gestern mittag den Tod.
Schultheiß war bei dem Landwirt Kost in Diensten. Als er auf
dein Baume stand, glitt er am Ast aus und fiel rücklings herunter.
Der Bedauernswerte blieb tot liegen und der Arzt stellte fest, daß
Schultheiß das Genick gebrochen hatte.

Wie in allen umliegendenOrten , so hat sich auch in Strinz-
Margarethä  ein Turnverein gebildet.

Der in O str i ch stationierte BahnassistentHerr Börstler ist
mit dem 1. Juli ö. I . nach Station Curve versetzt.

Bei dem Gauturnfest zu Dotzheim errangen die Turner der
Turngcscllschaft von Johannisberg  8 Einzelpreise (3 Ober¬
stufe und 5 Unterstufe) nebst einem Riegenpreis (in 3. Klasse).

Herr Or . Bank von Geisenheim  hatte gestern das seltene
Glück, ans einem Pürschgang in der Geisenheimer Jagd eine
ziemlich schwere Wildsau zu erlegen. Das Tier wiegt nahezu
einen Zentner.

In H o f h e i m brannte in der Hosreite des Landwirts Hch.
Kunz eine reich gefüllte Scheune ab.

Herr Gärtner und Rosenzüchtcr Christoph Weigand zu
Soden  ist durch seine großen, wohlgcpflegten Rosenanlagen
bei allen Rosenzüchtern Deutschlands sehr vorteilhaft bekannt und
hat schon bei verschiedenen Gelegenheiten Auszeichnungen be¬
kommen. Auf der Ausstellung in Düsseldorf hat er wieder für
seine ausgestellten prachtvollen Rosenexemplare und besonders
für seine wohlgclungcnen Neuzüchtungen die goldene und die
silberne Medaille erhalten.

Herr Bäcker Ph . Usinger zu D i e z erwarb das dem Rentner
Karl Kneip, Wiesbaden, gehörige, in der Oberstraße gelegene
Wohnhaus für den Preis von 5500 M.

Da sich die vor zwei Jahren erbaute neue Wasserleitung in
Dörnberg  bis jetzt vorzüglich bewährt hat un» Waffer im
Überfluß vorhanden ist, so hat die Gemeindevertretung in ihrer
letzten Sitzung beschlossen, nunmehr auch den Hausanschluß Her¬
stellen zu lassen. Eine unter den Hausbesitzern zirkulierende Liste
hat ergeben, daß dieselben durchgehcnds für den Hausanschluß
sind. Da die Gemeinde den größten Teil der Kosten trägt , sind
die Ausgaben für die Hausbesitzer gering.

Am 29. und 30. Juli findet in Nastätten  die feierliche
Einweihung der Snnagoge durch den Bezirksrabbiner Wein»
garten aus Ems statt.

In der Dienstagnacht wurde an dem Magazin des Herrn
Kaufmann Brchm zu W e i I b u r g Feuer gelegt, glücklicher
Weise ohne größeren Schaden zu stiften.

Wie Mainzer  Blätter melden, wird die von der Buch¬
halterin Else Frctwurst um 40 000 M. bestohlene Firma H. Fett
jun. den größten Teil ihres Geldes zurückbekommen-, 36 000 M.
hat sie bereits erhalten. Man hatte sie in der Wohnung der Buch¬
halterin gefunden. Weitere 1100 M. sind noch in Händen der
Staatsanwaltschaft.

Der russische Baron, der vor einiger Zeit in L c b a ch bei
Kreuznach einen Mann mit seinem Automobil überfahren und
getötet hatte, hat nunmehr au die Witwe des Getöteten eine Ent¬
schädigung von 30 000 M. gezahlt.

Aus Kadern und Sommerfrischen.
* Nordseebad Dangaft. Der Besuch des Nordseebabes und

Luftkurorts Dangast beginnt infolge seiner geschützten Lage von
Jahr zu Jahr zeitiger. Schon Anfang Juni stellen sich die ersten
Gäste ein. Die obere Düne, ans welcher sich die Etablissements
befinden, ist ganz von Parkanlagen eingeschlossen, welche gegen
See- nnd Landwinde vollständigen Schutz gewähren. Die
Lvgierhäuser stehen innerhalb der 6 Hektar großen, mit Laub und
Nadelholz bestandenen Parkanlagen . Bon den Veranden des
Konversationshauses hat man eine ausgezeichnet« Aussicht auf den
Jadebusen und die gegenüberliegende Küste. Immer mehr kommt
Dangast.wegen seiner geschätzten Lage, seiner seuchtwarmcn, salz¬
geschwängerten Luft als Luftkurort ersten Ranges in Aufnahme;
außerdem wird die Kur durch warme Seebäder von starkem
Salzgehalt und durch kalte Bäder unterstützt. Das Trinkwasicr
ist ausgezeichnet, und gute Gelegenheit zu Milchkuren. Für
Erkrankungen der Atmungsorgane, sowie für nervöse und
asthmatische Kranke ist Dangast einer der besten Kurorte. Im
Kurhaushotel, dessen vorzügliche Verpflegung bekannt ist, be¬
kommt man Wohnung (einschließlich Pension) pro Tag von 4 M.
an, für Familien billiger.

Gerichlssaal.
6. Wiesbaden, 1. Juli . (Strafkammer .) Vorsitzender:

Herr Landgerichtsdirektor de Niem;  Vertreter der König!.
Staatsanwaltschaft: Herr Assessor Or . D i l g e r . — Der Tech¬
niker Fridolin St ., der Maurermeister Georg Sch., der Maurer
Philipp W., der ArchitektL. und der Maurermeister Wilhelm

repariert oder wo dies nicht mehr möglich, durch eine neue
Funktion ersetzt werden. Von diesem Grundprinzip ausgehend,
hat der Verfasser seine originelle Methode ausgebildet, deren
Einzelheiten und Finessen er durch jahrelange Routine und
spczialistische Erfahrung weiter ansgebaut hat. Wer die Schrift
liest, ob Laie oder Arzt, wird sicher den Eindruck gewinnen, daß
e8 sich hier nicht um eine der vielen auf diesem Gebiete vor¬
handenen Reklameschriften handelt (die üblichen Dank- und Em¬
pfehlungsschreiben fehlen hier gänzlich), sondern um die ernste,
logisch und konsequent durchgeführte Arbeit eines wissenschaftlich
denkenden Arztes. Von den vielfachen und verblüffenden Er¬
folgen seiner Methode zu reden ist hier nicht der Ort . Das Buch
dürfte nicht nur für jeden Arzt als eine interessante Bereicherung
der ärztlichen Kunst gegen dieses bisher so hartnäckige übel er¬
scheinen, sondern auch zahlreichen, an der Heilung ihres überaus
peinlichen Leidens schon verzweifelnden Leidenden die gesunkene
Hoffnung wieder neu beleben. Der Preis , des Buches beträgt
2 Mark.

* „Wie schasst man  s i ch K r e d i t ?" Von Or . Emil
R o t h. Berlin SW ., Hugo Steinitz Verlag . Der Titel könnte
zu der Auffassung verleiten, daß cs sich um eine systematische An¬
leitung zum Schuldenmachenhandelt, welche leichtsinnigen und
frivolen Schuldcnmachern bei ihrem für sie und andere schädlichem
Tun Vorschub leisten soll. Dieser Verdacht erweist sich indessen
bei Durchsicht des Buches als unbegründet. Der Verfasser geht
davon aus, daß der Kredit in seinen verschiedenen Formen für
die gesamte Geschäftswelt und in gewissen Fällen auch für den
Privatmann unentbehrlich ist und daß infolgedessen die sachge¬
mäße Befriedigung des Kreditbedürfnifscseinen sehr wesentlichen
Bestandteil vernünftiger Geldwirtschaftbildet. Um dem Kredit¬
suchenden die Lösung dieser unter heutigen Verhältnissen oft recht
schwierigen Ausgabe zu erleichtern, werden die einzelnen Kreüit-
arten eirrgehend besprochen und im Anschluß daran Mittel und
Wege gezeigt, die nach Lage des speziellen Falles den meisten
Erfolg versprechen. Besonders wertvoll und geeignet, den Krcdir-
bedürstigen vor mancherlei Enttäuschungen und zwecklosen Aus¬
gaben zu bewahren, sind die zahlreichen Hinweise auf die Miß-
slönde des heutigen Kreditwesens, namentlich, auf die Geschäfts¬
praktiken unreeller und schwindelhafter Verniittler . Die Dar¬
stellung des interessanten Stoffes ist überall verständlich und läßt
erkennen, daß der Verfasser nicht nur mit den einschlägigen
Verhältnissenwohl vertrant ist, sondern auch ein guter Menschen¬
kenner ist. Die Lektüre des Buches kann jedem, der ein Darlehen
aufnehmen will, Geschäftskapitalsucht oder in sonstiger Weise
sich Kredit nutzbar machen will, warm empfohlen werden. Der
Preis des Buches beträgt nur 1 M. — „W elche rechtlichen
Grundbegriffe muß man kennen ?" Eine Ein¬
führung in die Rechtskunde des täglichen Lebens von S . Jaffa,
Kammeraerichts-Reierendar. Verlag von Hugo Steinitz in
Berlin SW . 12. Der Verfasser will mit der Schrift den Laien
in die Rcchtskunde einsühren, ihm die Möglichkeit verschaffen,
Rechtsaussührungen über spezielle Gebiete zu verstehen. Er be¬
handelt zu diesem Zweck in gemeinverständlicher Form die grund-

N*. *03.
T„ die ersten vier von hier, der letzte von Sonncnbcrg, sollen
im August )903 bei der Leitung oder Ausführung eines Bauer
dergestalt wider die allgemein anerkannten Regeln der Baukunst
gehandelt haben, daß dadurch Gefahr für andere entstand. Dm
drei erstgenannten erhöhten eine Mauer von 180 auf 300 Zenit,
meter und verstärkten dieselbe gleichzeitig um ca 13 Zentimeter,
die zwei letztgenannten warfen auf einem anliegenden Grundstücke
eine Baugrube in der Tiefe von 4 Metern aus . In der Stacht
zum 14. August stürzte die erwähnte Mauer ein. Die Anklage
nahm nun an, die Angeklagten St ., Sch. und W. hätten sich da¬
durch strafbar gemacht, daß sic die Mauer erhöhten und ver¬
stärkten, obwohl sic gewußt hätten, daß unter Verantwortung der
AngeklagtenL. und T. ans dem Nachbargruudstück ausgeschochtcr
wurde ohne Anwendung der nötigen Sicherheitsmaßregeln. Herr
Krcisbauinspcktorund Baurat Tante,  der als Sachverständiger
gehört wurde, ist der Ansicht, daß sich die Angeklagten L. und T.»
dadurch, daß sic nicht absprießen ließen, an> erheblichsten wider
die allgemein anerkannten Regeln der Baukunst vergangen
hätten, aber auch auf seiten der Angeklagten St ., Sch. nnd 'W.
liege ein Verschulden vor. Das Gericht verurteilte die Ange¬
klagten St . und Sch. zu Geldstrafen von je 20 M., den Ange¬
klagten L. zu einer Geldstrafe von 100 M. und den Angeklagten
T. zu einer solchen von 75 M. Der Angeklagte W. wurde frei-
gesprochen.

Der Wert Schriftsachverständiger. Bei einer Urkunden.
sälschung, die der Kreisticrarzt Mette in S . vorgcnommenhaben
sollte, erklärten die vom Gericht in Saarbrücken  geladenen
beiden Schriftsachverständigen, daß der Angeklagte die Fälschung
begangen habe. Der Tierarzt hatte indessen auf eigene Kosten
und Veranlassung den GerichtschemikerI) r . Paul Jeserich aus
Berlin kommen lassen und dieser wies die völlige Unschuld des
Angeklagten überzeugend nach. Herr Mette, der sonst unfehlbar
verurteilt worden wäre, wurde freigesprochcn.

Vermischtes.
* Die Sonnenschirm -Mode . Die jungen Mädchen

Sehen in England jetzt im Sommer ohne Hut ; sie lassen
ihr Haar von den warmen Lüften umspielen und die
Sonnenstrahlen lassen es in hellen Lichtern ausleuchten,
Dafür aber trägt die moderne Dame , die nie etwas
Schönes aufgibt , ohne etwas Schöneres dafür zu er¬
finden, eine großen wunderschönen Sonnenschirm , dem
sic nun den feinsten Aufputz hat angedeihen lassen. So
trägt sie einen Schirm aus scharlachrotem türkischem
Zeug mit einem schwarzen Muster darauf ; oder ein
kleines Kunstwerk aus duftigem Batist , auf den mit der
Hand zarte Malereien gehaucht sind, Blumengirlanden,
die den Rand umwinden , oder groteske japanische Szenen
mit ihren tollen Linien . Diese Bildchen werden aus
die in allen Farben spielende Seide aufgctragen und
sie heben die perlgrauen , mattrötlichen und blatzblauen
Töne noch mehr hervor , die durch den Stoff schimmern
und glänzen ; eine breite Seidenborte umrahmt das
vielfarbige Dach. Oder die kleinen Gemälde heben sich
von blauem Seidenmusselin ab, der über und über
gekraust und mit weißem Musselin besetzt ist. über-
Haupt ist die Garnierung bei solch changierenden Farben
schwierig. Am besten steht ein rosa Überwurf , der einen
zarten Teint macht und ein mattes Rot auf die Wangen
der schönen Trägerin zaubert ; sehr gewagt dagegen ist
eine grünliche Garnierung . So muß der Sonnenschirm
nicht nur den Teint schützen und von den Augen die
blendende Sonne abwehren , sondern gibt auch dem
Gesicht ein entzückendes Relief und läßt es mehr noch als
der große Sommerhüt aus einem feingestimmten farben¬
frohen Hintergrund auftauchen.

* Eine Fregatte am Meeresgründe . Die interessante
Entdeckung einer alten Fregatte , an deren Bord sich noch
eine Anzahl Skelette von der Mannschaft befand, wurde
in Le Havre gemacht. Bei Baggerarbeiten brachte die
Maschine zwei menschliche Skelette und einen altmodischen
Scemannsstiesel herauf . Darauf wurde ein Taucher
hinunievgeschickt, der die Überreste einer Fregatte von an¬
scheinend 500 Tons Gehalt vorfand . Augenscheinlich war
sie während eines Seegefechts untergegangen ; »denn meh¬
rere alte Kanonen waren noch geladen . Auch zahlreiche
Feuevstein 'gewehre fanden sich vor , und Kanonenkugeln,
die mit einer Kette paarweis zusammengekuppelt waren.
Einige Tauwerksrollen waren noch an ihrer Stelle , bei
der Berührung zerfielen sie jedoch. Aus dem unteren

lcgcndstcn Begriffe der ganzen Rechtswissenschaft wie den Unter- !
schied von Materiellem und Formellen, von bürgerlichem und»
öffentlichem Rechtu. a. m. Dann geht er aus die einzelnen Rcchts-
gebiete ein und erläutert deren allerwichtigstc Begriffe wie Hypo¬
thek, Wechsel, Bundesstaat usw. usw. Besonders ausführlich ist
die Gerichtsverfassnng behandelt. Der Aufbau, die Organisation
unserer Rechtspflege ist hier eingehend geschildert. Das Buch
kostet gut ausgcstattet nur 1 M.

*■ Caru s Sterne : „W erden und  B e r g e h e n" Z
Eine EntwickelungSgeschichte des Natnrqanzen in gemeinoer- -
ständlicher Fassung. Sechste neubearbcitete Auflage heraus- I
gegeben von Wilhelm Bölsche. Mit zahlreichen Abbildungen im j
Text, vielen Karten und Tafeln in Farbendruck, Holzschnitt usw.
Vollständig in 40 Lieferungen ä 50 Pf. oder in zwei Bänden;
ü 10 M. Verlag von Gebrüder Borntraeger in Berlin SW. 11. !
Am 24. August wird sich der Todestag Carus Sternes (Or . Ernst;
Krause) zum ersten Mal jährcn. Non omnis mortuus est —1
sein großes Werk „Werden und Vergehen" hat ihn überdauert!
und erweist sich so lebensfähig, daß gegenwärtig die 6. Auslage!
hergcstellt werden kann. Ihre Redaktion hat kein Geringerer 1
als Wilhelm Bölsche, der langjährige Freund Earus Sternes , /
übernommen. — Die uns eben vom Verlag zugehendcn ersten
Liescrnngen der aus 40 Heften bestehendenAusgabe sind vor- 1
trefflich ausgcstattet und mit farbigen Tafeln und Tcxl-
illustrationen reich bedacht. Preis der Lieferung 50 Pf. Nach
Abschluß des Werkes werden wir ans dasselbe znrückkommcn;
schon jetzt weisen wir aber empfehlend auf das Erscheinen der
neuen Auflage hin.

" „Einmachcn und Konservieren der Früchte
und Gemüse"  von Frau Helene  ist der Titel eines bei
Th. Schröter in Leipzig, Thalstraße 15, in 3. Auflage er¬
schienenen Büchleins, welches ca. 450 erprobte Rezepte zum Ein¬
machen aller Arten Früchte, Beeren, Gemüse, Zubereitung von
Obstweinen, Marmeladen, Cremes, Fruchtsäfte, Bowlen usw. in
den verschiedensten Arten für einfache nnd wohlhabende Bcrhäii-
nisse enthält. Das Buch kann bei dem billigen Preise von mir
1 M. allen Hausfrauen bestens empfohlen werden; die geringe
Ausgabe dürste sich auch der kleinsten Haushaltung reichlich
lohnen, wenn man bedenkt, wie leicht Konserven bei unrichtiger
Behandlung mißglücke».

* R. H. L i e b i n g : „Die periodische Trunk
s u cht" (Ouartalstrunkdipsomanie). Wesen, Ursachen, Verlaus
Behandlung und Heilung, Verlag von Oskar Koselowskj,
Berlin NÖ . 18. Preis 1 M. Diese sehr empfehlenswerteSchrift
gibt ausführlich auf Grund langjähriger Leidenszeit und reicher
Beobachtung allen Kranken zum Tröste an, wie allein die perio¬
dische Trunksucht geheilt werden kann. Der Verfasser benutztei
geschickt die Ergebnisse der modernen Wissenschaft. Während noch
immer viele arme nach Hülfe suchende Kranke den bekannten
Schwindelanzeigen„Mittel gegen Trunksucht" zum Opfer fallen,
können sie für einen geringen Preis aus dieser Schrist den allem
richtigen und sicheren Weg der Heilung erfahre»
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Deck fand--der Taucher dann mehrere -menschliche Skelette
von der Mannschaft, die mit d-em Schiff untergegangen
mar. Dian hat auch -sechs gußeiserne Kanonen von 10
Kuß Länge an die Oberfläche gebracht, und -inan erwartet,
daß noch weitere merkwürdige Gegenstände zutage ge¬
fordert werden, -che das alte Schiff mit Dynamit gesprengt
wird, da es den neuen Kanal -sperrt, der etwa 150 Meter
-jenseits des Hafendamms angelegt wird . Man nimmt a»,
daß die Fregatte ein englisches oder holländisches -Schiss
der englisch-holländischen Flotte ist, die Le Havre im An¬
fang des 18. Jahrhunderts bombardierte. Ms jetzt hat
man keine Zeichen oder Inschriften gefunden, woraus sich
ein Ausschluß über die Nationalität des Schiffes ergäbe.

* Der Brand des „General Slocum ". Das entsetz¬
liche Unglück, das durch den Brand des Dampfers
^General Slocum " veranlaßt wurde, wird durch die
Hunderte von Todesanzeigen  illustriert , die in der
jetzt bei -uns -eingetroffenen New Uorker „Staatszeitung"
vorlregen. Zwei von -di-es-en Anzeigen, die über die -Ver¬
nichtung ganzer Familien berichten, seien hier -mieder-
gegeben: „Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß folgende Glieder meiner Familie
uns durch den Tod entrissen wurden : Kath. Gerrmann,
Mutter;  Emilie Gerrmann , Gattin;  Elfte und
Georg, Kinder,-  Lu eie Gerrmann und Lina Veith,
S w w e ste r n ; Otto Veith, Neffe,'  Susanna Toth,
S chwieger mu  tte :r . Um stille Teilnahme Littet:
Heinrich Gerrmann , Sohn ." „Verwandten -und Freun¬
den die Herzzerreißende Nachricht, daß ich -meine innigst-
gelicbtc Familie  Leidem schrecklichen Unglück der
Wasserfahrt der St .-Maükuskircheverloren habe. Jo -s-efinc
Schoett, Gattin,  42 Jahre ; Christian Schoett, Soh n,
19 Jahre, ' -Carrte Schoett, Tochter,  11 -Jahre, - Helene
Schoett, Tochter,  5 Jahre . Um stille Teilnahme bittet
-der untröstliche Gatte : -Christian Schoett."

* Schlangen im Schiff. -An Bord des mit einer
Ladung Farbholz im Hamburger Hafen eingetroffenen
Dampfers „Hedwig" wurden von den mit der Ent¬
löschung beauftragten Schauerleuten wiederholt Schlangen
im Schiffsraum bemerkt. Nach der Entlöschung wurde
der Schiffsraum ausgeräuchert , um die Tiere zu tören.
Als danach die Schiffsluken wieder geöffnet waren , fand
man auf d-em Boden des Schiffes zwei tote Schlangen
von etwa 1 Meter Länge. -Die Tiere sind in Cosario
in der Holzladung mit an Bord gekommen. Diese Art
der Verschleppung von Schlangen von einem Weltteil
-zum andern ist schon öfter vorgekommen. Die Tiere
sind im Walde in Astlöcher der Stämme gekrochen und
werden mit den Stämmen dann über die halbe Erde
verschleppt. Sie kommen auf diese Weise auch tief ins
Land hinein . So wurden vor Jahren auf einem Holz¬
platz in Magdeburg mehrere fremde -Schlangen erschlagen,
die nur mit ausländischen Hölzern, die zu Schiff von
Hamburg gekommen waren , dorthin verschleppt worden
sein konnten. Eines der unerfreulichsten Beispiele der
Verschleppung von Tieren aus einem Weltteil in den
andern ist das Vorkommen des Koloradokäfers auch >n
Deutschland.

* Humoristisches. Der arme Magen.  Arzt
jzum Patienten ): „Von dieser Medizin dürfen Sie aber
nichts verschütten, sonst ruinieren -Sie 's Nachtkäst' l !"
- Deutlich.  Fremder lder nach Besichtigung des
Schlosses -dem Kastellan ein sehr kleines -Trinkgeld ge¬
geben hat): „Sagen Sie , guter Freund , spukt's denn
hier auch-manchmal?" — Kastellan (grob): „Unter einer
Mark nicht!" — — Viel verlangt.  Grapholog:
„Was unsereins nicht alles wissen soll. -Gestern schickt mir
eine Mutter , die den Zukünftigen ihrer Tochter zum Essen
cinla-d-en will, dessen Schriftzüge mit der Bitte , aus ihnen
herauszubringen , -was seine Leibspeise tst!" lM-eggen-
dorfer Blätter .)

Kleine Chronik.
IM! Jahre . Am 6. Juli begeht zu Dortmund die

Freifrau Wilhelmine v. d. Heyden-iRynsch, Witwe des
am 14. November 1869 gestorbenen Krcisgerichtsrats
Bernhard Frhrn . v. d. Heyben-Rynsch, ihren 100. Ge¬
burtstag . Die Freifrau ist körperlich und geistig voll¬
kommen frisch. '

Prost Alte! Mit diesen Worten nahm dieser Tag«
in Berlin der Tischler Franz Eichert vom Leben Ab¬
schied. Der 47jährige Mann kam am Sonntagabend
spät nach Hause und geriet darüber mit seiner Frau
in einen Streit , bei dem es auch Tätlichkeiten gab. Er¬
grimmt faßte er andern Tags den Entschluß, sich das
Leben zu nehmen, kaufte sich Lysol, betrank sich wieder
und ging dann abends um 9y2 Uhr naaz Hause. Als
er die Wohnung, in der sich seine Frau allein befand,
betreten hatte, rief er : „Prost Alte!" und trank das Gift.
Die Frau lief hülferufend nach der in demselben Hause
liegenden Wache und holte einige Schutzmänner und
einen Arzt . Aber es konnte niemand mehr helfen.
Eichert war gleich nach dem Trunk zusammengebrochen
und lag tot auf dem Fußboden.

Dame» ohne Herrenbegleitung. Zivek ältere Damen,
Delegierte des Frauenkongresses, Frau Staatsminister
Blelr aus Norwegen und Frau Hauptmann Kempe aus
Schweden, erschienen kürzlich allein im Restaurant des
Berliner Kunstausstellungsparkes, wo man ihnen er¬
öffnet«, daß Damen ohne Herrenbegleitung nichts ver¬
abreicht erhalten . Der Fall erregt peinliches Aufsehen.
_ Vandalismus. Der bekannte brasilische Luftschifser
-antos Dumout ist von einem bösen Mißgeschick bc-
iroffen worden. Er hatte sich mit seinem lenkbaren
Ballon nach St . Louis begeben, um dort um den Welt-
aus-stellungspreis für Luftschifser zu konkurrieren . Nach
dem „B . T." haben jedoch Vandalenhände die Ballon-
hrille durchschnitten, so daß Santos Dumout , der aller
Berechnung nach den Preis gewonnen hätte, jetzt wohl
außer Wettbewerb gesetzt ist.

4379 Opfer eines Freudenfestes. Der bekannte
EdrikamschL Arzt Dr . Lee hat eine Statistik aller
Ung.ncksjalle zusammengestellt, die in Amerika bei der
letzte,r bcrer der Unabhängigkeitserklärung am 4. Juli
paßrert sind. Dabei fand er, daß allein bei den Feuer.
werlen und durch Freudenschüsse mit Pistolen oder
Kanonen 4679 Personen getötet und verstümmelt wurden.

Die Opfer waren meistens Kinder . Dr . Lee richtet an
die Regierung die Mahnung , solche Feuerwerke und
Freudcuschüsse zu verbieten und so weiteren Unglücks-
jällen vorzubeugen.

Eine Hochzeit per Telephon, bet der der trauende
Prediger 300 Meilen von dem Brautpaar entfernt war,
fand dieser Tage im Staate New Jork statt. Der Pastor
und ein Trauzeuge befanden sich in Warrensburg und
das Paar war mit dem anderen Zeugen in Buffalo.
Alle an der heiligen Handlung Beteiligten hatten Tele¬
phonhörer am Ohre und hoben sie sich znm Andenken
an die sonderbare Trauung auf. Die Feierlichkeit
dauerte acht Minuten , sic war für alle deutlich hörbar.

Handelsteil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 29. Juni. In New York  vermochte sich die zu¬
versichtliche Stimmung, mit welcher die voraufgegangene Be¬
richtswoche geschlossen hatte, fast durchgängig auch diesmal
zu behaupten. Am Anfang empfand man es wohl unangenehm,
daß der Maiausweis der Baltimore und Ohio so wenig den Er¬
wartungen entsprach, und daß aus den Weizendistrikten Mel¬
dungen über schwere Regenschäden einliefen. Schließlich aber
üblen die im übrigen günstig lautenden Ernteberichte, sowie die
Ausfuhrstatistik einen stimulierenden Einfluß aus, und da nur
wenig Abgaben am Markte waren, schloß die Börse in fester
Haltung. Unregelmäßig, meist aber zur Schwäche neigend, ver¬
lief der Verkehr in London.  Lediglich fremde Renten weisen
eine durchweg stabile, in der Hauptsache nach oben gerichtete
Tendenz auf. Englische Konsols schwankten infolge der
starken Ansprüche, die an den Geldmarkt herantraten , und eine
ausgesprochene Schwäche machte sich in Minen bemerkbar, die
der Mißstimmung über die Verzögerung in der weiteren
Chineseneinfuhr ihre Entstehung verdankt. Starkes Interesse
gab sich für amerikanische Bahnen kund. Paris  entbehrte
diesmal der einheitlichen Haltung, die letzthin gemeldet wer¬
den konnte ; die Vorgänge auf dem Kriegsschauplatz riefen doch
hin und wieder eine gewisse Zurückhaltung hervor, und diese
fand zeitweise in einem Nachlassen der Rentenkurse ihren Aus¬
druck. Exterieurs und Türkei! bildeten insofern eine Ausnahme,
als für sie von Anbeginn lebhafte Nachfrage bestand, und
Minen, die anfänglich sehr vernachlässigt lagen, gewannen
späterhin infolge größerer Spekulafionskäufe. Am Schluß er¬
fuhr auch die Gesamttendenz durch Eingreifen des Dekouverts
eine kleine Befestigung. Wenig Verkehr bei leidlicher Tendenz
bildete diesmal die Signatur der Wiener  Börse . Die wider¬
spruchsvollen Nachrichten vom Kriegsschauplatz lähmten die
Lnternebmungslust . Vom Eisenmarkte ging indes infolge des
günstigen Quartalsausweises der Alpinegesellschaft eine freund¬
liche Stimmung aus, die auf die übrigen Lokalwerte Übergriff
und nachteilige Folgen der Geschäftslosigkeit nicht aufkommen
ließ. In Berlin  stießen die Bemühungen der Spekulation, die
seit geraumer Zeit herrschende Stille zu unterbrechen , zu Ein¬
gang der Berichtszeit weniger als sonst au! Widerstand. Ohne
daß von besonderer Lebhaftigkeit gesprochen werden kann,
machte sich zeitweise auf einzelnen Gebieten eine stärkere Be¬
wegung geltend, die die Gesamthaltung naturgemäß günstig be¬
einflußte. Die höchsten Kurse gingen allerdings wieder ver¬
loren, als aus Ostasien Nachrichten über die russischen Miß¬
erfolge kamen, und ferner trug die Nähe des Ultimo, der diesmal
zugleich Quartals- und Semesterschluß ist, dazu bei, das Ge¬
schäft einzuschränken, umso mehr, als der Satz für tägliches
Geld bis auf 31/» Proz. heraufgegangen ist. Immerhin zeigt das
Kurstableau der leitenden Effekten in den meisten Fällen Er¬
höhungen. Wie gewöhnlich folgten fremde Renten den An¬
regungen der Westbörsen, die für diese Werte günstig dispo¬
niert waren, während heimische Anleihen kaum verändert sind.
Von Transportgesellschaften erfreuten sich Kanada einer recht
regen Beachtung, dagegen gaben Baltimore und Ohio in Über¬
einstimmung mit New York erheblich nach. Die Aktien unserer
Schiffahrtsgesellschaften litten anfänglich unter dem sich fort¬
während verschärfenden Tarifkampfe, schließlich schuf die
Reise des Generaldirektors Ballin nach London eine bessere
Meinung dafür, weil man an diese Tatsache die Hoffnung auf
eine baldige Beilegung des Konkurrenzkampfes knüpft. Mini¬
malem Interesse begegneten Banken, die im übrigen kaum
nennenswerte Verschiebungen aufweisen. Lediglich auf dem
Gebiete der Montanpapiere hielt die Regsamkeit mit einigen
I nterbrechungen bis zum Schluß an. Bergwerksaktien, für die
eie auf 11 Proz. lautende Dividendenschätzung bei Harpener,
sowie verschiedene Fusionsgerüchte Meinung hervorbrachten,
erlitten allerdings zum Schluß auf den Verlauf der Essener
Börse eine Abschwächung. Indes stehen ihre Notierungen zum
größten Teil noch über dem Anfangskurse. Bei Eisenaktien da¬
gegen vermochte selbst die gegen Ende sich bemerkbar
machende Realisationslust keine sichtbare Schwäche hervor¬
zurufen. Man beurteilt, den Nachrichten aus Amerika zum
Trotz, die Lage des heimischen Eisenmarktes in optimistischem
Sinne , und mit . ganz erheblichem Interesse , beobachtete man
die Verhandlungen zwischen den außenstehenden ober-
schlesischen Werken wegen Anschluß an den Stahlwerks¬
verband . von denen man sich, obwohl definitive Beschlüsse
nicht gefaßt wurden, doch befriedigende Resultate verspricht.
Wenig Veränderung weist das Feld der Kassapapiere auf, die
nach anfänglicher Festigkeit infolge von Gewinnmitnahmen
vereinzelt nachgaben.

Diskontsatz der deutschen Reichshank. Seit dem 8. Juli
vorigen Jahres ist in der Diskontpolitik der deutschen Reichs¬
bank keine Änderung eingetreten, sie ist trotz aller Bewegungen
auf dem Geldmarkt und trotzdem, daß in dem letzten halben
Jahr sich zuweilen eine große Geldflüssigkeit bemerkbar machte,
auf 4 Proz. stehen geblieben. Der Präsident der Bank hat in
der jüngst abgehaltenen Sitzung noch ausdrücklich betont, daß
die Bankleitung voraussichtlich noch für längere Zeit dabei
bleiben werde. In erster Linie wird immer derselbe Grund,
der nun schon seit Monaten gilt, angegeben; Der Krieg in Ost¬
asien und dann, daß das Reich mit weiteren Ansprüchen an
die Bank herantreten werde. Die Bank selbst geht übrigens
infolge des Rückganges der Anlagen den Ansprüchen des Halb¬
jahresschlusses recht gekräftigt entgegen, so daß dieselbe in
ihrem nächsten Ausweis voraussichtlich nur mit einem geringen
Betrag in der Notensteuer sein wird.

Die Steigerung des Zuckerkonsums. Nach statistischen
Meldungen hat auch im Monat Mai die Steigerung des Zucker¬
konsums angehalten. Es ist dies eine erfreuliche Folge der
Änderung der Zuckersteuergesetzgebung. Wenn sich auch
noch kein abschließendes Urteil abgeben läßt, so kann man doch
heute schon sagen, daß sich allem Anscheine nach die neue
Gesetzgebung durchaus bewährt.

Von der Linoleum-Industrie. Jüngst brachten wir nach
Hamburger Blättern eine Notiz, laut welcher der Verband der
Teppich-, Linoleum- und Möbelstoffhändler Deutschlands vor¬
läufig von Erörterungen über Maßnahmen zur Abhülfe be¬

stehender Mißstände absehen wolle. Hieran waren einige Be¬
merkungen geknüpft, die den Verband zu einer Richtigstellung,
resp. Zurückweisung veranlaßten . Es wird darin gesagt: „daß
nicht der Verband der Teppich-, Linoleum- und Möbelstoff¬
händler Deutschlands seit der im Jahre .1902 erfolgten Auf¬
lösung der Linoleumkonvention die Initiative zur Erzielung der
Gesundung im Linoleumhandel ergriffen hat ; es ist vielmehr aus
den Kreisen der Linoleumfabrikanten an den Verband wieder¬
holt das Ansuchen gerichtet worden, die Herbeiführung einer
Verständigung unter den Fabrikanten von neuem zu versuchen.
Der vom Verbandsvorstande in seiner Sitzung vom 24. April
1904 gefaßte Beschluß, daß man unter den obwaltenden Um¬
ständen vorläufig weder Neigung noch Beruf verspüre, in neua
Erörterungen der unleidlichen Mißstände im Linoleumhandet
sich einzulassen“, stellen also lediglich eine Antwort auf die
von Linoleumfabrikanten ergangene Anregung dar. Auch wird
uns noch vom Verband mitgefeilt, daß demselben die ange¬
sehensten Firmen des deutschen Teppich-, Linoleum- und
Möbelstoffhandelsangehören.

Elektrische Licht- und Kraftanlagen-Aktiengesellschaft,
Berlin. Diese Gesellschaft fordert zur Zeichnung auf 71/s  Mill.
Mark 4V2proz. Obligationen zu 104 Proz. rückzahlbar auf. Der
Subskriptionspreis ist auf 102.60 Proz. festgesetzt. Das Aktien¬
kapital beträgt 30 Millionen Mark und ist mit 13®/« Millionen
Mark eingezahlt. Die Gesellschaft, ein Trustunternehmen für
elektrische Werte, zahlte bis jetzt 5, öVü, 5Vj,  5 , 3 und 5 Proz.
Dividende.

Export nach den VereinigtenStaaten. Wir haben schon
darauf hingewiesen, daß die Siegerländer Eisenindustrie den
Rückgang in der Konjunktur in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika verspürt. In den Monaten 1. Juli 1903 bis Ende
April 1904 sind die Eisenbezüge der Vereinigten Staaten aus
Europa von 43 auf 20 Millionen Dollar gesunken. Dieser Aus¬
fall von rund 80 Millionen Dollar gibt zu denken und es darf
unsere , wiederholt an dieser Stelle ausgesprochene Ansicht ge¬
wiß als berechtigt gelten, daß sich auf einzelnen Gebieten des
industriellen Lebens ein gewisser Stillstand, wenn nicht Ver¬
bauung bemerkbar macht. Aus diesem Grunde halten wir auch
die forcierte Spekulation in einzelnen Industriepapieren für
recht bedenklich. Die Siegerländer arbeiten nur noch mit
60 Proz. ihrer Produktionsfähigkeit.

Vom amerikanischenBaumwollmarkt. Die gegenwärtigen
Witterungsverhältnisse in den Vereinigten Staaten sind den
Baumwollsaaten sehr günstig. Infolge dessen und infolge eines
Vorstoßes der Baissiers sind die Baumwollpreise wieder einmal
stark zurückgegangen. Der Zusammenbruch der Hausse in
Baumwolle, wenn er einmal wirklich radikal einträte, wäre nur
zu begrüßen. Es wäre nur zu wünschen, daß man endlich
einmal einen vernünftigen Preisstand sähe, von einem eigent¬
lich billigen gar nicht zu reden. Immerhin darf man einiger¬
maßen hoffen, daß die Zeit der tollsten Spekulationsauswüchse,
welche unsere Baumwollindustrie durch die krasse Verteuerung
des Rohstoffes so schwer geschädigt hat, nunmehr vorüber ist.

DortmunderUnion. Die Gesellschaft läßt vier Gaskraft¬
maschinen erbauen von zusammen ca. 6000 Pferdestärke. Diese
Maschinen werden direkt durch Hochofengase angetrieben,
Dampfkessel usw. kommen in Zukunft nicht zur Verwendung.
Die Gesellschaft hofft dadurch erhebliche Ersparnisse durch
geringeren Verbrauch an Heizmaterial zu erzielen.

Zur industriellen Lage. Das Geschäft bei der Ober¬
schlesischen Eisenindustrie für Bergbau und Hüttenbetrieb in
Gleiwitz hat sich im laufenden Jahr gut entwickelt, so daß das
Ergebnis für das erste Halbjahr über das vorjährige hinausgeht.
Auch für das zweite Halbjahr erscheinen die Aussichten be¬
friedigend. — Durch den niedrigen Wasserstand ist das ober-
schlesische Kohlengeschäft ungünstig beeinflußt. Die Gruben
sind gezwungen, die Produktion durch Feierschichten einzu¬
schränken. Die Preislage ist aber immer noch recht fest. —
Die Verwaltung des Sachsenwerkes hat in der Hauptversamm¬
lung mitgeteilt, daß die # Beschäftigung sehr befriedigend ist.
Die vorliegenden Aufträge erfordern Überstunden und auf
l .agcr wird wenig gearbeitet. Die Preise sind aber trotz der
reichlichen Arbeit immer noch sehr gedrückt.

Kleine Finanzchronik. Die Kommandit- Gesellschaft
Textilographie Mies u. Ko., früher in Bingen, jetzt in Rüdes-
heim, ist in Konkurs geraten. — Infolge Stockung des Absatzes
an Kohlen nach Süddeutschland mehren sich die Feierschichten
in Rheinland und Westfalen. Andererseits wird wieder ge¬
meldet, daß größere Aufträge für Kohlen und Koks bei den
Rhein-Ruhrwerken aus Frankreich vorliegen. — Das Schmoller-
sche Warenhaus in Frankfurt a. M. ist an die Sociöfe Anonyme
des Grands Bazars in Brüssel durch Kauf übergegangen. Mit¬
verkauft sind die Schmollerschen Geschäfte in Nürnberg und
München, und zwar für 5 Millionen Mark, wovon 2/s in bar
und 1/s  in Aktien der belgischen Gesellchaft gezahlt werden
sollen. — In der Generalversammlung der Motorenfabrik in
Oberursel wurden sämtliche Anträge der Verwaltung genehmigt
und demnächst die Auszahlung einer Dividende von 5 Proz.
(i> V. 6 Proz.) beschlossen. — Die Verwaltung der Gelsen-
■kirchener Gußstahlwerke und Eisenwerke vorm. Munscheid
ü. Ko. nimmt an, daß das am 31. Juli d. J. ablaufende Ge¬
schäftsjahr mit einem Betriebsgewinn schließt. Das Geschäfts¬
jahr 1902/03 schloß mit einem Verlust in Höhe von 266 286 M.,
von dem 78 579 M. durch  den Reservefonds gedeckt sind.

s 8
so ist das sehr häufig ein Zeichen,
dass der Magen nient in Ordnung ist.Wenn My  sclirelt,nf. , _ PL ..

, r • Oft liegt es daran, dass die Mil*h im
Magen zu schnell gerinnt . Ein Theelöffel „Maizena“ mit einer Tasse
Milch cmrchgekocht, verhindert das Gerinnen vollständig und macht
die Milch nahrhafter, geschmackvoller und selbst den schwächsten hH
\ erdauungaOrganen zuträglich . Duryea ’s Maizena ist überall ^
erhältlich in den bekannten gelben Packeten & l und x/a Pfund. , rj

LYSÜL  mit verbessertem Geruch!
für die persönlicheDesinfektion und die desinfectorischen Massnahmen in^3Krankenstube und Wohnung von keinem anderen Mittel übertroffen.

Sur in Originalflaschen erhältlich Â ÄÄ WDrog«ien. 2
Lysol - B’aari .k Schälke  K Mayr , ISamburg.  Cg

Tarnung vor Fälschung
Wfkfdpi * ’n nocl1  in Pulverform noch mit
W S aran gemischt, sondern

TllVt * ’n Einsehen mit eingeprägtem Namen ist11III I »r . Hominel *« BI» oinat » " en iiclit.

Di» M«vgen A«sgai »e imrfaßt 14 Seits«
und „Amtliche Anzeige« des Wiesbadener Tagblatls " Nr . 52.

Leitung: SB: Schulte  vom Brühl.

Verantwort!. Redakteur für den gesamten redaktionellen Teil : I . B.: C. Losacker:
für die Anzeige» und Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag derL. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Wegen Aufgabe meines Etagengeschäftes gebe auf

Juwelen , Goldwaaren und TJhren
20 ° \o Rabatt 20 ° \o.

Fritz Lehmann , Juwelier, Uanggasse3, 1. Eitage.
Die Eröffnung des Ladengeschäftes im eigenen Hause erfolgt im September.

Turro-fäesellschaff.
25 -jähriges Jubiläum.

Zu dem am Samstag , de» 2 . Juli , in unserer Halle,
Wellritzstraße 41, stattfindenden Commers bitten wir alle
älteren und jüngeren Mitglieder frühzeitig und vollzählig zu
erscheinen. Der Vorstand . F450

Gartenbau -Verein.
NklsMMU bi  MstAs, Ben2. Mi, MM 9Uhr,

gamntlrt
wasserdicht,

im Hotel Nonnenhof.
Der Vorstand.

Bestes Antiseptikum

Mund und Kähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten Forschungen der

Wissenschaft entsprechend «nsamniengestellt, hat sich ganz
hervorragend bewährt und wird ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche Mk . 1.50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz , Leipzig,
Chemische Fabrik.

(Man.-No.L.8194) F12

| . <f. ft. K. IflrtutlO’S EW-KlBstM.
ein eisenhaltiges, hervorragend erstklassiges Branproduct (pasteurisirt).

n ein Krästignngs- und Nährtraiik
Erhältlich in der Niederlage von Drogerie Äocbns , Taunusstiaße 25, Telephon 200 ,

Germania-Drogerie vonC. ff*ortzei »l , Apotheker.

Oummi-Betteinlagen,
fär WIJclmerlnnen . Mrmnlie und Minder , 1822

von Mk. J. s «ÜO «n v«r Meter.
lif ! » ^ nlLÄn/,Lnn bester Schutz gegen Erkältung, zur
Vf inOcinOSCnCli , richtigen SäuglingspllsgS unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück Ton Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

_ , # —

ZTlk - "- ^ Jmmor mÄer wieder̂ ""
M m m-  tzänrner'; vrennesselspiritnr-w

V bei täglichem Gebrauche ungemein da« Wachstbnm bcr vnare . « IV B dt
^ Berlins . @rJ8urflft t .( Kronen-Drog. « u ^ ener . v -llmund-

Rdeinstr Otto » lebert , Ü̂ arftftrafee, ' ^ autl  * ur* * sML 1344) ^114

g : 2 SW -OoMch- 2.
Eröffnete nach Aufgabe meines Detail- Geschäfts

ein Cigarren-Engros -Lager
und können die best bewährten Marken von 50 Stück an zu äußerst
billigsten Preisen weiterbezogen werden. .
Als cmpfehlenswcrthe eingeführte Marken offerire folgende Specralitaten :

Marke Borstenlanven 1898,
rein überseeische Einlage,

SsifenfabrikaiiKöln,Deutz,Bonn.

« „ „ .. pro Mille Mk . 43 .00.
Engros-Prcis m @tüd f/ 4 .5O.

Marke Autoridad,
Sumatra- u. Java-Einlage, Engros-Preis pro Mille Mk . 48 .00.

100 Stück „ 5 .00.

Marke Senator . „ 0 m ._ pro Mille Mk . « 5.00.
Sumatra- u. Havana-Emlagc, ^ ^ iou Lstua „ o .oo.

Marke Cabiuet,
prima lO-Pf.-Cigarre,

Jmperia,
cxtra leicht, Sandblatt m. Havana,

^ ._ pro Mille Mk . 70 .00.
EngroS-PreiS ^0  Stück „ 7 .00.

^ ^ pro Mille Mk . 85 .00.
EngroS-Prcis ^oo Stück „ 8 .50.

Ferner größte Auswahl in allen besseren Preislagen.
Bezugsquelle für Wirthe unö Wicderverkäufer.

500 Stück franco Liescrmig.
Feste Preise. Telephon 3089.B. Etoseimn,

> Schützenhofstrahe 2 . ,

Grosser Ausverkauf.
Hüte , Putz - u . Modewaren,

3 Webergasse . D . Stein , Webergasse 3.
Telefon 2450.

Der lÄade « nebst grossen anstossenden Räumlichkeiten ist zu vermieten.
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ßentidie Bank.
Die ausserordentliche Generalversammlung unserer Aktionäre vom 25. Juni 1904 hat beschlossen, das Grundkapital

ron M. 160000000 um M. 20000000 auf M. 180000000 durch Ausgabe von
16 664 auf den Inhaber lautenden Aktien über je M. 1200

2 „ „ „ „ „ „ „ 1600
zu erhöhen , welche vom 1. Januar 1905 ab an der Dividende teilnehmen . Die neuen Aktien sind von einem Konsortium
mit der Verpflichtung übernommen worden, sie den alten Aktionären zum Kurse von l86 °/o franko Stückzinsen unter den
zu 2 genannten Einzahlungsbedingungen derart zum Bezüge anzubieten , dass auf je M. 9600 alte Aktien eine neue von
M. 1200 entfällt.

Nachdem der Beschluss der Generalversammlung vorn 25. Juni 1904, sowie die erfolgte Erhöhung in das Handels¬
register eingetragen worden ist, fordern wir im Aufträge des Konsortiums die Aktionäre auf , das Bezugsrecht unter
folgenden Bedingungen auszuüben:

1. Die Anmeldung muss bei Vermeidung des Ausschlusses vom
4 . Juli bis einschliesslich 18 . Juli a . c.

in Berlin
, Bremen
„ Breslau
„ Dresden
„ Duisburg

„ Elberfeld

„ Essen (Ruhr)

„ Frankfurt a . SS.

bei der Deutschen Bank,
„ » Bremer Filiale der Deutschen Bank,
„ dem Schlesischen Bankverein und dessen Kommanditen,
„ der Dresdener Filiale der Deutschen Bank,
> » Duisburg -Ruhrorter Bank und bei der Mederrheinischen Bank,

Zweiganstalt der Duisburg -Rulirorter Bank in Düsseldorf,
» j Bergisch Märkischen Bank und deren Zweiganstalten und

Kommanditen,
» » Essener Credit -Anstalt und deren Filialen,
„ dem Essener Bank -Verein und dessen Filialen,
» der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank,

Deutschen Vereinsbank,
dem Bankhause Eazard Speyer -Ellissen,

» „ Jacob 8 . H . Stern,

, Hamburg
, Hannover
„ Köln a . Rh.
• Leipzig

„ London
„ Mannheim
„ München
, Stuttgart

Wiesbaden

.. „ Bebender Sulzbach,
der Hamburger Filiale der Deutschen Bank,
" Hannoverschen Bank und deren Filialen und Depositenkassen,

dem Bankhause Deich mann «Sb Co .,
der Leipziger Filiale der Deutschen Bank,
„ Privatbank zu Botlia , Filiale Leipzig,
» Deutschen Bank ( Berlin ) London Agency,
» Oberrheinischen Bank und deren Filialen und Niederlassungen,
, Bayerischen Filiale der Deutschen Bank,
fl Wfirttembergischen Vereinsbank,

. » » Depositenkasse der Deutschen Dank
un er ii-inreichung von ^ gleichlautenden mit arithmetisch geordnetem Nummernverzeichnis versehenen Anmeldescheinen,
\ve cne bei den i3ezugsstellen m Empfang genommen werden können , während der bei jeder Stelle üblichen Geschäfts
stunden erfolgen.

2. Auf je nom. M. 9600 ohne Gewinnnanteilscheine einzureichende alte Aktien wird eine neue Aktie über M. 1200 zum
kurse von 18b ;'o franko Stückzinsen gewährt . Bei dem Bezüge sind 25 °/o des Nennwertes sowie das Aufgeld von
j zusammen 111 /o, gleich M. 1832 bar zu zahlen . Die zweite Bäte von 25 °/o ist am 80. September er., die
dufte Kate von 2o ,o ami 31. März 1905 und die Restrate von 25 °/o am 5. Juli 1905, durchweg franko Stückzinsen,
zu zahlen . Die beziehenden Aktionäre sollen aber berechtigt sein, die jeweilig noch ausstehenden Einzahlungsraten
schon vor den genannten Terminen — jedoch nur in vollem Betrage — unter Abzug von 4 °/o Zinsen auf die fest¬
gesetzten Einzahlungsquoten bis zu deren Fälligkeitsterminen zu zahlen.

Beträge von weniger als nom. M. 9600 bleiben unberücksichtigt , jedoch sind die Bezugsstellen bereit , die Ver¬
wertung oder den Zukauf von Bezügsrechten zu vermitteln.

8. Die Zahlungen des Bezugspreises werden auf dem einen Anmeldeschein quittiert . Gegen Rückgabe der quittierten
Anmeldescheine werden nach ollzahlung die neuen Aktien ausgehändigt . Mit Auslieferung der Aktien wird am
18. Juli begonnen werden! -.o- o

Berlin , den 1. Juli 1904. 00
Deutsche Bank.

Znr Reise -Saison
empfehle:

SpinfUS in allen Ausstattungen und Preislagen vom
einfachsten Handkocher bis zum kompl . Herdkocher.

Spiritus - Bügeleisen in allen Grössen und Formen.
Spezialität:  AtziZG - 3Üg @!eiS @fl , Gewicht ca . 800 g .

SpintllS " fiUYltp€ 11® Die Brenner sind auf jeder normalen
Petroleum -Lampe verwendbar und wegen ihrer Windsiclierheft
für Gärten , Balkons , Veranden etc . ganz besonders geeignet.

Vcrtricbsstellc der Centrale für Spiritus-Vcrnerthung, G.m. b. fl., BerlinW. 8:

8rich Stephan, «L -Li °, Wiesbaden.

1909|

MffM HchM-, GebllMG-MPatHen-GeschMe
f _ . cuipfcljle mein reichhaltiger Lngcr in

Uhren, Alsemdewaaren , versilberten Bestecken,
.. « Ät “ 9 Silber -Schmuck,achen
-— Bücking , Kranzplatz(Hotel Ries).

Sosbun ersebleu:

Leistungsfähiges

flCtMS
Herrn . Stenzei , Schulgasse 6.

und Umgebung mit 5-farb. Stadtpian , 8 Kunst-
beilagen u. vollständ. Strassenführer.

Bearbeitet von BSr. C . Spielnmnti*
Stadtarchisar in Wiesbaden.

Preis 75 Pf.
Buchhandlung J . 8ol »» xt . Luxemburgstr.

Preißeibeerm, Iji). 30 Ps.
Frankfnrier Lonsumhau», /ldam 8obneider,

Wellritzstrane30. Neroitrâ e 10.

LS —80  Mae .« Milch nüjuiflebeii pro iüiaa«
28  Pf . Näh. Kall », Speiseh., Kl. Zchwalbacherstr.

Nr die

leise.
Touristenhemden

für Herren und Knaben.

Unterjacken,
Unterhosen,
Socken,
Sweaters,
Gürtel, Hosenträger,
Strümpfe

für Damen und Kinder,

Regenschirme,
Sonnenschirme,Stöcke,
Handkotfer

in allen Grössen,Reisekörbe
in allen Grössen,

Reiseplaids,
gestickt und vorgezeichnet,

Reise-Necessaires
mit Einrichtung,

Toilette-Seifen,
Kämme,
Stotfhüte, Strohhüte

für Herren und Kinder,
Reise-Hüte

für Damen,

Fertige Wäsche
in nur guter Verarbeitung,

Damen-ßlousen,
Costüm-Röcke,
Kinderkleider,
Knabenblousen,
Einzelne Knabenhosen

in Tuch und Satin

empfiehlt zu 1921

bekannt
|billigen

Preisen

Simon Meyer
14 Jbaisggasse 14,
43 Mellammlstr . 43.
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Beiie 'U t ensilien:
B&cisernlleii k 0,60, 0,76, 1,10, 1,85, 1,50, 2,00, 2,25 , 2,50, 2,75, 3,00 bis 12,00 Mk.
EtciBeflnconM k 1,50, 1,76, 2,00, 2,50 , 3,00 Mk . eto.
J* ei »e - 3ßeirstiiiuber v. 0,60 bis 45 Mk.
Seirendo ***n k 0,50, 0,65, 1,10, 1,20 bis 2,50 Mk.
Puderdosen k 0,50, 1,26, 1,50, 1,75, 2,50, 3,25 Mk. etc.
K » li » | iiilviTilosen in allen Preislagen V. 0,40 bis 1,1)0 Mk.
SR» Iin -Pn «ta in Tuben , Tube 0,50 Mk ., 8 Stück 1,25 Mk.

PkiottlfiliB *» Tube 0,40, 3 Stück 1,00 Mk*
Brenin -IWa*eliine »» k 0,50, 0,60, 1,50, 1,75 , 2,00 bis 87 Mk.
Drenn -Mascliinen mit Hartspiritus (festem Spiritus ), sehr praktisch.
Brenn -Kixen ( -Selieeren ) . auch zum Zusammenlegen , k Mk. 0,40 bis Mk. 4,50.
r! ,»sclien -ApntflieUen k 1,25 , 2,75, 4,50 , 0,25 bis 20,00 Mk.
nasir -Ktui * k 10,50, 12,00, 17,50 bis 45 Mk.
Ferner - Jttelse *pi «-gel , Rasirsitiepl , Rasirmesier und alle » a «ir-

Utensilien , Zalinliüraten - Rühren . Sdnvammbeutol,
SchwuEuinnefze . ItEipfkllrsteB » ( Äkardatneben ) , Sklelder-
liürsten . HutbQrsten in hell . , dunkl Bnli und in Eben-
holz,sowie in Elfenbein -Imitation . Elfenbein , Schildpatt
und Silber , Kahn - und SingeHiürsten , Prisirkäinme,
Aufsteekkäinnte , Hanrspnnaen . »' « (felscheerea . Sla » el-
feilen . Etnia für die SaffelpBe -ie , elesante Wichskästen
mitCrdme für schwarze und selbe Schuhe , hammkasten
etc . etc . , sewie in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen alle Sorten

Schwämme
empfiehlt

Nu. M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerik . , deutscher , englischer und francos . Specialitiiten , sowie
siimmtlicher Toilette -Artikel . 1800

*̂ >® Herm-Sos -*""5

•haus▼gegr.Wf - KÖM®
üAerztlieh empfohlen!!

Preise : * i **
;*F1. Mk. 1.75? 2—

1 — 1.20

l 1 1 I 2 I 3 i Naturell
**** | ***** | Kr0 ne | Kronen Kronen 1 Krone 2 Kronen
9 r,A| a _ ;■| 4 _ j ß.— I 6.— ! 8.— I 4.
L50 | T70 I 2.20 I 2J0 | 8.20 | 1.70 | 2.20

Wiesbaden , « .ffAÄÄ «.
Frankfurt a . M-, Kaiserstrasse 1.

Hängematten
jedes Stück in haltbarer Sedertucktasche,

0 .95 , 1.50 , 2*00 , 2.50, 3.00, 3 .50 biS8 .00 Mk.

Hängematten
. ans Sttoeharrs mit Hol,spreizen,

5 .50 , 7.50 , 8 .00 , 10.00 , 12.00 Mt . K*

Kaufhaus liiirßr, fmmphstiiMe
Kiirchgasse 48. 2.50, 3.50, 4.50  m«25.00  Mk. 1450

M- uanülcli in allen durch Plakate kenntlichen «»eachäften.

Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.
General-Vertreter für Nassau, Hessen, Baden, Eisass : 1797

Cat 0! l42111g £Sllorf 9 Emserstrasse B6. Telephon 498.
Sämmtäche

itoor.
■j

flOPLfl VATER.SlERTlS JA SICHT!

besonders auch alle Neuheiten,
empfiehlt zu billigsten Preisen . 1521

Dunkelkammer stobt kostenlos zur Verfügung.

Westend-Drogerie,
Sedanplatz 1, Apotheker lErn »t llocks»

r od

Grosser jtänmtmgs -Verkauf
Unser alljährlich stattfindender {Sommer -Ausverkauf hat für alle Ahtheiliingen unseres Eagers

begonnen. Wir gewähren selbst beim kleinsten Einkauf auf:

SämmtUehe Seinemuaareti, fertige Leid- u. SettwLseiie, Baumwoiiwaaren,
7eppiehe, Sardinen, Fiseiiüeeken, Lteppdeeken, Linoisum«. s. «.

IO 0 o Rabatt.
Wollene Kleiderstoffe, Blonsenstoffe, WotlmonsseUne, Zephyr, Voiline,

Leinen, sowie sämmtllche andere Waschstoffe

15 ° Io Rabatt.
Blousen, BsrgZnrSeks, Maiiness, UnterrSeke, LostümrSeke, Kauskieider,

Waseheostüme, wollene Lostüme nur von dieser Saison
20 ° lo Rabatt.

Der Verkauf mit obigen Scontos dauert kurze Zeit und findet nur gegen Baarzalllling Statt.

§. ßuttmann $ Cie„ Wehergassc 8.
AWWWWWWk
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Morgen -Ausgabe.
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Vitsbaöemr Tsgblstt.
Kamstag,
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Labt mir dankbar sein gegen die SchasSkopfel Wenn ^

sie nicht wären, kämen wir Klügeren nicht vorwärts.
Mark Twain.

(11. Fortsetzung).

Im Wassertropfen.
Roman von O. Sandor.

Fm Thyras Zügen markierte sich ein leichtes Er-
staunen. Adlons Ansichten über eine allgemein inter¬
essierende soziale Frage , die er in dem ihr bekannten
Nomon entwickelte, hatten, weil sie mit den ihren über-
xinstimmten, chr die Erzählung erst wertvoll gemacht.

„Aber das ist es ja gerade, verehrtes Fräulein !, Der
Romanschreibersoll seine Ansichten über Politik , Religion
und wirtschaftliche Fragen für sich behalten ! Die Be-
Handlung dieser Themen soll er dem Leitartikelschreiber
überlassen. Die Leitartikel lesen die Männer , der Roman
unterm Strich ist fiir die Frauen . und die Frauen wollen
lediglich unterhalten sein. Die Durchschnittsfrau — nur
diese kommt natürlich in Betracht, — will nicht belehrt
wenden, nicht Nachdenken. Und scheu Sie , wenn sich schon
der Autor anstrengt beim Schreiben, was soll denn so ein
armes Luder van Leser! - Stoff , viel Stoff , das ist
die Hauptsache. Fe bunter und iiberraschenderund aben-
leuerlicher durcheinander gewürfelt, desto.besser. Keine
Breite, keine Tiefe. Schon die unvermeidlichen Beschrei¬
bungen, die sogenannten „Stimmungen " sind meistens
übechlüssig— "

„Darin beruht aber doch eben die Bedeutung einer lite¬
rarischen Arbeit . . . ."

„Nur für die literarisch gebildeten Leser. Das Gros
sieht nur auf Handlung und Spannung . Effekt! Darin
besteht der Witz des Erfolges . Erst wenn der Autor zu
einer Höhe der Popularität durchgedrungen ist, wenn
schon der Name den Erfolg des Werkes gewährleistet, darf
er es sich gestatten, eine Meinung zu äußern , die von der
Menge >danii als Urteil aufgefaßt und mechanisch zitiert
wird."

„Das ist sehr traurig und deprimierend für einen
Schriftsteller, der seine Arbeiten sozusagen mit dem Herz¬
blut schreibt und der dem Leser gem sein Bestes geben
möchte", sagte Thyra nachdenklich.

„Man nmß die Sache nicht so tragisch auffassen. Von
Idealen wird man nicht satt, und auch selten berühmt.
Unsere moderne Zeit mit ihren vielfachen Anforderungen
schiebt mit Recht die Praxis des Erwerbes in den Vorder¬
grund. Ter arme Dichter, der in aller Stille am idealen
Hungertuch nagt , ist zur Mythe geworden. Heutzutage
braucht kein verständiger, einigermaßen leistungsfähiger
Schriftsteller zu verhungern . Ich kenne eine junge Frau,
die mühelos ihre vier Romane im Fahre liefert und aus
jedem ihre zweitausend Mark schlägt Achttausend Mark
im Fahre . . . . immerhin ein anständiger Verdienst für
eine Frau ."

„Vier Romane in einem Fahr ? ! Das ist ja der reine
Fabrikbelrieb . . . ."

„Ganz egal. Die Sachen werden gern gelesen und

deshalb viel verkauft : ihre Arbeiten sind meistens schon
im Voraus bestellt. Wenn ich Schriftsteller wäre, würde
ich es genmr so machen. Ich würde mich den Teufel das
ganze Fahr über eine Arbeit schinden, um dann ein wei¬
teres Fahr von Redaktion zu Redaktion damit hausieren
zu gehen, bis sich— im günstigsten Fall — endlich eme
bereit findet, sie um einen Spottpreis abzudrucken. Nem,
flott drauflos geschrieben. Frisch, fröhlich, frei aus der
Phantasie geschöpft und, dann die Farce in hübsch bunter,
gefälliger Schüssel brühwarm im Feuilleton serviert . . .
Das ist die Weisheit unserer heutigen gescheiten Autoren ."

Thyra schüttelte den Köpft. Wenn die Auslassungen
des zweifellos erfahrenen Redakteurs tatsächlich die
gegenwärtige soziale Lage der Schriftsteller schilderten,
war es eine bittere, niederdrückende Wahrheit , die sie
hörte. Ihre innere Verstimmung zeichnete sich deutlich in
ihren ausdrucksvollen, belebten Zügen wieder.

Die großen, hellblauen Augen des Redakteurs hingen
eigenartig flimmernd an dem weißen Gesicht des jungen
Mädchens.

„Sie bleiben nur kurze Zeit in Berlin ?"
„Doch nicht. Ich denke, dort dauernd zu wohnen."
„So , so. Möchten Sie nicht hier in Hamburg bleiben?

Es lebt sich hier auch recht nett . Der Berliner literarische
Markt ist zu überfüllt : eine junge Kraft kommt dort
äußerst selten zur Geltung , hier dagegen . . . hm, wissen
Sie , die persönlichen Verbindungen mit den Redaktionen
machen zu viel aus . Ich für meinen Teil bin immer gern
bereit, jungen Talenten auf die Strüinpfe zu helfen."

„Sie sind sehr freundlich, Herr Doktor! Mein Bruder
ist in Berlin . Ich möchte mein Heil dort erst versuchen."

„Fa , ja . Vielleicht schicken Sie mir gelegentlich etwas
von Ihren Sachen. Gleich nach Weihnachten komme ich
nach Berlin , ich werde mir dann vielleicht gestatten, bei
Ihnen anzufragen , wie die Erwartungen , die Sie jeden¬
falls an Ihren Aufenthalt in Spreeathen knüpfen, aus¬
gefallen sind. Ah — siehe da. Dr . Kronau läßt zum
Abschied Sekt auffahren , daS ist edel."

Wirklich brachten die Kellner soeben einen umfang¬
reichen Kübel, aus dessen kristallenem Füllsel zwei gold-
behelmte Flaschenhälse blickten.

Frau von Deinhardt und Kronau gingen in halb¬
lautem Zwiegespräch neben einander auf und ab.

„Wenn die Altstädter Schriftstellerin sich ebensogut
aufs Fabulieren wie aufs Kokettieren versteht, hat sie
entschieden Zukunft", sagte die Deinhardt sarkastisch. „Wo
hast du die junge Person aufgegabelt?"

„Du tätest besser, deine formlosen Bemerkungen zu
unterdrücken, Billa ", sagte Kronau stirnrunzelnd , „du
machst dich und mich durch deine lächerliche Eifersucht noch
rein unmöglich. Ich sehe die Rönniger heute abend zum
ersten Male . Ich traf sie in einem Restaurant unten auf
der Langenreihe . Ein Wort gab das andere, und so er¬
fuhr ich,' daß sie Schriftstellerin ist und heute abend nach
Berlin fährt ."

„Und da fühltest du dich natürlich berufen, der
„Kollegin" den Kavalier zu machen und sie hierher mit
zunehmen . . ."

„Gott , Billa !" Er machte eine Handbewegung, als
ob er eine Drücke verscheuche, „das ist ja so furchtbares
Blech . . ." und nach einer Weile in verändertem, fast
weichem Ton : „Ich hätte sicher nicht mit ihr angebunden,
wenn sie mir nicht ausgefallen wäre. Und weißt du

warum ? Du wirst es nicht glauben, aber es rst so! Well
sie mich an dich erinnerte ! Du lachst! Tatsache, Brlla.
Sie gleicht dir . Nicht in den Zügen, du tust imtuilich
viel schöner, blos sonst. Sieh ' mal hinüber So das
Haar , die feine Hals - und Nackenlinie. Überhaupt dw
ganze Figur , die Haltung ; genau so sahst du aus , als lch
dich kennen lernte . . . vor zwölf Fahren . . . Er brach
unvermittelt ab. Zn spät sah er an der Wirkung seiner
Worte, die ihm die seltene Regung eines wirklich. echten,
wärmeren Gefühls auf die Zunge legte, daß er,eine un¬
geheure Unvorsichtigkeit begangen hatte . Die schone Frau
wurde leichenblaß, dann fcuerroft Sie begann zu zittern,
ihre Augen sprühten förmlich Funken.

Mit bebender Hand nahm sie den Ehampagnerkelch
von der Platte , die der Kellner ihr hinhielt

„Auf Wiedersehen! Auf baldiges Wiedersehen, Blll!
flüsterte Kronau , der Deinhardt sein Glas hinhaltend.
Sie machte eine halbe Bewegung, als ob sie nnt chm an-
stoßen wollte, dann wandte sie sich brüsk ab und schteu-
derte den gefüllten Kelch mit einer Vehemenz gegen die
Wand, daß er in hundert Scherben zersplitterte.

„Teufel auch! Die Bill ' speit Feuer ' , sagte Sonntag
leise zu seiner Nachbarin, „muß wieder mal Krach gegeben
haben zwischen beiden." , , r . r.

Sekundenlang stückle die allgemeine Unterhaltung,
Aber auch nur sekundenlang. Man mußte in ^ esem Kreise
an die Exzentrizitäten der schönen Frau gewohnt sein und
nahm anscheinend keine Notiz von ihnen.

Die Deutsch-Rnssin steckte sich eine Zigarre an , und
setzte ihre unterbrochene Diskussion mit ihren cachbaren
sort . Auch die anderen plauderten ruhig , als hatten sie
nichts gesehen und gehört, weiter

„Wir sind fertig miteinander , zischte Kronau seiner
Freundin ins Ohr . „Einmal wird dem Faß der Boden
ausgeschlagen. Wenn du dich k tont pnx blamieren
willst, meinetwegen. Ich habe dein Betragen satt.

Er wandte ihr den Rücken und ging auf den Eckdiwan
zw wo Thyra und der Redakteur saßen. ,

„Ihr Spezielles , Fräulein von Ronmger . Auf eine

"^ Feder ist seiner Zukunft Meister, Herr Kronau !"
„Ein stolzes Wort ."
„Nein, nur ein selbstbewußtes . . .
Ich liebe das ", schmunzelte Sonntag . „Sekbstve-

wußtsein — Willensstärke — zwei hübsche Dinge.ft
zweite Flasche ging beim abermaligen Emschenken

der Runde zur Neige. Sonntag schrie nach einer neuen

^ '^ .Weil's so schön ging . Wir kommen so jung nicht
wieder beisammen."

SBieöer lüfteten die befrackten Ganymeds mit geräusch¬
loser Behendigkeit die goldenen Kapseln. Schaum-
sprühend schoß das funkelnde Naß in die blasendunnen

Nach einer Weile inahnte Kronau zum Aufbruch,
Ich hoffe, wir haben uns heilte abend nicht zmn

letzten Male gesehen" , sagte der Redakteur leise, als Thhra
sich von ihm verabschiedete, „also au revoirä Berlin
Ep drückte ihre Hand so fest, daß eme dunkle Blutwelle
über ihre Wangen zog. , r , , ,

Draußen in den nebeligen, gaserleuchteten Straßen
hatte das Nachtleben der Großstadt begonnen.

(Fortsetzung folgt.)

ct Flasche 90 Pf. excl.

Ed. Böhm»
DelicatessenhaD(Illing,

Adolfsti *. 7m
Telephon 130. 1633

» ' ■ -yt
. : ■ . ■ ■. AWMWWk

Graue , weiße
und

gelbe Schuhe
zu besonders billigen preisen.

Eine Anzahl Stiefel und Schube in obigen Farben, die verspätet jetzt erst eintrasen.
geben wir, um dieselben nicht bi« zum nächsten Jahre lagern zu lassen, mit einem Rabatt von

10 % bis 20 7 ».
Es sind dies Schnbwaaren, die zum feinsten Fabrikat Deutschlands zählen, darunter

,chte Sämisch-Leder-Sliefel für Damen und Kinder.
Es sind ferner jetzt auf Lager:

in der breiten hygienischen Sohlenform und in den feinsten
skl Ledcrarten, schwarz und braun. "g 35

Kinder braune Spangenschuhe, 18—22, für . JL*
2 50„ . , ♦

ß» O /PDA Alle englischen Leder-Tenuir-SchuheTttltttS SllOeS. 2««/«Rabatt

Ptader.
Dev Puder gehört zu den allerbedenklichsten Schönheitsmitteln, wenn

er nicht sachgemäß zusammengesetzt ist. Derselbe darf vor allen Hingen
weder Bleiweiss, noch "Wissmuthweiss enthalten, weil diese Metallsalze in
den Hautausscheidungen nicht unlöslich sind und in Folge dessen nachtheilig
einwirken. Meine Fabrikate zeichnen sich vor Allem durch absolute
Utiscliädliclikeit aus. Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft, schmiegen
sich aber ihrer Feinheit wegen der Haut so innig an, dass dieselbe ihre An¬
wendung nicht verräth . ^o04

Ich empfehle:
Toilette -Fwiler

in weise, rosa und gelblich, in Dosen ä 0.30, 0.50, 0.60, 0.75, 1. , 2. ,
2.50 u. 3.— Mk.,

Haar -Puder
in verschiedenen Farben in Dosen ä Mk. 0.50,

Puderdosen , Puderquasten
in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen.

Dr . M. Albersheim,
Wiesbaden,

30 1%£llielmstra . se 30.
Fernsprecher 3007.

Frankfurt am Main,
liaiscrstrasse L.

ansverkauft!

8et1&Lo.'r Zchuhwaarenhaur
Sottflflaffe, 1 lltlAlt Langgasse.

Ecke Coldgasse. 1 %■ I W®  Ecke Gotdgassc.

Sonuenschirmeu. Strohhütc
für Herren und Kinder

gebe ick. so lange noch Vorrats zu Spottpreisen.

Mainz . Mener Bicchallc
Vordere Nräsenzgasse2. F65

Volle Milch L Schoppen 10 Pf ., tagt. !
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Hotel dn Parc & Bristol.
6s. Hoheit Prinz Hans von Schleswig-Holetein-Glücksburg mit Gefolge: Herr von Krieger, Kapitän und Dienerschaft — Kopenhagen.

Hotel Adln Badhaui zu Krone. Schulze, Kfm., Bautzen.
Schuster, Kfm., Bautzen, — Wabet, Bautzen.

Bayrischer Hof. Grunert, Kfm. m. Fr., Meerane. — Lessler,
Buchh. m. Fr., Offenbach.

Schwarzer Bock. Schauss, Fr. Rent., Bischofsheim. — David-
sehn, Buchhändler in. Fr., Berlin.

Zwei Böcke. Obertüschen, Fr ., Rheydt. — Kessler, Ober-Bau¬
inspektor, Schwandorf.

Hofe! Bnchmann. Raaffe, Bingen.
Einhorn. Nussbaum, Kfm., Fulda. — Krebs, Kfm., Berlin. —

Walter, Kfm., Mannheim. — Seyerdeker, m. Fr., Ruhrort . —
Ehrlich, Kfm., Berlin. — Senft, Kfm., Düsseldorf. — Ibach,
Kfm. m. Fr., Remscheid. — Krumbiegel, Kfm.. Stuttgart.

Eisenbahn-Hotel. Temmler, Kfm. m. Fr., Erfurt . — Muther,
Kfm.. Koburg. — Schaefer, Kfm., Frankfurt . — Bloch, Kfm.,
Straßburg. — Meyer, Kfm., Köln. — Kahn, Kfm., Aachen. —
Fauth, Kfm., Stuttgart. — Bengat, Kfm., Gharlottenburg. —
Bengat, Inspekt. m. Fr.. Charlottenburg . — Kirchhoff,
Dresden. — Endrulat, Lehrer, Königsberg. — Büteling, Bef.,Bad Nauheim.

Englischer Hof. Symands, Kfm., Paris . — Perl , Kfm., Breslau.
— di San Giuliano, Exzell., Marquis, Rom. — Brennekam,
Fr. Lehrerin, Königsberg.

Erbprinz. Sehmids, Neustadt a. TI. — Raima. Fr!., Stuttgart.
— Derne. Kfm., Berlin. — Schneiders, Köln. — Langen,
Kfm., Köln. — Schneiders, Kfm., Kölp. — Habet. Kfm.,
Köln. — Hermanns, Rent., Köln. — Kuth, m. Er., Köln. —
Habot, Kfm. m. Fr., Köln. — Margulies, Kfm., Frankfurt . —

agner, fahr ., Dauborn. — Lauer, Sawellingen. — Wolf,
Kfm. m. Fr., Bingen.

Friednchshof. Ruppert, Stud., Gießen. — Christ, Stud., Gießen.
holm 100 Schwerte. — Stauberg, Ingen., Stock-

Hotel Fuhr. Mayer, m. F„ Freiburg. — Kenntner , Kfm. m. Fr,Neukirch.
Grfiner Wald Kaufmann, Kfm., Elberfeld. — Canthai, Kfm.,

Hanau. — Strauß, Kfm., Hanau. — Payschke , Kfm., Köln. —
Davidis Kfm. Frankfurt. — Pellengater , Kfm., Köln. —
Yveigel, Kfm Ludwigsburg. — OehlschlSger, Kfm., Aachen.

Slatky, Kfm., Wien. — Gutenberg, Kfm., Berlin. — Ber-
mann, Kfm., Berlin. — Kunze, Kfm., Dresden. — Schmidt-
K » “ “" Ht MU' T van Hoffs- Kfm” Berlin. _ Lochs,
wm Köln. — Laurentm, Kfm., Krefeld. — Tschache, Kfm
Kfm de viK~f “ ansbacber' Kfm ’ Berlin. — Eppinghausen,
Kfm., Elberfeld — Bastian, Kfm. m. Fr ., Luxemburg . —
Rosenbusch Kfm. Karlsruhe. — Siebring. Rendant , Nams-

Sê bold- Haupfm Stuttgart . - Solff. Oberleut.,
Berlin. — Messen, Kfm., Berlin. — Rosenthal , Kfm., Berlin.
— Brandus, Kfm., Straßburg. — Sprosser , Kfm., Berlin. —
Steinberg, Kfm., Aachen. — Pfützenreuter , Oberleut., Metz.
ifm "Berlin ’ ' ~ Kfm-’ Berlin. _ Gerson,

Happel. Eber, Kfm. m. Fr., Chemnitz. — Hübner . Kfm., Stettin.
— Ritter, Kfm., Stettin. — Fuhr, Kfm.. Mannheim.

Hotel Hohenzollern. Neesen, Konsul, Pemambuco.
Vier Jahreszeiten. Kunz, Landger.-Direkt.. Leipzig.

Brasset 6 GnCl’ 2 Frl" BrüsseL ~ Douglas , Fr. Rent.,.
Kaiser Friedrich. Hengstmann, Kfm. m. Fr ., Hannover.
Kaisdrliof. Ott, m. F„ Wilwaukee. — Steinmeyer , Fr , Mil-

^ au.ke®- ~ Brander, Frl., Milwaukee. — Rhöe, Köln —
Burkert, Würzburg. — v. Szitftnyi, Gutsbes. m. F. u Red.
Budapest. — Hieronymus, Rent., New York.

Goldene Kette. Kittl, Erfurt.
Kranz. Surisch, Fr. Rent., Bremen.
Goldenes Kreuz. Zander, Fr. Fahr. m. T„ Wanzleben.
Motel Lloyd. Mertens, Hamburg.
Mehlci. vom Hove, Leut., Königsberg. — Jahnke, Fabrikbes.,

Beninchen. — Jahnke, Frl. Rent., Berlinchen . — Löffelholz

v. Colberg, Leut., Frankfurt . — Rhein, Leut., Frankfurt . —
Holtmann, Gutsbes. m. Fr,, Tobdrup. — Kessler, Oberzahl¬
meister, Metz.

Minerva. Selett, Frl., Groß-Steinheira.
Metropole n. Monopol. Ruhrmann , Kfm., Berlin. — Weber,

Planlagenbes. m. Fr., Guatemala. — Bischofswerder, Dr.
med., Berlin. — Greifenclau, Berlin. — Beien, Fr., Herne. —
Ketten, Kfm. m. Töcht., Luxemburg. — Paunes , Krefeld. —
Friedländer, Fr. m. T., Berlin. — Küpper, m. Fr., Dülken.

Hotel Nassau, v. Golubeff, Fr . Rent. m. F. u. Bed., Petersburg.
— Baiser, Rent. m. Fr. u. Bed., Brüssel.

National. Bouvelet, Rent., Paris. — v. Schlippe, Exzell., Staats¬
rat, Moskau. •— lJartog, Rent. m. Fr.. Elberfeld.

Nonnenhof. Labsien, Bäurat, Frankfurt a.O. — Ochs-Wild,
Kfm., Hanau. — Sichtermann, Kfm.. Berlin. — Janssen,
Kfm., Leipzig. — Kluge, Kfm., Breslau. — Esten, Kfm.,
Frankfurt.

Hotel du Parc n. Bristol, v. Rezvoy, Exzell., Fr . m. Bed.,
Petersburg. — Lange, Fr . Rent., Petersburg.

Pariser Hof. Brodtmann, Fr.. Spandau.
Pfälzer Hof. Freitag, Kfm., Elberfeld. — Naumann. Kfm. m.

Fr., Landsberg. — Wender, Kfm., Eschwege. — Schreiber,
Frl.. Mainz. — Gries. Frl., Mainz. — Mobrmänn, Kfm. m. Fr.»
St.. Goar. — Anton, Kfm., Pleidt. — Wittlich, Lehrer, Halden.

Fromenade-Hofel. Kern, Kfm., Alzey. — Wethan, Magistrat
m. Fr., Haag.

Quellenhof. Hackel, München.
Quisisana. Tschau, Frl., New York. — v. Przylucka, Fr. Rent.,

Lagiewinki. — v. Stade, Frl. Rent. m. Red., New York. —
Samson. Fr. Rent., New York.

Reichspost. Zoesner, m. Fr.. Riga. — Jäckel, Ingen., Plauen.
— Hemkes, Ingen, m. Fr.. Dülken. — Wergin. Kassenrendant
m. Fr., Fürstenfelde. — Hirsch. Ingen., Berlin. — Herzog,
Kfm. m. Fr., Küstrin. — Bosöe. Winkel. — Schmidt. Kfm. m.
F., Weimar. — Lesmanns , m. Fr., Rotterdam. — Schwerke,
Beg.-Rat, Nürnberg.

Rhein-Hotel. Leidewig, Brauereidirekt, m. Pr., Stendal. —
Bernhard, München. — Brown, Kfm. m. Fr., St. Louis. —
Oberdorster, Kfm., Düsseldorf.

RBmerbad. Wolff, Fr ., Nordhausen. — Teronnau , Landsweiler.
Hotel Rose. Themans, Kfm. m. Fr., Haag. — Voyeikow nöe

Princesse Dolgorouky, Exzell., Fr . m. Bed., Petersburg. —
Koopman, Kfm. m. F., Boston. — Themans, Frl., Zwolle.

Goldenes Roß. Meurer, Fr . Rent., Andernach.
Hotel Royal. Douglas, 2 Hm. Bergwerksbes., Berlin. — Frhr.

v. Wilamowitz-Mallendorff, Exzell., Majoratsherr u. Wirkl.
Geh. Rat. Kobolink (Kruschwitz).

Russischer Hof. Hahne. Fr .. Barmen. — Hahne, Fahr., Barmen.
Savoy-Hotei. Moses, Fr., Trier. — Hartogensis, Fr ., Haag. —

Bacharach, Kfm., Neustadt. — Grebenau, Fr ., Frankfurt . —
Rodeschwa, Kfm. m. Fr., London.

KSnigl. Schloß. Ebeling, Berlin.
Schfitzcnhof. Bartolfy, Inspekt. m. Fr., Budapest. — Schmidt,

Frl., Witten. — Schöneberg, Rent., Witten. — Birkenfeld,
Oberförster, Warstein. — Kerrrpf, m. Fr., Dessau. — Vedder,
Mühlenbes. m. Fr., Ralingen.

Spiegel. Spin di er, Oberst, Ingolstadt. — Dillges, Fr . Gutsbes.
m. T„ Lankwitz.

Znm goldenen Stern. Lauta, Kfm., Berlin. — Hereid, Kfm.,
Büdesheim. — Glock, Fahr ., Eibangen.

Tannhäuser. Anser, Kfm. m. Fr., Berlin. — Stelux, Ing. m.
F., Barmen. — Huhn, Kfm., Barmen. — Tolles, Frl., Lähn.
— Staeffler, Frl., Obertiefenbach. — Kübom. Kfm., Luxem¬
burg. — Lohmann, Paderborn. — Lussheimer, Kfm., Mann¬
heim. — Rosenbaum, Kfm. m. Fr.. Paderborn. — Lücke,
Köln. — Fuß, Kfm., Gießen. — Mäns, Kfm., Köln. —
Elwentaum, Kunstmaler m. Fr., Hofheim. — Schmidt, Kfm.,
Mannheim.

Taunus-Holel. Winkler, Kfm., Wetzlar. — v. Preythal, Kfm,
London. — Hansen, 2 Hm. Bankiers, Farsund . — Ljögreen,

Kfm. m. Fr., Landskrone . — Emmelt, Schauspieler, Frank,
furt. — Lebrecht, Kfm., Bingen. — Falk, Fr . Rent., Thorn,
— Schlesinger, Rechtsanw., Dr., Leipzig. — Toeller, Kfm,
m. Fr., Barmen. — Beck, Kfm. m. Fr., Metz. — Meisenberg,
Bent. m. Fr., Bonn. — Krausse, Kim. m. Fr., Berlin.
Tobler, Kfm., Pforzheim. — Nacke, Prof., Dr., Dresden.
Braumüller, Dr. jur., München. — Belebter, Fahr., Barmen
— Lewinger, Fr. Bent. m. T., Nürnberg. — Taconis, Kfm
m. Fr., Leeuwarden. — Rohrbacher, Frl. Bent., Lampheiij
— Lämmlc, Fr. Bent.. Lampheim. — Kauffmann, Fahr, m
Fr., Stuttgart. — Borreil, Ingen, m. F., Philadelphia. — v«
Pander, Fr. Rent. m. T., Livland. — Zeiss, Chemiker, Dr
m. Fr., Bruchhausen. — Hurne, Rent., London. — Cunarc
Rent., London.

Union. Drechsler, Kfm., Leipzig. — Enger, Kfm., Leipzig.
Ruegg, Kfm., Worms.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Trowe, m. Fr., Dortmund.
Windmüller, Kfm., Stuttgart . — Maasen, Kfm. m. Fr,
Krefeld.

Vogel. Hofmann, Kfm. m. Fr., Langenberg. — Kolb, Ingen!
Dortmund. — Dietrich, Architekt m. Fr., Düsseldorf. —
Wimmer. Kfm.. Frankfurt . — Mille, Kfm., Kronenberg.
Jacobs, Fahr. m. Fr .. Langenberg. — Schöne, Kfm. m. Fr,
Langenberg. — Fassbender . Kfm. m. Fr.. Elberfeld.
Kistner, Kfm. ni. Fr .. Langenberg. — Kattenpock, Kfm. m
Fr ., Langenberg. — Maus, m. Fr., Längenberg. — Horn
Direkt, m. Fr., Langenberg. — Kühndahl. Kfm. m. Ff,
Langenberg. — Bock, Luftschiffen m. Fr., Langenberg. -
Sineenhölz, W.. Kfm. m. Fr., Langenberg. — Singenhol
R., Kfm. m. Fr.. Langenberg. — Schölte, Langenberg. -
Bock, Kfm., Langenberg. — Lomberg, Kfm.. Langenberg. -
Sohl, Ingen., M.-Gladbach. — Klaasen, Kapitän m. F., Haag,

Weins. Schulte, Apotheker m. Fr., Nassau. — Dalton, London
— Schmitz, Kfm., Oberwesel. — Braithwaite, London. -
Goldberg. Kfm., Heidelberg. — Ohl, Kfm., Darmstadt. — voi
Haupt, Oberstleut. m. Fr., Dresden. — Coenen, Aachen. -
Dreesbeimdieke, Bielefeld. — Ebinghaus, Kfm., Dortmund,
— Beth, Landmesser m. Fr ., Borbeck.

WestfälischerHof. Hasselberg, Essen.
Wilhelm«. Bamber, Fr. m. Kindern, Bombay.

In PrivathSuserri:
Villa Beaulieu. Heim, Ingen., Wien — Kuhn, Fahr. m. Fr,

Köln. , , .
Gr. Bergstraße Id. v. Brixen, Oberstleut., Diedenhofen. — von

Osterlev, Oberleut., Braunschweig.
Villa Columbia. Hess, Rent. m. F., Stuttgart.
Pension Daheim. La Piene, San.-Rat. Dr., Potsdam.
Dambachtal2, 1. Itzig, Kfm. m. Fr., Berlin.
Villa Frank. Kämpen, Fabrikbes. m. Fr., Wetzel.
Villa Helene. Talbot, Frl., Beading.
Villa Herta. Palm, Frl., Berlin. — Kellner, Frl., Berlin.
Evang. Hospiz. Haensel, Pastor m. Fr., Lübeck. — Hölker

Frl., Barmen. — Gothschick, Frl. Konzertsängerin, Tübingen.
— Schnauck, Kfm., Elberfeld.

Kapellenstraße3, P. Beckmann, Hotelbes., Altenessen.
Kirchgasse 23. Höker, Kfm., M.-Gladbach. — Budde, f r.,

Lüdenscheid.
Luisenstraße12. Christnach, Rent., Merzig.
Marktstraße 12. Tünnermann, Rechn.-Raf, Elberfeld
Villa Melitta, von und zu Löwenstein, Frl., Jesberg.
Museumstraße4, 1. Bönninghaus, Rechn.-Rat m. Fr., Baden-

Baden.
Neiostraße 10, 1 Wittenmöller, Bergeb-rDCCK.
Pension Nerolal 12. Hessdörfer, Assessor, Schweinhirt.
Spiegelgasse6. Kayser, Köslin. — Schwanz, Gutsbes, Tode»

hagen.
Tannusstraße 47. Blümbaum, Kfm. m. Fr., Warschau.
Villa Violetta. v. Ellevs, Exzell., Fr. Rent., Petersburg.

Sevastytanoss, Exzell., Fr . Rent., Warschau.

ZUM ersten Male in Wiesbaden.

Circus Renz.
Weltberühmte» Kunst-Institut.

Sluf d. Platze Kaiser.ffriedrich.Ring,
_ Ecke AdolfsaNee,IV * Wiesbaden.

Samstag , den 2. Juli
Abends 8 Utzr:

®nJa=ßrüffniniflS»SorftellnnB.
Sonntag , de« 3. Jnli:

2 flrofse?e|(.$ot[(elI»njcn2.
Nachm. 4 Uhr

zahlen Kinder halbe Preise.
Abendß 8 Utzrr Elite- Vorstellung.

Vorverkauf in dm Cigarreiidandlungm
von Meyer,Bmtngaffe, u. Carl
Kirchgaste.

Nach Schluß brr Vorstellungen Straßen¬
bahn-Verbindung nach allen Richtungen derStadt hm.

Badhans znm Kranz,
■anggni . e SO, Kcl «e lirnnzplac «.

Thermal-BätleräßOPf.,
«nnz neu eingerichtet . 1660

Möbiirte Zimmer I. Etage.

Sicherer Verdienst
durch Uebermihme eines selbstständigen Unternehmens der
Rekltunebranche. Dieses Unternehmen hat sich bereits bestens
bewährt und ist von jedem intelligenten Menschen z» be¬
treiben . Erforderliches Anfangskapital ca. 1508 Mk.

Ausführliche Offerten zu richten an : G.  Hallada,
Berlin , Dorothecnstraße 22 . (»s.-^o. D. 8788) D 14

Die Kirschen v. gr. B. vk. Bachmayerstr. 8.

Das Bests zur Erhaltung und Pflege Sder Wäsche! O
Besser wie alle Wasch- u. Seifenpulver!

Salmiak -Terpentin-
Würfel - Seife

znm Kochen der Wäsche, bei 5 Pfd.
per Pfd. 28 I*f . 1912 xx
SeifenfabrikC. W . Fotlis , g

Q Hieshailen , 8
EH Teläf. No. 91. Langgassä 19. 8
0O000C0COQO9OO999OOOC

Ul die Stile felieites Angebot
Reisekosscr, leichtu. solid, schön Incftrt, per

Stück 8, 10, 12 it. 14 Mk., Handtaschen und
Handkoffer in Leder it. Segeltuch von 3 ® f. n.
höher. Besond. cmpsehle ich Rotzrplattenkoffer
(Wetmnthkiefern- u. Papvelholzl, wie auch sämmll.
Sattlerwaaren in befannt guter Qualität zu den
billigsten Preisen in großer Auswahl.

Jl.  Drachmann . früher Grabcnstr . ,
jc|tNkWsseM,MEder  Wartttür.

Sismasehlmm,
beste amerik. Systeme,

in 10 Minuten fertiges Eis,
in allen Grössen empfiehlt

Conrad Krell,
Taunus *tr « sse 13 , 1S14

Fif die Sonerfriscle:
Hängemattent.Mk.2- ml  20,
Fcldstiilile„sopf.- s «,
Trinmplistülile. Mk.2- , »0,
Beschäflipnfs-Spiele,
Gesellscliafts-Spiele
empfiehlt in reiche? Auswahl u. bekannt

guten Qualitäten billigst

H. Schweitzer,
Gr. Lux. Hoflieferant,

Galanterie- und Spielwaaren
(gegr , 18 59) 1877

_Ellenbogengasse 13.
Zu r Saison! •s-- - — a

M Mutterlaugen, Radrsalze, Schwämme, «j?
S Sei en , sowie alle sonstigen Radeutensilien r
• und Badeingrodienzien empfiehlt billiget *

} Drogerie A . Cratz , »
Inh. » r. 41. Cratz . 1332 M

Langgasse 20 .

DaS versiegelte

6. und 7. Buch Mofir
oder der altägyptische Hansschatz, da» Geheimnis
aller Geheimnisse, welche« früherM. 7.80 kostete,
versende ich»rn nur 8 M. gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung de» Betrage«, Glück und
Segen, dauernde Gesundheit, Heilung aller Krank¬
heiten der Menschen und Tiere. Zahlrcicki-
Doiillchrciden. F 67

n . Forkel , Nürnberg,
_ Werderstratze 23.

ammers
Seife

berühmt durch Güte und Billigkeit.
Ist die beste für Wäsch« und fcaus.

Itbtx  ständige Verbrauchererhält ein»

Taschenuhr,'
wertvolle, gut - ehestde Nemontoir,

gr» mir 9prur,ffdackel
tn schwarzem Stahl mit Holdrand.

geschenstk.
f pt » gesammelten Einwickelpapier» ber«chttaen tum
' Empfangs man weise daher unetn- ewickrlte Stücke. . . etae»

Arämr » Sc Jfli
letftön Jahre kar

im eigenen Interesse zurück.Bei.. _ .
amen 4835 Uhranzur Vertonung.

ronn a. L.

. r >- . tr -.ar .- , F123Das neue Bartpflellemittel
Struwwelin

gibt dtm Bart jede Form ohne zu kleben, ohne
Brenneisrn und obnc Bartbinde, bergestellt von
C. I». Wooiitrrlicl », Hoflieser., Nürtrbcrg,
ittl Mk. 1.— und Mk. 2. — v. Fl ., bei: Slvolhcker
A.  Herling, Droa., Kr. Dnrästraßei.2. 1913

Alle Sorten Bogelsuttcr
in lorgfältigst gereiniglcii prinia Qualitäten, sowohl
einzeln, wie i» bewährten Spezialmischunaen.
cmpstehlt lose ausgewogen billigst die 1880

Samenhandlung von t . xioliatn.
nur MichelSberg 14._ Televtzon 2531.

Ein Bann , (»inmachkirschcü ist zu ve"
kaufcii Mainzerstrabc 11.



Uv . 803. Mvvgen-Avsgabe , 8. Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Kamstag, 2. I «li 1904. H- tt - 11.

Merichieler
riskiren wenig'

wenn sie fick der Bereinigung von Spieler«
der Königs» Preuß. Lotterie anschließen.

Denselben werden bei einem Beitrag von Ml.
resp. Mk. 12.— pro Ziehung

iie arlten GeivimüimM
geboten.

Näheres durch:

Ludwig Götz, Wiesbaden.
Jahnstraße 3 , Part ._

Großer
Kmm-AiiMrlMs

bei

Gnggenhelm&llarx
Wiesbaden.

Marktstraße 14, am Schloßplatz,
vom 1. - 30. Juli , AbendS.

Trotz
der bedeutend ermäßigten Preise

geben wir

LmsiagS md SanntogS
bei jedem Einkaltf von
5 Mk. an -W

1 Meter guten breiten
Schürzenstoff

!!gratis !!
Ausverkauf in farbigen , schwarzen

»nd weißen Damcn -Klciderstoffe»
per Meter „jetzt" von 40 Ps . an.

Ausverkauf in Wasch-Kleiderstoffen,
Cattunen, Batisten, Satins,
FonlardS, Zephirs, Wollmonffc-
lines , weißen A z»-, -- - Stoffen,
weißen RipS-Pique-ö per Meter
„jetzt" von 35 Pf . an.

Ausverkauf in Herren-Anzügen
jetzt von 8 Mk. an.

Ansverkanf in Knaben-Anzügen
von Mk. 1.08 an.

SluSverkaufin Knaben-Waschanzügen,
Waschblouseu und HöSchcn jetzt
von SO Pf . au.

Ausverkauf in Damen -Blouseu.
Ausverkauf in Schiirzen.
Ausverkauf in Ilntcrröcken.
Ausverkauf in Sonnenschirmen.
Ausverkauf i» Gardinen.
Ausverkauf in Läufcrstoffcn.
Ausverkauf in Linoleum.
Ausverkauf in Wachstuchen.
Ausverkauf in Bettwaaren,

Barchent und Federleinen, Bett¬
bezügen, Bettfedern» Matratzen-
drellen, Betttüchern. Strohsäcken»
Strohsaekleinen» PiguA» und
Waffel - Decken, Bett - Borlagen,
Eoltern, Steppdecken. Alles
bedeutend billiger.
Wer beim Einkauf viel Geld sparen

will, benutze die 1950

■ Ausverkaufszeit
Guggenheim& IViarx.

3«vk.s.Frenidenpeils.,Kurlage,
18 vermtb. Räume. Off. ». I, . I, . Berliner Hof.

Pferde» ein leichteres geritten und gefahren,
sowie ein Eins»., für jede» Fuhrwerk geeignet,
billig verkaufen Adolsstraßc 6.

hervorragende bildhübsche FnchS-
Ponys, gut gefahren, stehen billig

zum Verkauf Rbeinstroße 24.

talitin fiunti« gfÄT

„Gimborns Tinten“
sind überall beliebt, wo sie bekannt werden.
Fabrikant Dr. A. von Gimborn, Emmerich a/Rh.

u. ’sHcerenberg (Holland).
Probefl. Gratis im Engros-Lager:

J . ScHujjt . Buch- n. Papierhandlung,
Luxemburgstrasso 7.

Anerkennungsschreiben v. d. techn. Hoch¬
schule Aachen, techn. Hochschule Berlin, Uni¬
versität Bonn u. A. Aus Leipzig : Sümmtliche
Tintensorten Sind von tadelloser Beschaffenheit,
ia wir möchten behaupten, dass wir so gute
Tinten noch nicht fanden._

Größter Notimeiilproduzent
des Mittelrheins

offerirt: Rheinisch. Burgunder - « . Ahrroth
weine von Mk. 430.— an auswärts, bei Mindest¬
abnahme von 100 Lt. — Wiederverk. bähe Prov
Geff. Offerten nnt. 3.  St . 1055 an ESaason-
stein » Tngler A.-IS.. Köln. I 67

. Deutscher KriegShund zu verkaufen.
Zuverlässig, sicher, für Nachtwächter in großem
Fabrikterrain zu empfehlen. Anton «okllf
maclier * «olm , Lederfabrik. Mainz.

Ein schöner Pudel , reine Rasse, 6 Woche»
alt, z» verkaiiseu Niebistraße 16, Laden.__

Junger Teckel weazugsbalber für 10 Ntark
zu verkaufen Lndwiastraße3. Bart. __

Rattenfänger, achte württemd. Schnauzer,
3 Stück, 8Wochen alt, ff. conpirt, Mutter mehrfach
prämiirt im Raticnfangen, sind billig zu verkaufen,
nuttner ' s Central-Hnndeb., ManritiuSstr.12, L.

Ein gut gehendes
Butter - und Eier«

Geschäft
sofort,zu verk., Näh. bei » G. Rück,

Sprechend. Papagei »Pracht
_ _ exemplar, grün, blau, gelb

»nd rolh gefiedert, sehr jnng, mit Bauer zu ver-
kanfen tzirickiaraben 18a. Laden._

Grüner Papagei
zu verkaufen Schiersteinerstraße8, P . r.

Rbeinbahnstrahe.

«einige Posten Handschuhe, al«:
Sued, 3—4 Kuovf lang, . . . p. Paar Mk. 1.25,

„ Mnsqueitair . . . . „ „ „ 1 .50,
(Blncd, 2-druckknöpfig, „ 1.25,
Ziegenlederne, 2—8 drnckknöpfig, - „ „ 2.25,
Stoff. „ . —.30,
offerirt, so lange wie Vorrath reicht,

Sglovnnnl Eoapzilnl , MichelSberg 2.

Nur noch kurze Aeit.
Großer Ansverkanf

wegen Geschästs-Ansgave!
Sämmtliche noch vorhandenen Schuhwaaren

werde» zn jedem annehmbaren Preise abgegeben!
Mainzer Schuhbazar,

„nr Goldgasse 17.
HB. Laden-, sowie Schaufenster-Einrichtung,

Tbeke und enlnsichränke billig abznaebem_

MMeitMus
in hochfeinen Schnhwaarcn : Kalb-, Kid- »nd
Lackleder, acht Chevreanr und Box-Calf, darunter
vrima Handarbeit. Billiger wie auf jeder Ver¬
steigerung. Nengasie 22, 1 St. r. _

Gclegenhcitskailf!
Sllte Bilder , Ä!l,.S

sind zn jedem annehmbaren Preise zn verkaufen,
ebenso andere Werthgegenstände. Näb. zu erfr. bei

Haasenatein A Vogler,
Langgasse 26. _

Ni» neuer Rndree'S Handatlas,
ein Briefmarken -Album nebst Ganzs
billig zu verk. Goldaasse5. im Tnckigeschäft.

sowie

GclegenheitSkauf!
Markensammlung

kaufen. Nab, im Tagbl.-Verlag.

Standuhr,
neu. im mod. Sthl , Eichen, preirw. zu verk.

Guterh. Pianino nnd eine Plüsch-
mitur, Soplla nnd 4 Sessel, preiSwei

zu verkaufen RüdeSlleimerftraße 21, 1 r

UWfterLerkaiis
Betten von 40—100 Mk., lack, und vol. Klcider-
schränke 18- 80 Mk.. Kücheuschr. 26- 45 Mk.
Waschschr. und Kommoden 18—SO Mk.. vol

zu allen Preisen. Eigene Polsterwerküätte.
Gehr . KHnig , Hellmundstrafie 26.

Umzugshalber sofort zn verkaufen
3 Betten , 1 Wasch- u. 1 Nachttisch mitMarmor-
vlatte, 1 Kameltasche»- Garnitur u. 1 gr. Teppiäi
Näh. Oranienstraße 12, Part . Händler verbeten.

sofort jli verkaufe,
4 Bette» 15, 25, 35, 45 Mk., Canape 18»Mk.
Ottomane 20 Mk., Divan 25 Mk., Trümeaniviege
15 Mk., großer Küchcnschrank 25 Mk. Die Sache,
si nd noch wie neu. Scharnborststr. 17. P. rechts

Iabnst raße 10, 1, gcbr. Sopha zn verkanscn
Kameltgschen-DE. schöner...

billia zn verkaufe». Näh. Iabnstraße 8. Hth. B.
E. f. n. Herrenfchrbt. b. Schwalbacherstr. 11,

Ssidn'unt u. Ladeneinrichtung hilf
SälC. ÄV’ z„ verk. Rheinsiraße 42. P ., er'

Büreantbure recht». 4 bis 6 Udr amniehen.
Ein schwerer uußbaum >polirt

Kleiverschrank, wenig gebraucht, bill. adzugeben
Wellritzstrane9, Schreinerwerkstatt._

Zwei neue Klcrverschränkc zn verkaufen
Orantenstrnße 11, Htb. 2 I._

Eisschranke
billig zn verkaufen

Moritzstraste 12 , Part.
Eintbür. EiSschr. b zn verk. Frankenstr. S, 2 r

Mehrere Eisschränkei
wie neu,darunter ein ziemlich großer zweikhür.,

werden scbr billia verkauft Goldgasse 12._
Ein großer Schicbelbüreiischrank». ein Steaal

mit 100 PavVkasten, Vorzug!, für Putzgeschüst,
wegen Platzmangel scbr billig zu verkaufen bei
Stigiits , Wellritzstraße 33, Hinterh. 1.

Küchenschrank für 6 Mark zu verkaufen5
Ludwigstraße8, Part.

Gebr.Handnäbmaschine zn vk. Wörthstr. 1,2 r.

Zn verkaufen2 große Ladenschranke, davon der eine mit Glas- q
tbüren, 2 große Schansenster-Abschlüsse, ganz aus
Thürcn bestehend, eine Anzahl Erystallglarplatteu.

Soliloss , Wildelmstraße 52.

Doioeo-WmWoe ff,
billia zu verk. Goldgaffe5, Im Tuckladen.

Nähmaschine, wie ne». Hand- u. Funbetr.
(Orig.-Singcr), meazb. bill. z. vk. Frankenstr. 9,2 r. ^

Wenig qebranchte vicrsitz.
Breaks and Hakbnerdelke Lg i
abzugeben Earmelitenstraße 14, Mainz.

Eleg. Kinderw. m. G. zu verk. Emserstr. 25,2.
Kindersitz- u. L.-W. b. v. Bertrawstr. 13.H.2.
Kinderwaaen. a. erb., zn verk. Lebrstr. 2^. 2 I.
Tadelloser Kranken - F ihrstuhl äußerst

billig zu verkaufen Sckwalbroerstr. 51, 1.
Ein Hcrrcn -Tandem (Zweirad) für 100 Mk.

z» verkaufen. A. Nlinn ^r. Sieiuaasse 2l. .
llteues Fahrrad mir Garantieickein sehr bill. '

z» verknusen Goldgaffe 5, Tuchgeschäft.
Ein Möve-Rad mit Freilausn. Rücklritlbr.,

so gut wie neu, zn verk. Bertramstraße 16, 5 St.
Prima Herrtn-Mad, ganz neu«. fehlerfrei, z

mit Freilauf und Rücktrittbremseu. Garantie sehr
billia zu verk. Näb. im Taabl.-Verlag. Pa

Neue Hobelbank, Spezerei-Einrichtung»
Küchenschrank sebrb. Marktstr. 12, bei Svätb. <

Kl. TronSportirherdzn vk. Platterstr. 58.
Em gut erhall. Gaskocher, sowie Etagöre

preismertb abzugeben Norkstraße-31, 3 l.

Sechs große Saal -Wer <
für GaS (2 A l'8-fl. u. 4 A 8-fl. j sehr bill.
zu verk. AuetionSlokal svili «. iieifricii,
Tchwalbacherstraße 7.

3-stamm.. elettr., nicht gebr..
viifivl i billia abzna.Frankenstr.S.2r . i
Eine 1-stämmige Gashängelampe, eine

3-stammige « ochgasplatte mit Untersatz
billig zn verkaufen Rbeinstraßt 91. 3.

Eine säst neue Apfelweinkelter
nebst Mühle preiswcrth zu verkaufen. Näheres ,
Seerobenstraße2, 1.

mit und ohne Läden,
Sandstcinptatten, Dach,

kündet, 2 Stock Eickenholztreppen»ist Geländer
billig zu verkanten Dotzheimerstraße 51, 1. Stock. 1

T»or, 8 x 2,10, bill. zu vk. Morivftr. 54, L.
Gr. Hundehütte» sowie gut erh. Metzger¬

karren zn verkaufen Luisenstraße 36, P.
Abbruch Kl. Burgftr . 6

sind Ziegel, Fenster, Tbüren, Bruchsteine, Ban- u.
Brennholz». dgl. m. billig adzugeben. S*. S,eroli.

Slvvrnch Platterstr. 18 30,000 gebr. Back¬
steine billig zn verkaufen. Adlerstraße 16a, 3.

Sechs Stück schone EvyenwLndr, dicht
gewachsen»bill. zn verk. Jahnstraße 4. P.

Zwei gr. Aeuba - Pstanzen billig zu ver-
^ kanien Sdiloßvlatz1, Part , links.

Gummibanmz» verk. kiarlstraße 40, Hlh. 1.
Eine Grube Dünger sofort billig obzugeben

' Helenenstraße5, Part.
Grube Pferbemist bill. abzug. MichelSberg 21.

\ . Lrarrfgolttche |
Gut gehendes Cigarren-
Geschäft oder Laden in guter

Lage auf 1. Oktober zn kaufen od. zn miethen ges.
' Offenen unter Sj.  SS8 an den Tagbl.-Verlag.

Kanse von Herrschostcu
nur gut erh. Herren- und Damen-Kleider, Schuhe,

' Gold. Silber, ganze Nad,!ässe, zahle gut.
Frau B*l «ln . Metzgeraasfe 33.

> Frau Kandel , Goldgasse 10,
l kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und

Dcinienklcider, Uniformen,Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine,Gold, Silber
nnd Brillanten. Auf Bestellung komme ins Hans.

! Herren - u . Damen - Costüme,
Nniformen, Waffen, Möbel, Gold und
Silber kauft zu hoher, Preisen

• Jtnlins Ruvenfeld . Metzgcrgaffe 20.
1 A ßoiThülQ Metzgcrgaffe 25, kauft

n.  üiOS &SICilO, fortwährend zu hoben
, Preisen gut erbaltene Herren- u. Damen-Kleider,

Schndwerk, Möbel, Pfandscheine von Gold, Silber
- nnd Brillanten. A. B. k. ins Haus.

r GedrMüile Sliüjer m ™“ ’
-  Gebrauchte , gut erhaltene Schreiv-
a Maschine (llnterwood ) zu kaufen gesucht. Off.
H unter W. SS8 an den Taabl.-">erlaa.
e Ein Herren - Schreibtisch, gebraucht, zn
- kaufen gesucht Moritzstraße 41, 2.

Ein gut erhaltenes Steh
pult (einseitig) m kaufen ges

(Sieff. Anaeb n. CbiffreV-'. HS8 Tobl.-Derl. erb

°/o rentirendr kleine Billa mit Garte»
(Bierstadter Höhe) sogleich ab, »treten,
auch für 2 Familien passend. Näh.

G. Hlick , Nheinvahnstraße 2.
Billa,

Zimmn u.Zubehör,20 Minutenv. Kochbrunnen.
10 zur elektr. Bahn, landschaftlich schönste Lage
am Walde, wie oberen Tcnnelbach, ca. 45 Ruth.,
sür 55,000 Mk. zn verkaufen. Garten kan»
noch nach Wunsch hinziigegeben werden.

von Borrim , Billa Po,N0Na»

Mciiic Villenbesitzimg
Sonnenbergerstraße 4«, hübsch am Kurpark
gelegen, beahsichtige ich wegzugSbalder zn ver¬
kaufen. CvMM.-Nath O. Hannenjiener,
Wiesbaden. „ ,

imr Ai « 11 a, 9 Zimmer mit Zub.»
sVlskll , schöne Lage am Walde

46 Ruthen, für 55,000 Mk. zu verkaufe». Obst«
und Gemüsegartenkann nach Wunsch zugegeben
werden, v. HUorrles, Pomona»

Schöne Billa
in Wiesbaden,

chön gelegen, mit hübschem Karte « , ist
billigst zu verkanfcn. Offerten erbitte zu
sendenu.^1. K . hauptpostlagernd hier.

Immobilien.
lilla (Bingertstraße) mit Obst- »nd Ziergarten,

über 50 Ruthen groß, preiswcrth zu verkaufen.
Julias Allstadt , .Immobilien,

Schiersteiner straße 13.
¥1511/v Kuranlage « » mit 12 Zimmern.

50 Ruthen feinem Obstgarten, für
«3,00V Mk. zu verkaufen, auch kann Stallung
gebaut werden. Nähere« bei „ ..Voll. n ». Kraft , Erbacherstraße7, 1.

Etagenhaus , SKffi
umständehalber zu verkaufen. Drei« 125,000 Mk.
ohne Vermittler. Miethe 7500 Mk. Günstige
Hvvotbek. Näb. im Tagbl.-Verlag. Ox

itH— fc Billa mit 10 Zimmern. 4 M..
kleinem Obstgarten, Haltestelle der

Elektrischen, an der Sonnenbergerstraße. für nur
30,000 Mark zn verkaufen. Näh beiKraft , Erbacherstraße
Im oberen Stadttherl

st ein dreistöckiges Wohnhaus, worin auchLadew
gebrochen werden kann, zum Preisev. 34,Mk.
mit 5000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Offerten
unter K . 130 an den Tagbl.-Verlag.

m. Weinstuben n. Vens.-Zimmer,
VNNv feine Lage, sofort bei kl. Anzahl, zu

verk. 1« . « S hauptpostlagernd.
Aasthaus mit 12 gut

möbl. Zimmern, Knrviertel. krankheitshalber sehr
billig zu verkaufen. Dasselbe kann jederzeit
übernommen werden. Brauerei mnet Zuschuß.
Offerten erb. n. « . 1^» an den Tagbl.-Verlag

Reelles
solides Kauf-Angebot!
Westcnd, Frankfurto. M., feines4x6 -Zlrnmer.

Etagenhaus, elekir. Li»t und Central-Heizuna.
billia zu verkaufen. Off. u. W1. IW- W.
an Kudolf Mosse . firrrttttfurt a/M . P181

Großes Bailgrmdstück
Dotzheimerstraße 28 , mit Baugenehmigung,

ca. 57 Ruthen groß, ca. 71m tief, bei,ca. 19(im
Breite, preiswürdig zn verkaufen. Nähere» beim
Besitzer Karlstraße 89, P.

Billige Landhaus-Ban-latze,
landschaftlich schöne Lage, am Walde, neben
Eigenheim, gibt ab Obstgnt Pomona»
Immobilien ;n kaufen gesucht.

mit Stallung für 4- 6 SSferbe
«DllUv in Dotzheim oder dessen Näh- zu

kaufen gesucht. Offerten mit näheren Angaben
unter « . SS» an den Tagbl.-Verlag.

pp**Ein wirklich rentables
Haus in guter Lage, am liedsten mit
kleineren Wohnungen zu kaufe» gesucht.
Preis bis 150,000 Mk. Offerten unter

scii . ioo *‘ posttag. Berliner Hof.

Kaufgesnch.
5-3tmm.-Etagenhaus

in guter Lage zu kaufen gesucht. Zwei schulden-
sreie Bauplätze in Obcrurieli. Taunus, mt
Werthe von Mk. 15,000, müssen in Zablung
genommen werden. Offerten an Sensal •A» «'«
llicsierwrg . Frankfurta. M.. Hainerwegl.

Billen -Bauplatz
oder auch kleine Villa zu kaufen gesucht. Offerten

unter ir . SS» an de» Tagbl.-Verlag.

Zu kaufen gesucht!
Ein Terrain , 8—12 Morgen , welches
etwas Parkanlage hat oder aninlegen
ist, etwas Höhenlage erwünscht. Offerten
unter s». s §« an den Tagbl.-Berlag.

Raufe zn den höchsten Preisen all. Eisen.
Metalle, Flaicbcn, Krüge. Papier,Lumpen, Gummi-
und Nentncbabsällk. S,->>. »tili , Bicichstraße 21.

IMmobiiieu ff« » erkinrfe ».
Eckhaus5K “ "

straft , Erdacherst'.aße 7,1.

Copitalieu r« verleihen.
Hildo«,crciigcldcr

spater zu billigstem Zinssuße zu verg.
ii.  Eiaer . Friedrichstraße19.

Aus städtischen Fonds können 650,000 Mark in
mehreten Posten an erster Stelle gegen doppelte
hypothekarische Sicherheit zu 4 Zinsen aus-
gelichen werden. Nähere Auskunft crkoigt im
Zimmer No.23 des Nathhanses. B807

Wiesbaden , den 22. Juni 1904.
Der Magistrat.

50,000 Mark Privatgcld an erste Stelle»
12,000 Mark an zweite Stelle zu billigem
Zinsfuß ausznleihen.

Meyer Sul * berger , Adclhcidstr . 6.
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S-ltr 12. Samstag . 2. I « lt 1904. Wiesbadener Tagblalt. Warge«-A«sgabe , 2. r?latt. Na . 303.

Grones Capital
soll auf 1 . Hhpstheten in Beträgen von

30—100,000 Mk.. 100,000 —200,000 Mk.
ii»d höher für gleich oder später anSge»
liehen werden. Bei Neubauten wer een
Theilzaylungeu bewillig!. Offerten unter
Al . K . 78 hauptpostlagernd hier erbeten.

10 —11,000 Mk. auf fl. Hypoth. (5°/°) v. Selbftverl.
ausziil. Off. u. JT. l ? 8 an den Tagbl »Verl.

i a aaa «»f 2- HypotK-r au«-
lv ^ lFWlF -Jv41♦ zulciben. Näheres im

Tagbl.-Verlag. 0t
WMM «» Mk. 0000 . 10,000 und 12,000

vcr sofort auSzuleiben d.
Sensal I *. A. Hennan , Sedanplatz 7, 1 r.

Capitalie, »tu leihen gesucht.
600,000 MI. z» 4% gesucht

an 1. Stelle auf Hochprima Object u. Subject in
Worms a.Rhein. Off. erb. au I*ii . AVencU,
Worms » Jinmob.- n. Hyvoth.-Gesch. Tel.515.

'Sprftrt an 2. Stelle (prima Grundstück in
VNNsk Wiesbaden) Mk. 40 - 50,000 per

gleich oder später. Offerten unter IT. 15B an
den Taabl.-Verlag.
Gesucht auf 2 . Hypoth.

werden 30,000 Mark auf schönes und
rentables hiesiges Hans per gleich oder
später. Offerten unter 1^ U . 63
hauptpostlagernd hier.

Mk. z«,««»
situirtem Hausbesitzer gesucht. Off. erbitte
mir u. Chiffre P . irr an d. Tagbl .-Verl.

Mk. 27- 3«,«««
«erichtl. Taxe Mk. 135,000 , 1. Htzvothek
Mk. 60,000 . Alles vermietftet. Offerten
unter s . 1J5 an den Tagbl .-Verlag.1a aaa werden auf eine gnte

1W,WWW Hypothek per 1. Olt.
oder früber gesucht. Offerten unter P . 16»
an den Tagbl.-Verlag.

2—3000 Mk . gegen Sicherheit zu leihen gesucht.
Selbstdarlciher wollen ihre Adressenu.AV. 128
im  Tagbl .-Verlag abgeben.

Von pünktlichem Zinezahlcr 2000 Mk . ans
2. Hypothek baldigst gesucht. Offerten unter
Xi.  180 an den Tagbl .-Verlag.

Handschuh-Masch-AbotrnementS:
Paar 20 Pf .. 6 Paar 1.10 Mk.. 12 Paar 2 Mk.

ScHppinl . Michelsberg 2.
Ttiait.

dem Hanfe.
Büglerin sucht noch Kunden
Oranieustraßc 3- , Htk. 2 l.

anher

Uer sch»cd ru es
Herzliche Bitte!

Welche edelges. Dame oder Herrschaft würde
einer armen alten Wittwe au- d. gr. bitt. Roth
helfen? Pcrs. Rücksprache. Off. unter i *. 180 |
an den Tagbl.-Verlag._

Bitte ausschneiden!
Jedermann ist Gelegenheit geboten, als stiller

Vermittler oder Agent durch Zuweisung von
Feuer- und Einbruchs-Versicherungen ic. sich eine
bedeutende Rebeneinnahmc zu verschaffen. Gest.
Offerten unter in. ji.  SIS erbeten an F13

Q . *7. Panhe » Co ., Frankfurt a. M.

! Existenz!
Von einer soliden Kranken-

INfse mit beliebte » u. äußerst eoneurrenz - |
fähigen Einrichtungen ist eine ^ £ tt £ £ Ct^s

Vertretung (Geschäftsstelle)

Turin. Büglerin s. n. stund. Vorklir. 15.H. P.
Wäsche». W. n. B. w. aug. G.-Adolsstr. 8, .3 r.
Äriseinc w. n. ein. Damen. Hermaunstr. 19,2
(friscusc empfiehlt sich z. Haarsärben unter

Garantie . Steingasse 81. Borderb. 8 Tr.

®flit)tißt Lrifriilc ÄAuS
me nt 4 Mk. Wellrihstraße 46, H. P . r._

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich.
__ Mwa«. Rbeinstrahe 48, Part.

wenden sich in jeder discreten
Angelegenheitv-rtrauensvoll

an Frau Hramer , Rtrdors bei Berlin,
__ Pflügerstraße 2.__
Ein kinderloses Ehepaar nimmt ein Kind

besserer Herkunft gegen einn,ölige entsprechende
Vergütung als Eigen an. Offerten unter J. 180
<in den Tagbl.-Verlaa._

Me beräumte JUpnolop
beutet Kopf- und Handlinien. Nur für Damen.
Täglich zu sprechen von Morgen» 9 Uhr bi»
Abe nds 9 Uhr Helenenstrahe 12. Vorderhaus 1.

Frl . (Schneiderin), alleinstehend, sucht Anschluh
an ebensolches junge» Frl ., lebeiisl., als Freundin.
Offerten unter P . 118 an den Taabl.-Verlag.

ßelrms-sliirlik. SsFSl ? '"
Pani Decker 1 ., Gonsenheim bei Mainz.
Svrechstnnd. jeden Sonntag 1—6 llbr . Rückporto.

Heirat.
Ich bin 40 Jahre alt, kath., bin gesund, fei»

gebildet und habe jährlich 100,000 Mk . reine
Rente auszugeben.

Suche kath. Dame, fein gebildet, bis zu
30 Jahren , mit weniger Vermögen als ick habe.

Reflectirendcbitte ich um volle Adresse und
das Vertrauen auf Verschwiegenheit und Ehren¬
haftigkeit eine» Gentlcinen. Auf Wunsch Brief
zurück.

Gest. Off, unter Q . US an den Tagbl.-Verl.
Jg . Geschäftsmanni. Bekanntschaft mit

brav, steih. Frl . vom Lande. Vermögen erwünscht,
jedoch nicht Bedingung. Nur aufrichtige Offerten
unt er A. lOO haiipt posslageriid Rbeinstrahe.

A . XX.  Warum letzten Dienstag nicht ge»
| kom men? Erbitte Antwort._

Om Go. wd. I? — van lieverlede ge-
waar vrord.: — uitbazuin. — u. ?
Inbitter. — Wenwel : — Hoe meer ik
nadenk, hoe meer ik overtuigd ben, dat
ik ongelijk heb. —

Ik wensch u. geluk; heb een verzoek
aan u. weesdaarom niet boos op mij.

Adolssallee 29, SÄÄ
Küche, Speise-, Bade- und Vorratskammern.
Keller, Mansarden. Balkon, Vorgarten, ganz ne»
hergcrichtct, elektrisches und Gar -Licht, sofort zu
vermieten. Näh. Bürean l ->» n . Schillerplay.

Albrechtstr. 4 Frontivitz-Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller, auf 1. Okt. zu vermicthen.

Sllbrechtstr. 32, Vdh. 1. 2 Zim., Kücheu. Zub.
an einz. Herrn oder Dame zu verm. _

Bleichstr . 15 » , g St .. 3-Zim.-Wohn. (450 Mk.)
aut Oktober zu verm. Nähere« Part.

Bleichstr. 10 ein Z.. Kücheu. Keller sof. zu vm.
«ltvillcrstraße 12 herrliche3-Zimmer-Wobnung.

prachtvolle grobe Zimmer mit grotzer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
später zu vermiethen. Näb. daselbstP . r. 1770

Oranienstratze 8 , Stb., 2 Zimmer, Küche, Keller
aus Oktober zu verm. Näh. im Laden.

Herderstr. 31 5-Zimmer-Wobnung sofort prn?-.
werth zu vermiethen. Näh. P . rechts. 1) 54

Jahnstr . 44 ist die Parterre-Wohnung, 4 Zim.,
Küche ii. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näber, daselbst1 St . od. Rbeinstr. 95, P . 1777

Kellerstraße 1 Mansarde mit Küche für gleich
oder später in vermietben. _

I Kirchgaffe 6 , 2. Et ., eine gr. eleg.
6 - Zi »nmer -Wohnung per 1. Juli
oder später preiswertst zn verm . 1778 I

Nettelbeckstratze9, Ecke Uorkstr. (nur Vorderst),
schöne3-Zimmer-Wohnungen mit Zubehör per
gleich od. spät, zu verm. Näb. das. Baubüreau
D . Stein oder Luisenstr. 12, ®M«. Meier.

Ncttelbeckstr. 9 , Ecke Aorkstr., nur Vorderhaus,
schöne2-Zim.-Wohnungen mit Zubch. per gleich
od. später zu verm. Näh. daselbst Baubüreau
D . Stein , od. Luisenstrnße 12, P >>. Meier.

Niederwaldftr . 4
4-Zim.-Wohn. zn verm. Näh. das. Part , recht«.

<Lria,Sla »A«waldstrasie 8 herrsch. Wohnungen.
8 II. 4 Zimmer, Alles der Neuz.

entipr., auf al. od. sp. zu verm. Part , links. H
Niederwald "KÄL "N -̂

Wohnung zu vm. Näh. das. Part . r.
PhitippSbergstraße (im Neubau) 2-Zim.»Wohn.

zum 1. Okt. Nähere? Helenenstr. 4, 1 r.
Rheingauerstraße 2 schöne4- und 5-Zimmer-

Wohunngen mit allem Comfort preirwerth zn
vermiethen. Näh. daselbst Part . 1926

Rheinstratze 56 Part.-Wohnnng, best, aus fünf
Zimmern, Küche, Balkon, Garten, zwei Mans.,
2 Kellern, auf 1. Okt. zu verm. Anzuseh. 2—4.
Näb. daselbst1. Stock. 2065

Rheinstr . 56 , Htb., Part.-Wobn., 2 Zim. Küche.
Keller, a. 1. Okt. an 2 r. Leute z.v. N. Vdh. 1. 1

Urimietlsmigkti

Rosenftraste 8
ist eine hochherrschastlicheWohnunq , be»
siebend au« 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zu verm. Näh.
Rkeinstraße 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part . Anziisehen von 11 llbr
Vormittag« bis 4 Uhr Nachmittag?. 1466

unter günstigen Bedingungen zi, vergeben. Gest.
Off. beliebe man u. A. Z . an Haaienateln
A Vogler A .-fi . , Leipzig » zu senden.  F68

Villen, HSnser tir.
Walkmüstlstr. 21 Villa , 4 Zim., schön. Gart.,

per 1. Okt. zu verm. Besicht. 11—1 Uhr.
Anrwärt . wohn. Besitz, will f. Villa, in schönst.

Lage am Nerothal, m. a. Coms., 12 Zimmer ic.,
b. gut. Verwalt, auf Jahre billig vermiethen.
Zn ipr. in Pens. Marga, Kl. Wilhelmstraße 7,
zw. 9 u. 11 Vorm.

Grschiiftslslralr etc.

finden stellenlose respectable Personen. Eventuell
feste Bezüge. Offerten unter I*. 159 an den |
Tagbl.-Verlag._

Junger jto « ] !sae
Etwa« Capital erwünscht, jedoch nicht nothwendig.
Offerten unter J . 179 an den Tagbl.-Verlaa.

Ein junger Mann
für einige schriftliche Arbeiten gesucht. Gest.

Offerten unter 1P. 180 an den Tagbl.-Verlag.

S ”' Absussm u. Gesuchen
' ' ' ' " Offerten unter

wird

erfahren ist, wird gesucht,
P . 180 aii den Tagbl .-Verlag.

1000 MJ. gesuchtv. strebs. Kauf¬
mann z, Fabrikatiou

eines Lust, prakt. neuen Bedarfsartikels f.
jedermann . Groß . Umf . , Risiko ausgeschl.
B-rgütg. 5 % Zinsen u . 15 °/» Reingewinn.
Ang, unter >.P . 1*. gewinn “ banptpostl. erb.

Wer leiht einem soliden Geschäftsmann
2—300 Mk. ? Rückgabe nach Uebereinkomnien.
Offertm unter HO an den Tagbl.-Verlag.

Zum Mitbewohneu
einer eleganten, großen 5-Zimmer-Wohnung in r.
H. wird einzelne ältere Dame oder kinderloser
Ehepaar für 3 oder 2 Zimmer gesucht. Off. unter
~V. HO an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Buchführung , Bcarbeiiung von Reciame rc. ^
besorgt billigst »eier , Bachmayerstraße10,

2—3 bcss. Herren k. a. g. bürg. AiittogSt. zn
f. maß. Preise theiln. Näh, i. Taabl .-Vcrl.  0o

reparirt unä polirt billigst
mUUUI A . Schrecke , Erbacheratr . 8. 1
Zum Llufpoliren v. Möbeln « . Besorg.

von Umzügen empf. sich
H . BensdorW . Oronienstr. 34.

Alle Reparaturen an Kupfer-, Emaille-, I
imi- und Blech-Geschirren werden billig besorgt|
alluferstraßc9, Laden, Best, per Postkarte erb.

Ein Rähmädchci, sucht Kleider und LVäsche
auSzubeffern . Oranienstrane 8, 8.

Tüchtige Person, welche im Ausbesscru von
Wäscheu, Kleidern, sowie in neuen Sachen bewand.
ist, stickt noch einiae Kun dschaft. Koldgasse1. 1.

gäüftier»ii.  Msectremmi
«, * mm, 1#; ^

Erbathcrstraste 5 , Part. od. 1. Etage, schäner
heller Lade« mit 2 Ladenzimmcrnu. geräum.
Keller auf sofort od. später zu vermicthen. 1826

Frankenstratze 8 , 1, Laden mit Wohnung per
1. Oktober zu vermietben. 1959

€ ) ,* *» j*** Goldgassi 18, nahe der Langgasse,
hell, mit zwei Schaufenstern, aus

1. Okt. zu verm. Näheres 2 Si . 2045
Nettelbeckstr. 9, Ecke Norkstraste, Eckladen mit

2 Nebeuräumen n. kl. Laden mit Hinterzimmer,
auch al« Büreau geeign
zu verm. Näh. daselbst Baubüreau P . Stein
oder Luisenstraße 12, Pli . Meier.

Oranienstratze 1 kleiner Laden mit Zubehör zu
vermietben. Näheres Buchhandlung.

Rödcrallee 16 eine Werkstätten. Mans. zu vm.

Wellritzstr. 43 WK SÄ
sich zu jedem Geichäft«betrieb eignen, per
1. Oktober d. I . z» vermiethen. Näh. 1 St . I.

Schöne helle Werkstatt (M. 12 Mk.) zu vermiethen,
Näb. Blücherstraße 18. Vdh. 1 r.

Zu vermiethen schöner, gewölbter Weinkeller mit
großen Lager-, Pack- und Bürcauräume» in
vortheilbaitester Lage. Nähere? bei 1569

Weder & Schmidt , Laugeschäft,
Erbachcrstraße 5.

ßif QAhAM  Zu vermiethen. Näherer
Art . Lttvk » Walluferstr. 12. Daselbst

ist auch ein sch. Lagerraum abzugeden. 1470
Laden , zu jedem Geschäft passend, mit oder ohne

Wohn. sof. zu verm. Näh. im Tagbl.-Verl. Hi

Alte UniversitätSstr . 21,
nächst der Schusterstratzc,

in guter Geschäftslage

Mresvl
per 1. Oktober zn vermicihen. Zur Zeit
befindet sich daselbst noch ein Geschäft für
Holzbrandmalerei. Auskunft ertkeilt
Fi . liüppei , Alte UniversitätSstr. 21, 3

Mol,innigen.
Adclhcidstrastc 15, Südseite , vis-ä-yis der

Adolss-Ällee, ist die 2. Etage, bestehend in Tiinf
aeräiimigcn Zimmern mit allem Zubehör, auf
1. Oktober oder auch früher an ruhige Familie
z» verm. Näb. daselbst1. Etage, 2061

Sldlerstr. 13 1 Zimmer u. Küche, abg. Vorpl.
Herrngartenstrastc 3 ist die Bel-Etaae von

4 Zimmcin, Balkon und Zubehör auf Oktober
zu v̂erm. Näheres daselbst. 2040

Schachtstrasie 5, Vdh. 1. 3 Zimmer mit Küche
auf 1. Oktober zu vermietben.

Schulberg 21 Froutspitzwobn., 2 Zim. n. Zub..
an älteres Ehepaar auf Okt. zu verm. Näh. P.

Schwalbacherstr . 11 3-Zimmcrwohnnng, 1. St .»
auf 1. Oktober zu vm. Näh. l *h . Knickei.

Seerobenstr . 5, Htb. 2, ein Zimm. u. Küche an
kindcrl. Leute auf iofort oder später zu verm.
Walluferstr. 2,
2 Balk., Bad , je 2 Kell. n. Mans., Kohlenaufz.
Bleichpl. p. 1. Okt. Pr . 900 Mk. N. P . r. 1936

Walluferstr. 2,
2 Balk.. Bad. sc 2 Kell. u. Mails.. Kohlenaufz.
Bleichpl. p. 1. Okt. Näh. Part . r. 1991

Webergaffe 54 2 mal 2 Zimmer und Küche im
Seitenbau aus 1. Okt. zu verm. Näb. Part.

Kl. Webergaffe 11 eine Dachw. gleich zu verm.
Wellritzstraste 10, Ecke Helenenstr., sch. 5-Zim.-

Wobn, in. Zubeb.. Balk. n. Bad, p. 1. Juli zu
verm. Näh. b. Heinrich Itrnn,e , P . 1823

Ein Zimmer und Küche an ruhige Leute zu verm.
Näh. Kirchgasse 32 bei Baum.

In eleganter Billa
in bester Kurtage ist das Hochparterre,
besteh, aus 5 Zimmern mit 2 Balkons
und reichlichem Zubehör , per Oktober zu
vermietlien . Preis inel . Centralheizuug
3600 Mk. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. _ Or

Auswärts oelegenc Mol,nm»gc»
Villa» « ii), KÄS

Kurhaus, im Sonnend. Villenviertel, ist eine
sehr schöne5-Zim.-Wolm. (ncuzriti.) mit vielem
Zubeh. für nur 1200 Mk. zu verm. Haltestelle
Üttmielbndi der elektr. Bahn vor dem Hause.
Näh. daselbst von 3—5 Nachm.

mit 3 Zimmern (1. St .), sowie
Fronrspitze. der Neuzeit entspr.

eingerichtet, per 1. Oktober zn verm. Näheres
Bicrftadt , Wilbelmstr., bei P . Plot *.

Jägerstratze 9 2- 3-Zimmer-Wohnungcnv. sof.
u 1 Oktober zu vermietben. Näh. 2, St . l.

Dotzheimcrstr. 95 , Biebricha. Rd„ neben Kakle-
Mühle, 2- Zinimer-Wohnnna nebst Küche, sowie
VU  Rtorg . Garten mit Obstbäumen zu verm.
Näh. daselbst und Ne ugasse3, Wierbaden.

Mövlirte Molmungru.
Sldelheidstratze schön möblirtc Etage, 5 Zimmer,

Küche ic. ganz oder getheilt Preiswerth zn verm.
Offerten unter O. ir » an den Tagbl.-Verlag.

Adeltiaidstrasse furnished Apartment with
kitclien and öjrooms to te let. Address at the
TaRbl-Verlag. ... .. x Om

Lranienstrast « 60 , Htb. 2. eine moblirte Drei-
Zimwer- Wohuung zu vermietben.

Möblicte Aimmec und mövlirts
Mansarde ». SchlafsteUrn etc

Adlerstr . 18» V., f. best', ja. Mann Kostn. Lag.
Albrechtstr. 30 , P .. möbl. Z., 1 o. 2 Betten.
Albrechtstr. 30, P.. sch. möbl. Zim. bill. zu vm.
Albrechtstr. 32, P ., gut mbl. Wohn- u. Schlafz.

Sllbrechtstr. 34, 3 l., tu. Z. 22 Mk. m. Kaff.
Albrechtstr. 37, Hth. P., erb. rl. Arb. K. u. L.
Am Römcrthor 2, 3 r., schön möbl. Z. z. vm.
4- r ^ 1iAit,airstraste 12 ein schön mobl.
VNzlNyvf Zimmer zu nermietben.
Bertramstraße 4, 1 r., schön möbl. Zimmer an

bess. Herrn zn verm., eoeut. Klavierbenutziing.
Bertramstr . 6, 1 l.. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstrasie 18, P .. sch. möbl. Zimmer zu v.
Bertramstr . 20 , V. 2 I.. möbl. Zim. sof. zu v.
Bertramstr . 20 , Altlb. 1 r.. f. reinl, Arb. Log.
Bismarckring 11, 2. möbl. Mansarde zu verm.
Bismarckring 26 , Part, r., gut möbl. Zimmer

preirwerth zu vermiethen, ebensolche Mansarde.
BiSmarck-Ring 31 , 1, möbl. Zimmer zu ver-

iniethen. Näh. Bäckerei Hulin.
BleichstrasieO, 1, zwei ineinandergeh. gut mobl.,

sowie einz. Zim. mit 1 u. 2 Betten sof. zu vm.
Blücherstr . 6 , 2 r.. freundl. möbl. Zimmerz. v.
Blücherstr . 15. Mtb. Part, links, bei Scharf.

möbl. Zimmer mit 2 Betten sofort zu verm.
Kl. Burgstr . 4, 2 St ., schön möbl. Zim. z. vm.
Dotzheimerstrasie 35 hübsch. Part.-Zim. zu vm.
Dotzheimerstr. 72 , Htb. P . l., erh. r. Arb. Log.
Dotzheimerstr. 98 , H. P. l., saub. mövl. Z. z. v.
Dreiweidenstr . 5, 2, Nähe Ringkirche, gut mobl.

Zim. mit o. ohne Pension sofort o. später z. v.
Drudenstraße 1, 1 r„ möbl. Zimmer zu verm.
Eleonorenstr . 10, 2 l., sch. möbl. Zimmerz. v.
Elisabetheustr . 8 , Gih. 3, s» . möbl. Zim. z. v
Ellenbogeugaffe 7, H. 2 r., e. sch. m. Zim. sof.
Emserfir . 49 , 2, sch. m. Wohn- u. Schlafz. z. v.
Frankenstr. 7, Vdh. 2. möbl. Zim. sof. bül ». v.

rankenstr, 9 , 2 r., find, reinl. Mann Schläfst,
rankeustr. 19, P.. erh. Arb. Log., p. W. 2 M,
rankenstr. 21 , 1 I., fein möbl. Zimmerz. vm,
rankenstraße 23 , 3 L, sch. möbl. Zim, zn vm.
rankenstr. 23 , 1 r., findet reinl. Arb. Logi«.

Frtedriäistr . 14, H. P . l.. erb. rl. M. b. Logis,
riedrichstraße 23 , 2, schön möbl. Zim. zu vm.
riedrichstr. 35, B. 8. ein möbl. Zim. zu verm,
eisbergstraße 10 möbl. Frontspitzzm. zn verm

Geisbergstr . 11, Mtb., srdl. möbl. Zim. zu vm.
Häfnergafle 3, 2. erhält junger Mann Kost

und Logi« für 9 Mk. die Woche,
elenenstr. 5 , H. 1, erh. ein anst. Arb. Schläfst,
elenenstr . 7, P .. schön möbl. Zimmer zu vm.

Helenenstr . 8 , 1,' erh. zwei saub. Arb. K. u. L.
Helenenstratze 14, P., gr. hübsch mbl. Zim. m,

2 Bett., ev. nt. Klavier n. Pension, zu verm.
Helenenstr . 24 , V. 1. erh. anst. L. Kostu. Log.
Hellmnndstr . 5 , V. l„ gut möbl. Zimmer frei.
Hellmundstratze 22 , 1. gut möblirtes Zimmer

obne Pension zu vermiethen. , a. . n •„
.Hellmundstr. 23 , 1 I., findet saub. Arb. Logi«.
Hellinundstraße 34 ist ein schön möbl ruhige»
" Part .-Zimmer an bess. Herrn zu vermiethen,

ellmundstraße 40 , 1 l.. erh. rl. Arb. Schlfst.
ellmundstr . 46 , 1, schönes gr. möbl. Zimmer
(sep.) mit gut bürgerl. Pension sofort zu verm.
ellmundstr . 54 , Stb. 2 St ., erh. anst. Mann L.
erderstr. 16, P.. möbl. Zim. m. od. ohne Pens,

Hermaunstr . 9 schön möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstr . 17, l St . r., können ein auch zwei

Herren besserer möbl. Zimmer haben.
.Hermannstr« 24 erh. ein anst. j. M. K. u. Log,
Herrngartenstr . 5, 1, eleg. m. W.- u. Schlafz,
Hirschgraben 5, * r.. ei» mobl. Zimmer zu vm,
Jahnstraße 1 gut möbl. Varterre-Zlinmer.
Jahnstraße 1, 3, möbl. Zimmer, 5 Mk. ver W,
Jahnstraße 2, P . r.. mbl. Zim. m. 1 o. 2 Bttt.

mit oder ohne Kost zu vermietben.
Jahnstraße 44 . Hth. 2 I erh. anst., M. rl L^
Mi ^ ^ istratze 7, 1. Et., drei gut mobl. Zimmer
Skttl -ß sofort billig zn vermietben
Karlstr. 26 , Htb. 1 r., einfach möbl. Zim. z. vm
Karlstratze 30 , 2 lks.. 1—2 eleg. mobl. Zimmer,

event. in. Klavier, bei alleinst. Dame. .
Karlstraße 37 . 2 link«, möblirte« Zimmer frei,
Karlstr. 41 , 3 l., möbl. Z. m. Penfi s°s- vm.
Kirchgaffe 19, 2 l.. schon mobl. Z,m. zn verm.
Kirchgaffe 52 , 3,̂ möbl. Z!m. m. od. o.̂ P . u^v.

, Zim. frei
„ , _, reinlicher Arbeiter Logi».

Luisenstr . 5, Glhs. 2 l.. schön möbl. Znn. zu v,
Luisenstr . 24 , 1, eleg. Z. v. 10 Mk. wochentl. an.
Luisenstraße 34 , 1, Ä . fl. Ä'wmer zu verm.
Luisenstr . 43 , 1, a. mbl. 28.*u. Schlafz.. a emz
Mainzerftr . 44 mobl. Z. m. u. o. Pen,, zu vm.
Marktstraße 12 b. Späth mobl. Zimmer.
Mauergaff « 8 , Vdh. 2 r., frdl. m. Zim. zu vm.
MauritiusVl . 3 , 2, möbl. Mansarde zu verm

' Kirchgape o. moo,. .irar.
° Langaaffe 15a,
■’ Lehrstraße 3, 2, erh. reinlicher

Metzgergaffe 25 erh. zwei ordentl. Arb. Logis.
Moritzstr. 4,2 . »

Moritzstraße 21. 1 Mk

rm.
en.

^nn

F
möbl. Wobn- ». Schlaft, mit Frühst. Pr . 3

u. berrschastl. möbl. Einzelz, b. kmdl. Ehe,
Moritzstr . 24 , 2 Tr., 2 möbl. Zimmer zu
Moritzstraße 34 , 2 St ., eine Schlafstelle
Moritzstr. 41 , H. 1 r.. möbl. Zimmer zu
Moritzstr . 43 , 3, fein mbl. saubere Zim. zu
Moritzstraße 52 , 1 ( gkMhl . fl .' JÄ)

schön möbl. Zim. mit Pension (60 ) zu verm. ;
Mühlgaffe 13, 2, vis-a-visd.Wilhelmsbeiianstalt,

schönes großes Zimmer mit 1 od. 2 Betten frei,
Nerostr . 3, 2, möbl. Z. m. 1—2 B. ru P - i- “•
Nerostr . 10, B. 8 I.. erh. zwei, . L. Schlaft.
Nieolasstraße 8 Wohn- und Schlafzimmer jil

vermiethen. Näh. 2 St . .
Oranienstraße 2, 1. Stock, schon mobl. Zimmer

mit Pension . Zu erfragen Parterre. 1
Oranienstratze 3, 1. Stock, möbl. Zimmer mit

sep, Eingang ab 1. Juli frei.
Oranienstr . 3, P .. erh. anst. Arbeit. Log. m. K.
Oranienstr . 24 , 1. f, m. Z„ 2 o. 1 B.. a. a. K.
Oranienstr . 25 , H. 2 r.. erh. anst. Arb. St. it. 2.
Oranienstr . 34 , H. 3 r., erb. ein anst. M. Log,
Oranienstr . 50 , P. r., 2 gut möbl. Z. zu verm
Oranienstratze 60 , V. P ., m. Zim. sof. zu vm.
Rauenthalerstr . 11, M. 1 r., erh. j. M. Schläfst
Riehlstratze 15, Mtb. P .. erh.sof. jg. Manu Log.
»ioderallee 30 , 2, elegant§möbl. Zimmer.
RMeraiiee 37. 1.
Röderstr. 19, P .. möblirte Mans. sofort zu vm
Saalgasse 38 , 2 r.. sof. m. Zim. a. Kurg. zu
/̂ charnhorststraße 4 , P . r.. geräumiges gu

möbl. Part .-Zimmer zu vermiethen.
Scharnhorststr . 5, 1, gr. möbl. Z. a. Hrn. z. v
Sätulberg 6» 2, erb. ein reinl. Arb. Kostu. Loe
Säiulverg 11, Part, links, schön möblirte

Zimmer, eventuell mit Klavierbeuutzuiig. , ^
Schwalbacherstraße 11, 2» ist zum 1. Juli od

sp. ein hübsch möblirte« Zimmer mit oder ohi»
Pension an besseres Fräulein zu vermiethen. ,

Schwalbacherstr. 17 , 2, gut möbl. Zim. zu vnu
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Tchwalbachcrstr. 14, 2, Ecke Dotzheimeistraße,

out möbl. or. Wobn- ». Scblakz frei.
Schwalbachcrstr. 27 , 1 r., schon möbl. Zimmer

mit Pension sofort zu vermietben.
Schwalbachcrstr . 43 , 2, m. Z. nt. 2 B. u. Peni.
Schwalbachcrstr. 43 , 2, möbl. Zim. mit Pens.
Schtvalvachcrstr. 55 , 1. möbl. Zimmer zu vm.@chwalbachcrstratze 57, 1l., ein möblirtesZimmer sofort zu vermietben.
Kl . Schwalvacherftr . 7 Schlosst, sof. zu verm.
Sedanstr . 8 , 3 St . l., möbl. Zimmer zu verm.
Scdanstr . 18, bei Hartwig, ein möbl. Zimmer.
Secrobenstratze 11, Htb. Part., möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu verm.
Walramstr . 5, 2 l.. möbl. Zim. p. sof. zu verm.
Walramstr . 27 , Friseur!., erb. i. Monn Schlosst
Webcrgaffe 2 , 2. Et., e. sch. möbl. Zimmer mit

scp. Eingang für dauernd zu vermietben.
Webergasse 49 , H. 2 r., crh. reinl. Arb. b. L
Wcilstr . 12, Grih., m. Z. b. kindl. Wittwez. v
Wellritzstr. 27 , 2, erb. 2 j. Leute Kostu. Logis.
Wellritzstr. 38 , 1, möbl. Zim. m. o. obne Pens.^
Wellritzstratze45 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.'
Wellritzstraße 47 , 3 I., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 29 , 1, g. möbl. Zim. mit Frühst.

25 Mk., mit 2 Betten ü 20 Mk., für dauernd.
Westendstr. 29 , 2 l., g. mbl. Mans. a. anst. Frl.
Wörthstr . 1, 3 recht», schön möbl. Zim. zu vm.
Wörthstr. 18, 2, möbl. Zim. m. sep. Ging. zu vm.
Worthstraße 17, 1 l„ sch. möbl. Zim. zu verm.
Aortstratze 4, Eigarrenladen, 2 feine möbl. un-

genirtc Part .-Zimmer zu vermietben.
Zimmermannstratzc 7,1 l., möbl. Wohn- und

Schlafzimmermit 2 Betten, auch getheilt.
Ar Kirste» . £[ÄS"

W . Wetz , Gcisbergstraße 14, 2 St.
Ein gut möbl. Zimmer zu vermietben. Zu erfr.

Müblgosse7, 1. Et., bei Schuhmacher Laudrock.

1 Fein möbl. Zimmer zu vermietben, auch
an Fremde. Philippsvergstratze 28. i

Modi. Zimmer mit Badgelegeuv. bei einzelner
Dam- zu verm. Näh. im Tagbl.-Berlog. Oy

gttvt  Zimmer, Mansarden,
Kammern.

Bleichstratze 23 gr. Mans. auf gleich zu verm.
Friedrtchstratze47 ger. heizb. Mansarde sofort

an ruh. Micther. Nah. bei Horen *.
Hcllmundstratze 41 ist ein Zimmer, Vorderhaus

im Dach, per sofort zn vermietben. Näh. bei
JT. Hornnng A Co ., Häfnergaffe 3.

Jahnstratze 44 freundl. tapezirte Rlausarde,
monatl. 10 Mk., zu vermiethen.

Zuxemburgstr. 7, Hochp. l., groß. Part^Zim.,
kann auch abgetb. werden, zu vermiethen.

Riehlstratze 16, L.. gr. l. sep. Zimmer zu verm.
Schwalbachcrstr. 17, 2. gr. h. Mans. leerz. v.

Memisen, KtaUnnpett , Scheune,»,
Keiler etr.

Rheinstratze 44 Sckeunc zu verm. Näh. Part.
Weinkeller zu vermiethen Wildelnistr. 54. 1827

Das

Lionk Lie.,
Schillerplatz 1 — Telephon 798,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffungvon

möblirten und unmSblirten
Billen - und Ctagenwohunngen
GeschästSlokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Internationales
Wohiimigsnachwcis-Biirclin
A. K. Dörner, »•'•ig*»'-

Telephon 2933«
fit Mieter boienfreie KeMnng

von Wohnungen jeder Art,
möblierten Etagen und Zimmer » .

Hausbesitzern
empfiehlt es sich, ihre z. Oktoberu. Januar
frei werdenden Wohnungen alsbald anzumcld.

Wohnungsnachtveis -Bürcau
liion & Cie .,

Schillerplatz 1. Telephon 708.

KMMMWMWW

Zwei Zimmer FS ” L?
Sommerfrischler auf einige Monate zu
Atakeres bei Cnrl « i»i,er , Hahn i . T.

Küche
an

verm.

Hohenivald,
Sommerfrische bet Schlangenbad.

, Zimmer und Pension von Mk. 4.— ab. Näh,
bei « . Brunn . Adelheidstraße 83.

Niedernhansen i. T.
5 Minuten vom Bahnhof,
Billa Sanitas,

Pen,fion und Restanrant 1. Ranges.
Pension von 4.50—5.— Mk.

Bader im Hause. Telephon 8.
Ivb .: C . 1Win4ernitz.

Wohnung , 4 oder p Zimmer mit Küche u,
Zubehör, im Preise von 625 bis 750 zu mielden
gesucht. Off. u. C. » 8« an den Tagbl.-Verlao.

Atlciiu * Billa D0" 7—8 obtr
entsprechendeEtagen-

Wohnung mit Garten zum 1. Oktober zu miethen
gesucht. Offerten nur mit Preisangabe unter
II . » 7» an dev Taobl.-Verlog erbeten

Eine fdjönc6—8-Z.-Wohnung
oder kl. Vista (auch Gartenbau?) für Pensions»
zwecke ans 1. Okt. zu mieiben ges. Off. m. Preir»
angabe 0N Fra » Heciiler,  Adolsstraße 7.

5--Zimmer-Wobi»ina 1. Etage,
«ryvNk Kaiser- Friedrich-Ring oder

Nähe, ver 1. Oktober gesucht. Offerten unter
W . 180 an de» Tagbl .-Verlag.

Beamter sucht3 Zimmer »ud Küche. Offerten
mit Preisangabe bis Montag, den 4. d. M.. unter
M. >80  an den. Tagbl.-Verlag.

Sncke sofort & ÜS
Centrum und ruhige Lage. Offerten mit Preis¬
angabe erbitte unter I -. 8 , 77 banptpostlagenid.

Gesucht zum 1b. eine Wohnung von 2 Zim.
mit Küche, Vorderhaus od. Gartenhaus, für einen
Musiker. Näb. im Tagbl.-Verlag. 0p

*,im  icböne 2- oder
f 5 3-Zimmer - Wohnung.

Nabe Babnviertcl. Abresse im Tagbl -Verl. Os
Alleinstehende Frau s. gleich ein Zimmer von

7—8 Mk. p. M, Näb. Museumsir. 4, 3, bei Hörr.
Zwei sein möbl . Zimmer mit Balkon v.

snnpem Ehepaar für dauernd zu miethen gesucht.
(Nubigc feine Lage Bedingung.) Offertenm. Preis
mih I . 17 » an den Tagbl.-Verlag.

Pensionsgesnch!
Junge Dame sucht hübsches möbl. Zimmer

per sofort mit Pension zu mäßigem Preis . Off.
mit Vreisangnb- unter IS. 3 8n a. d. Tagbl.-Verl.

. _ Herr sucht eleg. möbl. ung. Zimmer
für dauernd. Off. mit PrciSang. unter IT. 170
an den Tagdl.-Verlgg, _ _

Arft fnitjt2ober3Bäume
zur Abhaltung der Sprechstunden in guter
Lage, Parterre oder Beletage. Offerten»ub
T . 17 « an den Tagbl.-Verlag.

achlgrlnchr
Pension od. Badhaus.

Für langjähr. in Pension durchaus erfahrene
Ebelentc wird gutes Object zu pachte», eveut.
Bctheiligung per August oder September gesucht.
Offerten unter ®. 178 an den Tagbl.-Verlag.

Verpachtungen
Restaurant in frequenter Lage
zu verp., evtl, mit Haus zu verk.

Offerten unter 1*. 171 an den Tagbl.-Verlag,
Lagerpl. ob. Dotzh.-Str . z. v. Friedrichstr. 14,1.

Fremden Pen ftons
Hi99k9 'Llp9LL9 7 lurnisbad Apart-
ÄUügglSlIaMC 1. mentwithKitchen.

Also airy rooms •with, or without board. Shady
garden. 4 Min, fr. either Kurhaus.

Adolfstr . 8, 1,
^ J elegant möbl. Zimmer, mit und ahne Pension.

gut möbl. Zimmer zu verm.

Billa Melitta.
Elifabethenstr . 11.

Eleg . möblirte Zim . frei geworden, sowie
Etage mit Küche. Bill. Preise. Garten, Bäder.

Zimmer mit Penfion an israelitische«
Herrn zu verm . Friedrichstraße 47 , 8 Dt.

Karlstratze 35, 1 Tr., ein gm möbl. Zimmer
billig m vermietben. _

(89 "‘ Luisenstratze 14, 2 , nächst Kurpark
und Bahnhöfe, eleg. möbl. Zimmer mit und ohne
Pension zu mäßigem Preis._

P » PaiusttSt. 14, saK
Bahnhöfe , eins. u. zniamb. g. mbl. Zim. p. Woche
10 —20 Mk. nt. P . v. 3,50 Mk. an. Bäder, ar. Gart.

Moritzftraße 13, 2 rechts,
elegant möblirtes Zimmer zu
vermiethen.

DflSenMerftr. 1, 2.
mit oder ohne Pension zu vergeben.

Webergatse 41 , 2 r„ ich, mbl. Zim. zu vm.

Grotze, gut möblirte
Zimmer 2b Mk. monatlich, mit 2 Betten L 20 Mk.,
mit Frühstück, für dauernd Westcndstiaße 20, 1.

Äl.Wilhelmstr.5, P.,
küble Zimnier frei, mit und ohne Pension.

Eine od. zwei Daniel, (auch Ausländerinnen)
finden angenehmes Heim in feiner Familie.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Ai

Gut möbl. gr. Zim. i. sch. Looe a. best. gcdg.
Herrsch, abz. Wochenv. (Zim. m. Frühsi.1 z. Pers.
20 Mk.. eine P . 14 Mk. Näb. i. Tagbl.-Verl. Ou

MM - MWrB ?»« -

Vr . Biebrich a . Rh.,
bei Wiesbaden.

Alle medi «-inisc »ie üiider.
Fünf Kranke . F61

Mk. 100 .—
mtl . Pension in feiner Villa nächst Kurhaus.
Adresse im Tagbl.-Verlag. ck

Französ . Untere , nadi bewäbrter Methode.
Honorar mäßig. Hcrdeistraße21, 2 l._

Pariaienne Inalitntriee donno Isxovs
da gram, et conversation Elisabethenstr. 13.
Münd>. Malsch»!-, Kirchg. 38, s. SonntagSannonce.

verloren 4(befunden
Hundertmarkschein

verlor Donnerstag Mittag um 4 Uhr ein Junge
auf dem Wege von Helenenstraße durch Wellritz¬
straße bis Ecke Schwalbacherstr. Abzngeben gegen
gute Belobnung Helenenstraße 22. Part.

Verloren ein Kinderstöckchcnmit
silbernem Hundekops. Abzugeben

gegen Bclobnnng Ringkirche6, 2 Tr.
Verloren eine gold. Busennadel

_ _ bei der Abendmiisik vor dem
Kurdans. — Abzugebcn gegen Belohnung im
Restaurant des Kurhauses.

Gefunden
eine Kiste, gezeichnet, ’2 Abznholen
Sebanstratzc 9, Laden, gegen Erstattung der
Jnferatkosten.

Krtegsynnd , !)lüde, großes Thier, mit Zug-
Halsband, ist feit Dienstag entlaufen. Abzugeben
geo. Belohn. Maurinusstr . 12, Cigarrenl. Büttner.

Drei Hammel find mir entlaufen vei
Hof Adamsthal . Gegen Belohnung abz.
Friedr 'ckstr. 47,  3 . »Bor Ankauf w . geiv.

ArliettsMltrirt
Metttlichr Verlottert , die Stellung

finde«.
Junges Mädchen,

nicht zu jung, mit unbedingt schöner Hand¬
schrift, für ein hies. Büreau als

Comptoiristin
per sofort gesucht. Selbstgelchr. Offerten mit
Zeiignißabschr. u. Gehaltsanspr. unter W. 170
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht durchaus tüchtige
Verkäuferin,

gewandt im Umgang mit vornehmen»
Publikum , fstr feines LuxuSwaaren-
Geschöft. Einige Kenntnifle d. englischen
Sprache erwünscht. Off. mit Photographie,
Zeugnitzabschristen , sowie Gehaltsanspr.
unter 8 . 17 » an den Tagbl .-Berlag.

Eine Berkäufertn für die Galanterie- und
Papierwaarenabtheilung per 1. Anglist oder
später gesucht. Offerten unter Ij. 178 an den
Tagbl.-Verlag.

Berkliuferin,
tüchtig und gewandt im Umgang mit bcfferem

Publikum, per sofort oder später gesucht.
Neustadt 's Schuhwaarenyauö,

Lanoaaff- 9.

Wir suchen zum 1. August
eine

Assirerill,
sowie

LerliUmMii
für Cravattenu. Herrenartikel,
Manufacturwaaren, Coufection,
Putzartikel, Teppicheu.Gardinen.

Kaufhaus
Ü Mer&(So.

feine Dame gesetzte» Ältere, aUeiuueueno, von
heiterem Wesen, die 12 Jahre in feiner Familie
an Stelle der Hausfrau gewirkt, wünscht wegen
Todesfall ähnl. Stellung od. als Gesellschafterin
bei liebenswürdiger Dome in gutem ruhigen
Hanse. Allerbeste Eiiipseblungen. Offerl. unter
« . 18 « an den Tagbl.-Verlag.

Bräues ti.«isläMges LehmSilcheti
gesucht für meirr Krhstall- und LnxuS-
Waaren -Geschäft. SLilh. Baader Rachf. ,
Wevcrgaffe 2.

Modes.
Rrl'citcr'.n , die seinen Putz selbstständig

stink »rnd chic arbeitet , sucht
2t. Rheinländer,

Ecke Rhein - nnd Wilhrlmstratze.

BüreKLl

Monopol.
Fnternationales

Stellcn -Bnreau
für

Hotel- <itD HerrschoB-MgeWe
aller Branchen.

Institut 1. Ranges.
Deutsckie, französische und englische Correspondenz

Aglich mm StcUen
jeder Art.

Telephon 338 « . Langgasse 4 , 1.
Karl Frantzen , Stell cnvermittler.

Haushälterin!
Junge geh. Wittwe, tüchtig in allen Sparten de?

Hauswesens, sudit Stellung zu gut sitnirtem
älteren Herrn. Gest. Offerten unter Hl. II.
Karlsruhe bahnpostlagernd.

!!Suche Hotel- itnö
HerrschaBMsWl!!

Große Anzahl MöchMNeN , V" 'fect u.
feinbürgerl., für Hotel, Restaurants, Pensionen n.
Hcrrschaflshänier von 30—100 Alk. monatl.. Kaffee-
n. Beiköchinnen , HarrShälterinncn für Privat
und Hotel, Fräulein zur Stütze , Büffet - und
Scrvierfräulein für feinste Geschälte, Kinder»
fräuletn mit und ohne Spracht., über zwanzig
Zimnicrmädckcn für 1. Hotel und Pension,
große Anzahl Sllleiinnädchen , feinere Stuben¬
mädchen, angehende Jungfern , perfekte Büg¬
lerin für Hotel, Hausmädchen , Herdmädcherr,
Küchenmädchen bis 85 Mk. monatlich, Koch-
lehrfräuleiu u. s. w.

Internationales
TeiMl-NlUimW-Mrm

Mabtnltcin,
Telefon 2555,

Sditöpffc 2 -1 , 1,
vis -ä-vis dem Tagblatt -Verlag.

Astes piireau ai Platze
für sämnrtliches Hotel - und Herrschafts-

Personal aller Branchen.
Frau Lina Wallrabenstcin,

Stellenvermittlerin.

2tus »uttötöchin mit guten Emptehtuugen sofort
geiudit  Schöne Aussicht. 19.

gCgpip * » Ztvei Hausmädchen sofort gesucht
W Rbeiiistroße 51.
Ein braves ehrl. Mädchen für Kü-be und Haus¬

arbeit ges. Näb. z» erfr. Wüiramstr. 12, H. 1.
Sauberes Niädchen für kleinen Haushalt sofort

gesucht Noikstroße 31. 1 rechts.
Suche braves tüchtiges Alleinmädcheu,

welches selbstständig eine» kleinen Haushalt be¬
sorgen kan". Webergasie 29. Ecklaben._—

IV»4t 4- Allcinmädchcn ges.
Luisenstratze 22, 1 r.

lrvcit wtllrges
15. Juli gesucht,
rhofsti

Ein zn leder
Mädchen zum

Frau Schmidt , Bahnhofstraße 9.
Mädchen nach auswärts gesucht. Zu erfragen

Herderstraf.e 6, 2 St . I.
Mädchen für Hausarbeit bci hohem Lohn gesud)t

Wellritzstraße 29, Part.
Br . Mädchen b. g. L. ges. Zimmermainistr. 10, P.
Tüchtiges Allcinntädchcn , w . kochen kann,

znm 15. 2lng . ges. K.-Fr .-Riug , 49 , P.
Zu spr. bis 4 Uhr Nachm. Frau Dir . Dietrich.

Ein Hausmädchen a»»f sofort gesucht
Gcisbergstratze 4.

Tüchtiges Zimmermädchen für eine Pension znm
6. Juli gesucht. Näh. Rheinstraßc 4.

An draves DicnMiip
Befferes Stubenmädchen zum sofortigen

Eintritt gesucht Friedrichstratze 6, 3.
Junges sauberes Mädchen vom
Laude in kl-inen bllrgerlichcit
Haushalt gesucht Seeroben¬

straße 19, 3 St . rechts.
Mädchen , welches gut bürgerlich kocht und etwa's

Hausarbeit übernimmt, zum 15. od. einige Tag«
früher gesucht Kaiser-Friedrich-Ning 38, 8.

Älteres tüchtiges Mädchen sofort ge¬
sucht Häfuergaffe 15.

Ein junges Modd)en gesucht Saalgasse 24 26, Pt.
ßM - Mädchen per 1. Juli gesucht. Näheres

Sdiwalbncherstroße5, Part.
Reinliches will. Mädche »» gesucht. Bed.: Liebe zu

Kinder». Wiclandstr. 2, P . (verl. Lnxcmburgstr.).
Alleinmädcheu

Ein orbentl. Mädchen mit guten
Zeugnissen für Fremdenpensionund

bürgerl. Hgnsbalt gesucht 15. Juli o. 1. August
Größe Burastraße 5, 1. Et.

Ein 'Mädchen f. Hausarbeit gesucht
Goethestraßc 22, 2 Tr.



Kette 14. Samstass , 2. In i 1904. Wiesbadener Tagblair. Morgen-Ansgabe, 2. Blatt. Uo. 303.

Zwei ZimerniWen.
«ins per sofort und ein« p. 15. Infi 1904 gesucht

Hotel grüne ? Wald,
nidit unter 18 Jahren , da?

4rUIV9 ) v ) lf auch etwa? kochen kann,
für alle Hausarbeit gesucht. Fra » Rentner
Schreiner » Villa Westerwald, Sonnenberger¬
straße, aegenübcr Casä Alldeutschland.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht,
20 - 25 Mk. Lohn . Frau Müller , Stellen-
Vermittlung , WaNnferstraße 9 , Laden.

Piitzsr. f. Samstags Nackm. gef. Frankcnstr. 18,H. 1.
Putzfr. jed. Samstag Mittag gef. Langgassc 31, 3.
Ei» junges ffeifeigr« MonatSmüdchen gejucht

für leichte Hausarbeit Luxcmbnrgplatz4, P . r.Moiilitsfrail
Gesucht auf sofort oder später eine anständige

reinliche Monatsfrau Vormittags von 8 bis
11  Uhr Rlehlstraße 23, 2 recbts.

AM- Eine fleißige reinliche Monatsfrau gesucht
Luxemburgplatz3, P . l.

«ine Monatssran ges. Kirchaasse 30, P . rechts.
Monatsfrau o. Mädchen Morgens ». Mittags

1 Stunde sofort gesucht Drudcnflraße 7. 2 r.
MonatSsrau od. Mädchen ges. Ncugasse9, P . r.
Ordentliche Aufwartefrau wird sofort bei gutem

Lohn für einige Vormittagsstunden gesucht. Sich
m melden 3—5 Uhr Nachm. Kaiser-Friedrich-
Ring 62, 3 rechts.

Frau z. Brottragcn ges. Bäckerei Friedrichstr. 45
Lausmädchen gesucht Grabcnftrahe14, 1.
Kräftiges Lanfmädchen sofort gesucht. Wochen¬

lohn Mk. 7. Freie Krankenkasse.
Wagner » Rbeinstraße 59, Laden.

Ein ordentlicher Lanfmädchen per sofort ge-

Laufmaschen gesucht.
Ad . Lange , Langgaffe 29.

Tüchtige Büglerin s. noch einige
_ T. d. Woche Besch. Labnstraße 7.

Fleiß. Wasch» u. Putzir. w. Arb. Kapellenstr. 6. 3.
I . Fra » s. Besch, f. Nachm, od. Lad. z. putz., auch

». d. Monatrst. Näb. Gncisenaustr. 5, Htb. P.
Junge Frau sucht von 10—II Morg. u. von 2- 4

Nachm. Monatrst. Scharnhorststr. 24, tz. P . I.
.Jg . Frau s. Misst, f. Nachm. S »achtstr. 25, H. 2.
Aust. Mädchens. Monatrst. Mlchelsberg 28, V. D.
Mädchen s. tagsüber MonatSstelle. Vorkstr. 4, M.
Ein Mädch. !. Monatrst. Adlcrsir. 59, Stb . 1 St.

sucht, da Herrschaft verreist.
Erinnern tu« 15. Juli Ausbulfsstelle.

Offerten unt. « . 180 au den Tagbl.-Verlag.

Jüngeres Laufmädchen gegen guten Loh» ge>
Wcbergafle7, Schirmgeschäft.

Ein Mädchen tagsüber gesucht zu zwei Kindern
Erbach erstraße4. Hägerich.

gg p » Neugasse 18,20, Bäckerei, wird ein
junges sauberes Mädchen tagsüber

zu einem Kinde gesucht.
Jg . Mädch. f. Mittw., Samstags, Sonnt . Mittags

ei» Kind auszufabr. ges. Oranienstr. 11, Hth. 1.
Mädchen für tagsüber sofort

TIbiliAkD gesucht Adolsstraße6, Part.
Suche eine Fr . öder Mädchen zu zwei Kindern

für Mittags auszuführen TauniiSstraße 28, 3.
Mdck. o.  Fr . f. 1 St . Vorm. ges. Oranienstr. 36,1.

Ein Mädchen zur Aushülfe gesucht
Rheinstraße 42, 1 r.

Aushülseu. saub. Allcinmädchen sofort ges. (Kochen
nicht erforderlich) Pension Stiftstraße 28, 1. Et.

Flaschenspülerinnen gesucht.
_ Wiesbadener Kronen -Brauerei
Meibtiche Prvsone«» die SteUnng

suche«.
deutsch sprech., s. m.
Dame in Bad oder Ge¬

birge zu gehen als Jungfer . Offerten unter
Sch , I . C. 170 Postamt Tannnsstraße.

sßmpschle jiir In-ii. fclanö!
Hausdamen, Reisebegleiterinnen, Gesellschafterinnen,!
Haushälterinnen jeder Art, Kiudcrsräulein, eine |
Kindergärtnerin, Erzieher!», perfcctc u. angehende
Jungfern, bessere Stubenmädchen, Pffegerinnen,
Berkäuseriniien jeder Art, flotte Serbierfrl . u. f. w.,

nur mit prima Referenzen.
InternationalesCenlral-MciruW-MM

Männliche Uersone», die Stellung
finden.

Wer passende Stelluna sucht, verlange sofort
Deuts chl. Neueste Vakonzenpost, Berlin IV. 35.

Für den Verkauf von Cigarren
und Cigaretten a» Spezerei-

Handlungen und Wirthe wird strebsamer junger
Mann gegen hohe Provision gesucht. Offerten
unter IR. 173 an den Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtiger

Annoncen AkPisiteur
(stadtbekannt und bei besseren Geschäften hier gut
eingesührt) von einer angesehenen, täglich er¬
scheinendenZeitung gegen Provision arsucht.
Gcfl. Angebote unter C. 173 an den Tagbl.-
Verlag.

Tüchtigen selbstständigen Malergehülfen sucht
Jos . Müller » Platterstraßc 32, Part.

Tücht. selbsrst. Schlossergchülfe ges. Oranienstr. 48.
Ein tüchtiger Schreineraehülfe sofort gesucht.

PH . Besler » Tauiiurstraße 33/35.
Ei» tüchtiger Glasergthülse gesucht

_ Saalgasse 24/26.
kürrchcrgchülfe gesucht Westeudstraße 34, P.

Tüchtige SL -S--»»--»-«
Jos . Esch» Tünchergeschäst, Maiuz»

Kaiser-Wilhclm-Ring.
Tüchtige Tünchergehülfen gesucht Wellritzftr. 32, 1.
Tünchergehülfe gejucht Feidstraße 5, Part.
E . i . Tapezireraeh .» w. im Tapeziren bewand.

ist, gesucht Kncisenaustraße8, H. 2._

MgeGHMWWtMst
Aocüvrunnen. 7 Uhr: Morgenmustk.
Kurhaus . Ab 4 Uhr : Große» Gartenfest. Lnft-

ballon-Auffahrt de« Aeronauten Kapiiän Le
Maire in seinem Nicscnballo» „Neptun". 4 und
8 Uhr: Concertc des EinLdshoser-OrchcstcrS.
Leitung: Herr Julius Einödshofer. Dovpcl-
Concert. Illumination . Großes Feuerwerk.

ASuieNch, Schanspiek,. Abends7 Uhr: Fedora
Aestde«, .Theater . Vom 1. Juli bi« 31. August

einschließlich bleibt da« Residenztheater der Ferien
wegen aeschlosien. Wiedereröffnung am 1. Scpt.
akkalra- rSeater . Abends8 Uhr: Der Mikado,
alllalla (Reitanrant). Abend« 8 Ubr : Concert.

MtichsSakren-rkeater . AbdS.8 Uhr: Vorstellung.
Lircus Acuz . Abend« 8 Ubr: Vorstellung.
Kotcl -Itestaurant Artedrichshof. Abends8 Uhr:

Concert.
L »if- c>rr,-„ . Abds. 8'/,Ubr : Lrffenil.Bcriamml.

Iiktnaryns , - unfffalon , Wilhelmstraße 16.
Manger ' » Fiunllsason , Tannnsstraße 6.
.«iunllkakon Viktor , TauniiSstraße 1. Gartenba».

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 2. Juli.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koohbrunnen -Anlege.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann .Trmer>
1. Chorall „Hilf Herr Jesu , lass gelingen'
2. Ouvertüre zu „Peter Schmoll“
3. Le Rendez-vous, Walzer .
4. Cavatine aus „Lucia“ . .
5. BlumenmÄrchen, Tonstück
6. III .Finale aus „Der Freischütz
7. Simplicius-Quadrille . . .

Weber.
Gounod.
Donizetti.
Lange.
Weber.
Job. Strauss.

I

I

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 2. Juli , ab 4 Uhr Nachmittags
(nur bei geeigneter Witterung) 1

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps. Ballon-Fahrt des A8ro-
nauten Kapitän Le Maire mit seinem Riesen-

ballon „Neptun* (1C00 Kubikmeter).
Anmeldungen von Passagieren befördert die

WWWUWUW
p etter -# erirtjt

de« „Wiesbadener Tagblatt ".
Mitgethcilt auf Grund der Berichte der deutschen

Srcwarte in Hamburg.
(Nachdruck vervotcn.l

3. Juli : kühl, wolkig, Regenfälle, lebhafter Wind.
Ans- und «adraang für Könne (®)

Mond (C).
(Durchgang der Sonn«durch Süden nach mtii-leuropäilcher Zeit.)

!Uiilerg Niisg.ildrMitt >Uhr
Unter«.M«.Juli , lim Süd .! Anfg. ,

sjUdr Min.stthr Min INHr Min
3. »12 31 I 4 24 I 8 38 111 24Ä/' 10 7 V.» !
*) Hier gebtL-Untergang dem Aufgang voran«, j

Ferner tritt ein für den Mond:
Am 3. Juli 6 Udr Mvre.enS Erdferne.

Tageskasse. (Preis nach Vereinbarung.)
Auffahrt : oa. 5' /« Uhr.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfest¬
besucher reservirt.

Programme.
Von 4 Uhr:

Konzert des Einiidshofer-Orchestors, 40 erst¬
klassige Musiker.

Dirigent : Herr Julius Einödshofer.
1. Ouvertüre aus „Die Stumme

von Portiei“ . Anher.
2. „Am Presseball“, Polka fran-

caise aus der Ausstattung - . . . . .
burleske „Ein tolles Geschäft“ Einödshofer.
„Kleine Hütte du aufBerges-
höhn“, Lied für Piston-Solo Schmidt

«ne1

N!Oberkellner!!!
für eiste» Passantenhotel, prima Jahrerstelle
Küchenchef, l.Kraft,f. feinstesR-staur.
zum 1. Oktober große Anzahl flotte
Restaurant- u. Saalkellner
für letztere 50—60 Mk. Gehalt pr. Monat, jüngere
Hausdiener für feinste Hotel« bier und außerhalb,
Kuvierputzern. Silberputzer, Küchendurschen, jung.
Mann mit guter Schrift für ein Büreau (.15 bis
17 Jahre alt) sucht da»

Internationale
Central-MclruW-Wenn

MaUrabenstern
(Frau Lina Wallrabenstein, Stellenvermittlerin).

Louggasse 24 , 1,
vis-ä-vis dem Tagbl.-Verl. — Teles. 2555.

Theater (f ancerte

K- nrgttch- Schauspiele.

MaUravenstein
(Frau Lina Wallrabenstein, Stellenvermittlcrin),

Langgafse 24 » 1,
vis-ä-vls dem Tagbl.-Verl. — Telef. 2555.

Eine junge Dame
au« guter Familie, in Hqurbalt und Küche, allen

Hand- n. Näharbeiten, Bilchfübrung und Musik
bewandert, sucht ihren Fähigkeiten entsprechende
Stellung in giitem Hause. Näh. durch Hofrntd
Fabrr »Adclheidstr.59, od.Frl . Marie Heuser,
Krefeld , Ostwall 36.

fremd, sucht sofort Stellung als
Verkäuferin . Offerten unter

n . L8I» an den Tagbl.-Verlag.
HBP » Verkäuferin , tüchtig, sticht Stellung

in Wurstaufschnilt-Geichäft. Offerten
unter 17 » an den Tagbl.-Verlag.

röfeXS .iitfajs«» welches in Butter -, Eiev
II. Colonialwaaren-Geidiäft

als Berk, tbätig war, sticht Stellung, gleichv. w.
Branche. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag, 0z

Ein fnnges gebildetes Mädchen
(Waste) sucht zum1. od. 15. August

Stellung als btr  Hausfrau bei
einzelner Herrsäiaft oder Dame . Off. unter
C. S. S.SSO an F 194

Amioncen-Exped. C. Schoenivald,
Görlist.

FräuLem
aus guter Familie wünscht sich noch weiter vorw.

in der guten bügerl. Küche aiiszubildc», Pension
oder bürgerl. H-iur . Gehalt wird lüwt beansvr.
Offerten unter 478 an den Tagbl.-Verlag.

Ein fleißiges ordentliches Mädchen sucht Stellung.
Saalnosse 10, 2.

«ns guter Familie wünscht
sieb als bess. Klnderfräulein

zu vermietben. Näb. Stifistraße 3, Stb . 1.
E, anst. Mädchen sucht Slelluiig. Zu erfragen

Weilstroße 12, Part,_

Fräulein wünscht in Pension od.
Herrschaftöstans die

seine Küche

Lehrling
mit guter Sdinlbildung aus das Comptoir eines

Fabrikaeschäfts für sofort gesucht. Offerten sub
II . 177 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Kupfcrputzer auf gleich gesucht. Walhalla.
V Ein Sausbnrschc vom Sande gesucht
Körnersträtze 8» Part.

Hausbursche gesucht BiSmarck-
^INNger Ring 1, Eckladen.
gBF'  Junger Hausvurfche sofort gesucht.

D . Stein , Webergasse 3.

Jüngerer
Carl Klapper , Blüchevstratze 15.

Tüchtiger Hausvurfche gesucht.
Ehr . Tauber » Kirchgaffe 6.

Ein innaer CaufburfdieS et3Ä1®1,rns
Laufjunge v. 14- 15 I . ges. Häfnergasse 11. Lad.
Munkesto gewandter, kräftig, ledig, gesucht.
v5Ul | QJC# Weiner , Mauergasse 17.

Ein braver junger Mann für
leichte Arbeit gesucht.

Karl Schäfer , Moriöstraße 54. Laden.
Gin Fahrbursche zum Bierfahren gesucht

Fattlbrunnenstraß « 12. . ^
gsir Tüchtiger verheir . zuverl . Fuhrkuecht

sofort gestickt Dotzlieimerstraße 18.
Tüchtiger solider Fudrknccht und Taglöhner

gesucht Moritzstroße7. Bürenu. _

Frl . Willig.
Herr Tauber.

Herr Schwab.
Herr McbuS.
Herr Wilhelm.
Frl.Doppelbauer

Samstag, den 2. Juli.
180. Vorstellung.

Fedora.
Drama in 4 Akten von Victorien Sardou.

Dcntidi von Paul Lindau.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Fürstin Fedora Romazoff .
Graf Loris Jpanoff . . .
de Siriex, Attachä an der frain

zösiiche» Botschaft . . .
Gretsck, Polizeicommissar. .
Dr. Boroff, Jvanoff 's Freund
Gräfin Olga Sonkarcff . .
Frau de Tournis . Frl . Schwortz.
Baronin Ockar . Frl . Corde».
Ronvel . Herr Malcher.
Dr. Lorreck . Herr Müller.
Bolerlav LafinSki, Pianist . . Herr Vallentin.
Desiräe, Kammerdiener . . . Herr Andriano.
Tschileff, Juwelier . Herr Zollin,
Dmitri , Groom . Frl . Gothe.
Kyrill, Kutscher . Herr Robrmaun.
Ein Portier . Herr Winka.
Bafil, Kammerdiener bei Fedora Herr Spieß,
Marka, Kammersrau bei Fedora Frl . Ratajczak.
Iwan . Polizist . Herr Ebert.
Dr. Müller . Herr Arnibrecht.
Gedülfe des Dr. Lorreck . . . Herr Carl.
Erster junger Herr . ©err Otton.
Zweiter junger Herr . . . . Herr Martin.
Erster Polizei-Agent . . . . Herr Berg.
Zweiter Polizei-Agent. . . . Herr Baimianil,

Gäste der Gräfin. Dienerschaft.
Der 1. Akt lvielt in Petersburg. Die drei letzte»
spielen in Paris . — Zeit der Handlung: Gegenwart.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.

Nach dem 1. und 3. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Udr. — Ende gegen9'/- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 3. Juli . 181. Vorstellung. Tannhäuser
und der Sängerkrieg aus Wartburg.

J . Klein.

Männliche Verl- ne«, die Stellung
suchen.

Architekt sucht Stellung.
Derselbe ist in allen Arbeiten de« Baufachs fenr
erfahre» und flotter Zeichner. Uebcrnimmt ev.
auck Privatarbeiten. Antritt sofort. Ansprüche
mäßig. Näherer durch

Lion & Co .» Schillerpiatz.
Junger Zeichner fndit Stelle auf technischem

Lüreau. Gute Zeugnifle vorhauden. Näheres
Adlcrstraße 55, H. P . I.

Buchhalter bei. Beitragen von Geschartsbuchern,
Ausschreibenvon Rechnnngen rc. Näheres im

MeisebegZeiter.
Ein älterer, streng sol,rer Herr, gewissenhaft,

absolut zuvnlässig, rede- u. reiiegewandt, empfiehlt
sich einem vorn., wen» auch leidenden Herr» als
Begleiter und GescUsdiaster oder einer allein
stcvkiiden Dame zum sicheren Schutz aus Reisen
unter beicheidenen Anspri-chen. Prima lliefercuzen.
Gcfl. Offerte» unter’ E . 1« « an den Tagbla
Verlag erbeten. *

gegen Vergütung zu erlernen,
Gefl. Dfferten rmter T. iss»

den TagvL'Verlag erbeten.
an

.Zeug » .
CfZuverl . verh . Mann . vcst. emps .»g

sucht Ltc :»e alS Fahrbursche . Cfferten
unter bi . ! « -& an den Tagvr .-Deriag

Zuv-rlafstger junger Mann ilickl ioforl dauerndc
Stellung als Fahrbursche. Näh. Wellritzstr. 7,3.

Malhalla -Tifeater.
Operetten-Spielzeit.

Dir .: JacobLöbinger . Art. Leit.: EmilNothmann.
Samstag, den 2. Juli.
Der Mikado.

Burleske-Operette in 2 Akte» von W. § . Gilbert.
Musik von Arthur Snllivan.

Musiknl. Leiter: Kapellmcister Marco Kroßkopf.
Spielleiter: Dir . Emil Nolhmann.

Persout»:
Der Mikado von Japan . . . EmilNothmann.
Nanki Poo , lein Sohn , als

fahrender Musikant verkleidet,
in Uum Dum verliebt . . . Richard Lenz.

Koko? Geheimer Justifizirmig?-
ratb. Oderscharfrichier und
beeidigter Hauptoverateur . . Theo Tachaucr.

Poh Bah, SlaalSbeamter für
Alle« . . Max Zllzcr.

Piib Tusb, ei» Edler de« Landes Hans Hangen.
Dum » lim, l « ^ Western Emma Malkowska.
Pitti Sing Sckwkstern. ^ ^ ^ ilcic Görgi.
Pcev Bod, s Mundet Kokos ^ Laura Scholz.
Kathisa, eine ältliche Dame, in

Ranki Poo verliebt . . . . Rofcl v. Born.
Ki-Ki-Ki, des Mikados Fächer-

träger und geheimer Teinp.' -
ralurconimissär . Ludwig

Chor der Schulmädchen, Edle Japaner,
und Laudleutk.

1. Akt: Hoi i»i Stiatsvalaiie , welchen Koko
wohnt. 2. Akt: Im Garten Koko'S.

Pause nach dem 1. Akt,

aus „Der Hochtourist“ . . .
4. Fantasie aus „Cavalleria

rusticana“ . Mascagni
5. „Solineewittchen-Gavotte“ aus

Ausstattungsburleske „Seine
Kleine“ . Einödshofer.
Künstlerleben, Walzer . . . Job. Strauss.

7. Plaisird ’amour,Polka-Mazurka
aus der Ausstattungsburleske
„Berliner Fahrten “ . . . . Einödshofer.

8. Potpourri aus „Frühlingsluft “ Jos. Strauss.
Von 6 Uhr:

Konzert der Kapelle des 1. Nass. Feld-Art.dteg.
No. 27(Oranien) unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn F . Henrich.
1. Mit Standorten, Marsch. _. . Frz. v. Blon.
2 Ouvertüre zu „Die Zauberflöte 1- Mozart.
3. Am Meer, Lied . Frz.Schubert
4. Fantasie aus „Hoffmann’s Ev-

zähluneen“ . .
b. Rosen aus dem Süden, Walzer Joh. Strauss.
6 Divertissement aus „Das Rhein-

„old“ . . Wagner.
7. Stephanie-Gavotte . Czibulka.
8. Eine Reise durch Berlin, Pot¬

pourri . . . .
Um 8 Uhr beginnend:

Doppel-Konzert
des Einödshofer-Orchesters unter Leitung des
Komponisten und Kapellmeisters Herrn Julius
Einödshofer und der Kapelle des Füs.-Regts. v.
Gersdorff (Kur-IIess.) No. 80, unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn E. Gottschallc.
Programm des Einodshofer-Orchestevs:

1. Ouvertüre aus „Das Paradies
der Frauen “ . Einödshofer.

2. Neu!„Hiawatha“,EinSommer-
Idvll . ■; ■

8. Potpourri a.„DerRastelbindev
4. Neu!„In den Armen dev Liebe ,

Walzer . . - - - - • •
5 Schwalbenlied, fürJPiston-Solo
6. Du und Du, Walzer aus „Die

Fledermaus“ . . . . . . . Job . Strauss
7. Ouvertüre aus „Orpheus in der

Unterwelt“ . Offenoach.
8. Berliner Frauen , Walzer aus

dev Ausstattungsburleske „Eine
tolle Nacht“ . Einodshofer.

Programm der Kapelle des Reg. von Gersdorff:
I . Soldiers in the Park , Marsch Monikton.
2! Fest-Onverture . . •2 n&
3. Brüsseler Spitzen, Walzer Schmidt-Berga
4. Prolog aus „Der Bajazzo“ . Leoncavallo.
5. Grosse Fantasie aus „Die

Hugenotten“ . Meyerbeer.
6. Edelweiss vom Semmering,

Fantasie für Solo-Trompete:
Herr Well . -

7. Melodien aus „Gasparone . Millöcker.
8. Bravour-Galopp . Schulhott

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Hof - Kunstfeuerwerkar A. Becker Nacht,
Adolf Clausz, Wiesbaden).

Die Wege um den grossen Weiher sind für
den Verkehr des Publikums während des Feuer-
werkes abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhaus»
Eintrittspreis : 1 Mark. Karten-Verkauf an

der Tageskasse im Ilauptportnl.
Eine vothe Fahne am Kurhanse zeigt an.

dass das Gartenfest bestimmt stattfindet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Buhnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt
10.57, Kurve-Mainz 11.50, Mainz 12.45, Rheingau
II .53, Scliwalbaeh 11.00.

Moret.
Lfehar.

Einödshofer.
Einödshofer.

stljmife.
Garden

be»

Reichshatten -Tkraler . ©tiftftvaäe 16.
Spwialftäieu -Vorstkllmlg. Anfang Abend» 8 Ubr.

Answäviige Thratrr.
Ft 'anüsurter Ktadttstraier . — Schauspiel*
' iinnö. Samstag : Wnllenstein's Lager. Tie Pieeo'

lamrui. -- Sonntag : Ta « elfte Gebot. Der Dieb
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